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Inland. 


Die „Tempelritter.“ 


Boſton, 30. Aug. Das Konklave 
der Tempelritter beſchäftigte ſich heute 
beſonders mit der Frage der Reviſion 
des Geſetzbuches. Außerdem fanden 
Ausflüge in die Umgegend ſtatt. Meh— 
rere Komthureien der Ritter ſind be— 
reits geſtern abgereiſt. Andererſeits 
wollen viele der Ritter noch mehrere 
Wochen in den Neuengland-Staaten 
zubringen. 

Eine Anzahl hervorragender Tem— 
pelritter wirkt gegenwärtig für die 
Ausführung eines großartigen Planes, 
wonach eine für 10,000 Studenten 
hinreichende Univerſität gegründet 
werden ſoll, welche ganz unter frei— 
maureriſcher Kontrolle ſteht und für 
beide Geſchlechter (freimaureriſcher 
Familien) beſtimmt iſt. Auch bei den 
anderen freimaureriſchen Organiſa— 
tionen hegt man ſeit einiger Zeit be= 
‚deutendes —— für ein ſolches 
Whternehmen. Diefe Univerfität fol 
eine Ständige Ausitattung von nicht 
weniger als $50,000,000 erhalten und 
auf einem hochaelegenen fchönen Zand- 
ſtrich am Ohio, 
von Weſt-Virginien, 

Volkspartei-Konvention. 

Syracuſe, N. MY., 30. Aug. Geſtern 
fand hier die Staatskonvention der 
Volkspartei für New Hort ſtatt. t. Thad⸗ 
deus B. Wakeman wurde als Kandidat 
für das Amt des es auf: 
geitellt, und David Noffeau für das 
Amt des Kontrolleure. 3 wurde 
eine Prinzipienerflärung angenommen, 
welche die Dmaha’er Platforın wieder 
gutheißt, ſich für Silber-Freiprägung 
und für Einzel-Landſteuer, gegen die 
Ausgabe zinſentragender Obligatio— 
nen und für die Uebernahme von Ei— 
ſenbahnen, Telegraphen und Telepho— 
nen durch die Regierung ausſpricht. 


errichtet werden. 


Zwei Opfer. 

Cleveland, O., 30. Aug. Ein ſchreck— 
licher Unfall ereignete ſich heute am 
„World“Gebäude. Drei Männer 
waren, auf einer Leiter am fünften 
Stockwerk ſtehend, damit —— 
ein Schild anzubringen, als plötlich 
die Leiter umfiel, da der Strid, ivel- 
cher fie hielt, rutfchte. Alois Zechmei- 
iter jtürzte 100 Fuß hinab auf das 


Pflaster und wurde augenblidlich ge | 


tödtet; im Fallen ftürzte er mit unges 
heurer Wucht auf den gerabe borbei= 
gehenben Arbeiter Kohn Wicfon, wel- 
chem das Nüdarat und beide Beine 
gebrochen wurden. Widjon fann nicht 
mit dem Leben davonfommen. Die 
beiden Kameraden Zecjmeilters ent— 
gingen wie durch ein Wunder dem 
Schickſal desſelber Lawrence Cro— 
nenberg verwickelte ſich mit den Füßen 
in den Strick und ſchwebte ſo 5 Mi— 
nuten lang, mit dem Kopf nach unten, 
über dem Pflaſter, ehe er aus dieſer 
entſetzlichen vage befreit wurde. Dem 
dritten Arbeiter gelang e3 gerade nod), 
ein Rarnieß ganz oben am Gebäude zu 
faffen und fih um die Ede herum zu 
arbeiten, bi$ er eine Yyeuer-Rettung3- 
treppe erreichte. 
Taylor nah dem Zuchthaus. 

‚Bierre, ©. D., 30. Nua. Der Ober: 
riehter Carfon entfchied heute, in dem 
SHabeasforpus-Verfahren, » welches Die 
Anwälte des Er- ON 
und Großpdiebes ITanlor zugunſten d es⸗ 
ſelben eingeleitet hatten, daß Taylor 
gegenwärtig nichts weiter von den Ge— 
richten verlangen könne, daß aber ſein 
Fall auf beſonderes Erſuchen in Er— 
wägung gezogen werden würde, nach— 
dem zwei Jahre der ihm zudiktirten 
Zuchthausſtrafe (angeblich das höchſte 
geſetzliche Maß für dieſen Fall) abge— 
laufen ſeien. Auch Richter Kellam 
trat dieſer Auffaſſung bei. Taylor wird 
morgen nach dem Zuchthaus abgeführt 
und ſeine Anwälte haben noch keinen 
Beſchluß hinſichtlich der nächſtdem von 
ihnen zu unternehmenden Schritte ge— 
faßt. 


Verhaängnißvoller Blitzſchlag. 


Stadt Mexiko, 30. Aug. In der 
Nähe von Eroir jchlug der Blik in ein 
Haus und traf 9 Perfonen; fünf der- 
jelben wurden augenblidlich getödtet, 
und die anderen vier jchiwer verlegt, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Umbria und Cufic von Li— 
verpool. 

Philadelphia: Aſſyrian von Glas— 
gow. 

Baltimore: 
Hamburg. 

London: Gerona von Montreal. 

Liverpool: Kanſas von Boſton; In— 
diana von Philadelphia; Neßmore von 
Baltimore. 

Hull: Clio von New York. 

Hamburg: Fürſt Bismarck von New 
Dort; Canadian von Montreal. 

An den Scilly-Inſeln vorbei: Mar— 
ſala, von New York nach Hamburg. 

An Dunnet Head vorbei: Island, 
von New York nad) Stettin. 

Abgegangen 


Stettin: Sicilia nach New oYrk. 
Livorno: Victoria nach New York. 
Liverpool: Britannic nach“ New 
York. 
London: Miffiffippi nach Nem Norf. 
Ay 


Minifter Maybach) von 


Am Lizard vorbei: Amiterdam, von 
:otterdam nad) New York. 
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| es nicht gerathen erichernen, 
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Die Anwälte-Konvention. 


Detroit, 30. Aug. Die hier tagende 
Konvention des amerikaniſchen Anwäl— 
te-Verbandes erwählte heute folgende 
Beamte: Präſident, Morefield Storey 
von Maſſachuſetts; Sekretär, John 
Hinckley von Baltimore; Schatzmeiſter, 
Francis Rawle von Philadelphia; 
Vollzugs-Ausſchuß: George A. Mer— 
cer von Georgia, Alfred Hemenway 
von Maſſachuſetts und Charles Claf— 
lin Allen von Miſſouri. Die nächſt— 
jährigeKonwention wird wahrſcheinlich 
in Saratoga, N. Y., abgehalten wer— 
den. 

Gruben-Waſſerkataſtrophe. 

Denver, Col., 30. Aug. In der 
„Sleepy Hollow“ und der „Americus“⸗ 
Erzgrube, zwiſchen Black Hawt und 
Central City, entſtand eine große un— 
terird iſche ee dc von ben 
13 zur Zeit unten befchäftigten Arbet- 
tern vetteten fich 3, während die übri- 
gen Zehn fich noch unten befinden und 
wahrjcheinlich umgefommen find. Die 
Grubengafe, welche durch das Waller 
emporgetrieben worden waren, macd)- 
ten eS vorerft unmöglich, zu den Abge- 
fperrten zu gelangen. &3 heißt, bie 
Ueberfhiwemmung fer dadurch verur= 
fact worden, daß die Pumpenvor- 
rihtung infolge eines jet in den ©es 
richten fchmebenden Prozeffes zmifchen 
den betreffenden Grubengefellfchaften 
nicht in Ordnung gebracht war. 

Central Eitn, Eol., 30. Aug. Die 
Anzahl der Umgefommenen, oder Doc 
wahrſcheinlich nicht mehr am Leben be= 
findfichen in den beiden überfhiwenme 
ten Gruben wird jeht auf 16 angege- 
ben. Die Bin 
müffen unter 200 Fub Waller liegen. 
Die Uebrigen find wohl nicht ertrun- 
fen, aber dur Gate eftict, da Das 
Mailer auch die Ventilation aufgeho- 
ben hat. Der Staats-Örubeninipef- 
tor veranftaltet jet eine Unterfuchung. 

Louis Willich geſtorben. 

St. Louis, 30. Aug. Louis Willich, 
Herausgeber des hier erſcheinenden 
Wihtzb blattes „Die Laterne“ und einer 
der befanntejten deutſchar nerikaniſchen 
Journaliſten und Dichter (auch in 
Chicago ſehr bekannt), ſtarb heute in 
ſeiner Wohnung dahier * Alter von 
64 Jahren. Hr. Willich hatte auch die 
„Krieger-Zeitung“, das ruhe 
deutfch-amerifanifchen Kriegerbundes, 
redigirt. 
eine Starbuntel verurfacht. 


EEE uglück. 


Peru, Ill. 30. Aug. Heute früh um 
halb ſiebn = ſtießen zwiſchen hier 


| und LaSalle in Dichtem ebel zwei ele!- 


triiche Straßenbahnwagen zufamnmen. 
Der 65jährige Joſeph Roß von hier, 
ein bekannter Angeſtellter der „Illi— 
nois Zinc Works“, wurde augenblick— 
lich getödtet; er hinterläßt eine zahlrei— 
che Familie. 


u 


Ausland, 


Bei Bismard. 

Die deutfchamerifanifchen Deteranent, 

Friedrichsruhe, Aug. Der Ex— 
Kanzler Bismarck empfing nur 4 der 
194 deutſchamerikaniſchen Kriegsvete— 
ranen, welche mit dem Dampfer „Ful— 
da“ gekommen waren, und nahm das 
Geſchenk entgegen, das ihm die die Ve 
teranen aus Amerika mitgebracht hat— 
ten. BismarcksGeſundheitszuſtand ließ 
eine grö— 
— Anzahl zu empfangen, und fo 

nußten dieſe Vier die ganze Körper 
shaft repräfentiren. Die übrigen Re- 
teranen und eine große Anzahl ande- 
rer Umerifaner, welche gehofft hatten, 
B. zu fehen, mußten außerhalb der 
Kart Mauern warten. 

Friedrichsruh, 30. Aug. Sechsund— 
dreißig deutſchamerikaniſche Vetera— 
nen, begleitet von 12 Frauen und meh— 
reren Kindern, trafen Freitag Vor— 
mittag in Friedrichsruh ein. Die Ve— 
teranen trugen zwei Banner, und die 
ganze Geſellſchaft marſchirte nach der 
Schloßpforte zu. Um Mittag kam der 
bekannte Oberförſter Lange (der auch 
während der N 
jo viel genannt wurde) heraus und ge= 
leitete die 4 Boritands-M itqlieder, 
welche für den Empfang ausgewählt 
worden waren, zu dem Er-Kanzler. 
Diefe Vier find die Herren Schlenter, 
Schneider, Kalbig und Jogert. 

Die Vier nahmen ein kleines Mapl 
—— Fürſten, welcher, einen langen 

Rock und einen Schlapphut tragend, ſie 
beim Eintritt in das Schloß bewill— 
kommte und in eine Stube führte. Er 
unterhielt ſich in lebhaftem Geplauder 
mit ſeinen Beſuchern und ſagte, es ge— 
währe ihm große Befriedigung, daß 
ſeine Bemühungen Tauſende von Mei— 
len vom deutſchen Vaterlande entfernt, 
und durch Bürger eines auswärtigen 
Staates, ſo ſehr geſchätzt und in gu⸗ 
tem Andenken gehalten worden ſeien. 
Er danke ihnen beſonders dafür, daß 
ſie eine ſo lange und mühſame Reiſe 
gemacht hätten, um ihn zu ſehen. Er 
felbſt könne ſich ſo etwas nicht mehr lei⸗ 
ſten; er werde doch zu alt. Bei dieſen 
Worten füllten ſich Bismarcks Augen 
mit Thränen, die er jedoch haſtig weg— 
wiſchte. 

Als ſich die Beſucher nach dem Spei— 
ſezimmer begaben, um das Mahl 
nehmen, führte Hr. Schlenker die Sro 
fin v. Rantzau, und Hr. Kalbitz * 
tete die Gräfin v. Kotze. 

Bismarck nahm ſeinen Gäſten gegen— 
über Platz und trank ſein erſtes Glas 
Wein auf das Andenken des hochſeli— 
gen Kaiſers Wilhelm I., mit welchem 
er, wie er jagte, jo gut Freund geiwe- 


30 


pon 10 derlelben | 


Chicago, Freitag, 


ſen ſei. „Er war mir ein wahrer 
Freund, fügte er hinzu, „und nut 
durch diefe Freundfchaft habe ich erreis 
chen fünnen, was id) — habe.“ 
Des Weiteren bemerkte er, er habe auch 
deswegen ſo ſehr an dem alten Kaiſer 
gehangen, ei derfelbe „gegen alle 
Schmeichler mißtrauifch gewefen jet 
und auf feine Höflinge Verla geſetzt 
babe, 


Darauf tranf Bismard ein Öla3 | 


auf „die Deutjchen in Amerika”. 

Bon Chicago jpredhend, fagte er zu 
Hrn. Schlenter, nachdem er gehört, 
daß auch Diefer ein Chicagver jet: 
„wenn Sie mit Jhrem neuen Bürgers 
meijter zufrieden jind, jo wollen wir 
auch auf jeine Gejundheit Ein’s trins 
fen.“ 

Mittlerweile hatte ven 

Lange dem Fürſten mitget 
anderen V 
Schloßmauern befänben, 
aab fofort Weifung, die 
nebit ihren Damen in den { 
zuzulaffen. Die Pforten wurden ae- 
öffnet, und die Veteranen marfchirten 
herein, an ihrer Spibe eine Muftkfa 
pelle, welche patriotiſche Weiſen ſpiel— 
te, zn zur Seite die —— 

Der Fuͤrſt erichien auf d 
grüßte die Banner, welche 
nen trugen, und * eine 
an die Verſammelten. Er begann 
mit ſchwacher Stir — die ſich aber 
nach den erſten Sätzen beſſerte. Er ſag 
te im Weſentlichen: 

„Ich heiße Sie hier auf 
lichſte willkommen, beſonde 
meiſten von Ihnen mitgehol ab 
in den Kriegen die deutſche Find yeit zu 
jhmieden. hr jeid natürlich jeht 
Bürger eines neuen Landes; aber ich 
glaube, es wird ſtets Freundſchaft 
zwiſchen Ihrer großen Staatenrepu— 
blik und dem Deutfchen Neic he beſte⸗ 
hen. Ich ſehe keinen Grund ein, wes— 
halb wir etwas Anderes, als Trieben 
haben follten, und ich Hoffe, daß hr 
niemals in Eurem neuen Lande das 

alte deutjche Vaterland veraeiien wer- 
Det, Ich bringend drei Hochs 8 auf Die 
Ver. Staaten und auf das Deutfche 


Zur 


d 
r95 
fen 


I I Teich! 


Des | 


Sein Ableben wurde durch | 


Ss 4 

Die Hochs wurden mit großer Be— 
geiſterung aufgenommen. 

Darauf ſpraͤch B. zu den Vetera— 
nen einzeln und eg an jede der 
Damen einige Wort Zu Frau 
Steinbach ſagte er, als er hörte, rin 
das Schiff, welches jre herüiberbrachte 
eine ſtürmiſche e Fahrt gehabt habe: 

„Ich war nur einmal auf dem 
Meere, und damal3 war ich fehr Franf. 
Sei tdem habe ich das Meer gemie— 
den.“ 

Eine 
Fürſten, 


der Damen bemerkte zu dem 
man verehre ihn in Amerika 
ſo hoch, daß allein in Chicago Tau— 
ſende von Kindern kleine Bismarcke 
ſeien, — worauf Bismarck erwiderte: 
„Da kann ich aber nichts dafür!“ 

Dieſe Antwort rief große Heiter— 
keit hervor. 

Die Ausnahmegeſeßz-Frage. 

Berlin, 30. Aug. Das jüngſt von der 
„Nordd. Allg. Zeitu ug angekündigte 
Wiedererſcheinen eines 
ſetzes gibt den ve efchieb 
richtungen Veranlaſſur 
Kommentaren. 

Die „ ‚Berliner Neuefte Nachrichten”, 
das Bismard-Vlatt phrase, 
ſpreche n die He off nung aus, daß 
gterung Diefes Mal mehr 
Kluabeit, als bei jener unfeligen Um 
Butsnoslage, zeigen indem 
dem Neichstage ein wirkliches, 
gen die Sozialiſten gerichtetes 
nahmegeſetz vorlege. 

Das „Berliner Tageblatt“ 
faßt die Sache von der andern Geite 
auf. &3 iit der Anficht, dat die von 
der „Norddeutfchen“ eingeleitete Aai 


eniten 
ing zu 


Sans 


werde, 


Q 3 
Aus 


tation einen recht häßlichen Mißton in 


die jetzt allerorten herrſchenden Feſt 
freude hineintrage. Nachdem es 
auf „Dinge wieſen, daß „Norddeut 
ſche“ ſelbſt zugebe, 
der ſozialdemokratiſchen Blätter 
gends einen Widerhall finde, 
die Frage auf: „Wer wird denn, 
die großen nationalen Feſttage vorüber 
ſind, den ſ. Zt. mit einer ſo gründli— 
chn Niederlage der Negiedung beende 
ten Feldzug wieder eröffnen wollen? 

Kontraftbrüchige Sängerin. 

Hambura, 30. Aug. 
hiefigen Stadttheater engagirt geive- 
fene berühmte 
Katharine Klafsky, 
Damroſch für ſein neues 
ternehmen gewonnen Werken 
Knall und Fall fich auf den ‘ 
Amerika gemacht, ohne ihre Verpflich- 
tung dem Stadttheater gegenüber ein- 
gelöft zu haben. 

Vom Katholikentag. 


München, 30. Aug. 
hier verſammelte deutſche 
tag hat als Ort der nächſtjä ihrigen 
Verſammlung die weſtfäliſche Indu— 
ſtrieſtadt Dortmund am —— frü— 
here freie Reichsſtadt und Mitglied der 
Hanſa, RER Dort werden allo 
im „al hre 96 die deutichen Katholi- 
fen in * ren Vertretern aus allen Län— 
dern und Gauen ſich um das römiſch— 
katholiſche Banner ſchaaren. 


2*— 


Die ruſſiſchen Nihiliſten. 


Köln, 30. Aug. Die „Kölniſche Ze 
—J enthält eine — * 


Die „ 


nir 


an» 


gilt 


“ 


welche von Hrn. 


iſt bat 


Der zur Zeit 


—* es 3 heit: „Der Nisilismus it 
gegenwärtig in Rußland rühriger, al? 
zu irgend einer Zeit feit dem gewalt- 
famen Tode Ulerander3 II, Seit der 


Franzöſ 


fügt 


Soztaliitenae= | 
Barteis | 
allerlei 


die Res | 
Kraft und | 
fe | 


nur des | 


dagegen | 


dar: | 


daß das Schimpfen | 


Jam1 
wirft es 
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Arzt zu 
ie 


Die bisher am | 


| St 9 * “tor N) En - 
dramatifche Sängerin | Pe inte mortemestusjage de 


Opern=lUin= | 71 
Anſicht der Aerzte 


Weg nad | 


Katholiken— | 


den 30. Auguit 1895. — 


Shronpefteigunn Nitolaus II. ſind die 
Nihil iſten nach und nach kühner gewor 
den. In der letz ten Zeit hat die Polizei 
in aller Stille eine Anzahl Verhaftun— 
gen vorgnommen, und es werden noch 
mehr erwartet.“ 


Bier Jungen als Bärenfutter! 


Budapeft, Ungarn, 30. Aug. Zei 
Numänier, welche mit dreflirten Bä- 
ren herumziehen und ſie Kunſtſtücke 
machen laſſen, wurden zu Debreczin 
unter der Anklage 
ren mit 
haben. Im Laufe des % 
die Gefangenen zu, dah fie 4 Jur 
getödtet, die Leichen in Stüde gefcht 
ten und das FFleiich den Bären verfüt- 
tert hätten. Unter der 
herrfcht eine hochgradige Entrüftung 
gegen die Gefangenen. 

König Dsfar als Schiedsrichter, 

Paris, 30. Aug. Das Blatt „Le 
Matin“ Tpricht in einem Artikel bezita 
lich des Streites zmwilchen 
und Brafilien über die Örenze 


M 


daß Braſilien mit Fı rankreich ſich 
verſtehen werde, die Dienſte des Königs 
Oskar von Schwed en als Schiebsrich- 
ter3 anzunehmen. Mittlerweile aber, 
das Blatt hi inzu, ſei es 
nothwendig, 
miſſion eingeſetzt werde, um anarchi 
ſche Zuſtände und —— zu 
verhüten, welche bereits in dem ſtrei— 
tigen Gebiet um * geffen 
Spanifihes Defizit. 


Madrid, 3 Aug. ndgiltige 3 


bere 
) ie 
it 


92 


zu 


a 
ſammenſt elluna des lebten Staatsbub- | 
hibet 


aets ergibt einen Fehlbetrag bon 


| Willionen Beleta2. 


Dampfer untergegangen. 
London, 30. Aug. Der Wärter des 
Leuchttgurmes von Brougb, auf den 
Orfney-Jnfeln, telegraphirt, daß ber 
nor — > Dampfer „Ansgarius“ zu 
Lowther Rock untergegangen iſt. Sechs 


x 


bon der Bemannung find aerettet, fies | 


ben Andere werden vermißt. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sofalberi: Al 


Ein rt SB — 


Frank Kuford wird vorausſichtlich zum Mör— 
der werden. 

Sn der 3 i 
jeit heute Morgen ein junger VBurjche 
Namens ‚Srant Kuford, unter der 
Anklage des Möordangtiffs hi 
Schloß und Riegel, während ſein be 
dauernswerthes Opfer im Presbyte— 
rianer Hoſpital zwiſchen Leben und 
Tod darniederliegt. Die unheilvolle 
Affäre hat ſich bereits am letzten 
Samſtag Nachmittag zugetragen, und 
zwar in ein er unter dem Namen „Bar— 
ton Place“ 


bekannten Schankwirth— 

ſchaft an der N. Curtis Straße. Frank 
Kuford hatte hier mit drei anderen 
jugendlichen Begleitern, unter denen 
ſich ein gewiſſer Harry Anderſon be 
fand, an einem Tiſche Platz genom 
men, wobei den Getränken fleißig zu— 
geſprochen wurde. Während die übri 
gen Drei ein Spielchen machten, hielt 
— ſſer in ſeiner 
nit beſchäftigt, 
b eich: neiden. 


nlauten Aus 


ein Taſchenme 
Hond und war eifrig dat 
fei ine Fingernägel au 
ötlich fuhr er mit einem 
ruf des Schmerzes ti die Do 
jörie voller „Welch 
hat mich angeſtoßen? Ich ha 
Folge deſſen in ben dinger geld 
In demſelben Aug 
der rohe Patron blitzſchr 
jtieß dem hinter ihm jtel 
ion die Klinge des Neifer: 
Heft in die Iınfe Seite. r Getrof 
fene ta umelte un > Pan jut Boden, 
erhob fich aber ba f wi 
war im Stande 
einer Mohn und 
ukehre en 

jielt er Die 
fi und gin 
nlichen Beſch —* 
ach ſten Mo ra 
heftige 
Rathe 
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Darauf: 
Nach 


Kuford mı 8* 

genom nen. 

kann 

Tod ſtündlich erwartet werden, da in— 

iere Verblutung im Anzuge iſt. 
— 


Die Ausrede „zog“ nicht. 


zu Protokoll. 
hin ſofort in Haft 


R. C. Gowan wurde geſtern Nach— 
mittag in dem Geſchäft von Marſ ſhall— 
Field & Co. beim Stibigen eine 
Handtafche ertappt und 
nommen. Als heute Vormittag Rich- 
ter Underwood ein 


nähere Erflärun ig 
von ihm gen te, meinte der Wrres 
ftant, daß e 


zur geit einen : gewaltigen 
„Spib“ nehabt und „im Dufel“ das 
Gorpus delicti mitgenommen habe, Die 
faule Ausrede verfehlte indeſſen gänz— 
lich ihren Zweck, und Gowan erhielt 
Gelegenheit, ſich vor den Geſchworenen 
weiter reinzuwaſchen. 

* Die Kapelle des 2. Miliz-Regi- 
mentes twird heute Abend be i günſtiger 
Witterung ein großes Frei-Konzert 
im „Garfield-Park“ — Für 
welches ein befonders rehhaltiges Pro- 
gramm in Ausficht genommen ift, 


| iibel zugerichtet 


verhaftet, — —* 
Menſchenfleiſch aefü zu 
ehors gaben 


kn Oo 


Bevölkerung 


Frankreich 
bon | 
iſch-Guiang die Hoffnur ta aus, | 
DAZU I Y 


dat eine gemifchte Stont= | 


| 
Alte 


| worden find, nie recht aeqlaubt, 


entralftation befindet fich | 





die ihm 
ein 
| weſtern 


I mihi 


1100 dem M 
öhe und Jlag der cr, 


De mid) in | 


| Zobin t 
ı den, Rai nens J 


Erit | 


— 0% . 
Schm I in, daß ein | 
y 


| bracht, 
i | weit aelana, 


N ee | 


in Haft * gehe 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Des Mordanfaus —9 


In der Friedmann’ ſchen Levee— 
Kneipe, Nr. 395 Clark Str., wurde am 
vergangenen Mittwoch eine gewiſſe 
Minnie Higgins ſchwer verletzt aufge— 
funden. Das Frauenzimmer hatte 
eine klaffende Schnittwunde 
linken Schläfe und war auch 
worden, doch 


ſonſt 
konnte 
ſie erſt 
näher 


geſtern 
nom 
betreffer 
daß fie beim 
nit einem geiwiffen 
Krafehl aerieth und 
Schankwärter, 
Namen, mittelſt 
Boden geſchlagen wurde. 
Hanſen noch —— 
ihre Be 


bernommen 
n zeheimpoli— 
en des 


)e 
dem — 
B 


YD= 


en in 
lich bon 


imons 


dem 
mit 


eis 128 
eines 


—9 RR 


ihles zu 
ann habe ihr 
tebt, worauf fi 
en habe. 
Dieſe ſchwer! viegenden Aus 
rten geſtern Abend zu der 
beiden rohen die 
auf die Ar * * Surkne 


5 „h-Y 
naber La De ——— haben. 


EI En in 
Dienſta in 


ih 
4 


2 


tritte ne 


me der 


Ebenderſel 

Frauenzir n⸗ 
b bie Polizei 
* 


R 


Dringend | 


der Rüdfahrt verirrtie fich 
Junge und todtmüde gab er 
ſließlich an der Ecke von Clark und 
Hareifon Straße Teiı 
ufiq auf. Die Yo * nahm den 
unternehme: Heinen 
ihre Obhut und Ttellte ihn Heute ; 
jeinen Eltern A 


— —ñ— —— 


Die Doden Gas Co. 


iden 
vieder 


de 
ee 


Herr 
1 ge genivär ti gen 
m —*4 er Pr 

Widerruf J zr 
gden Gas Co. 


— 
toile egien, 
eriheilt 

und 


DDi 
Ichlof 
welch 


ſſenen 
ſeiner O 
kündigt an, daß die Geſellſchaft 
Anlagen beginnen werde. Die Geſell 
ſchaft hat für ihre Zwecke ſechs Acker 
Land am Flußufer nördlich von North 
Ave. gekauft und wird darauf eine 
Gasfabrik mit einer Kapazität von 
4,000,000 Kubikfuß per Tag anlegen, 
genügend, um die ganze Nordfeite mit 
Gas zu verfehen. Das nöthige Un 
lagetapital ift Dur 

fünfprogentiger Bonds im Betrage von 
51,500,000 — worden. Die 
Geſellſchaft wird das Gas 


—— — — — 
Arbeit für den Coroner. 
Armenhaus 
Nacht ein 


identifizirter Mann Verletzungen, 


Im County erlag in 
vergangener 


nicht i 


hisher 
18bet 


>» der 


Zuge Chrage & North 
Bahn beigebracht wurden. 
Bei Bagger Arbeiten am Fuße 
igan Str. fiel geſtern 
Medenry Str. 
F ein ſchweres 
Kg umd 


roh ı 
Broßg ver 


il 
inem 
bon 
Nachmit 
wohnen— 
Hebelge 
zerſchmet 


ii 


u 


Ya 


Verlegung. 


Ueberfallen. 


Dicht 
Nr. 118 
er 


bor dem ‚American —* 
120 Oſt Kinzie wur 

Abend ein gewi 
von zw ei notoriſe 

ames und John Sheri— 
en und ſchlimm zugerich 
. Die © an ſchlugen den 
nße nittelſt eines eiſernen Bol— 
oden 


Str., 
iſſe 
hen Raufbol 


dan, i 


l 
tot 
l 


überfall 
e N 


Die 9 
Bo und ließe en ihn da 
Straße liegen. 
fand U 


Ue 
l 


— 611 
Vi 


doch zweifeln Die 
m Muflommen. Same: 
Sheridan wurde no im Laufe de 
Nacht hinter Schloß und Riegel ae 
während es feinem Bruder fo 
jih aus m Bereich der 
auf ihn fahnenden Geheimpolizei zu 
halten. 
— 
Fler die AUbfall:Berbrenmung. 


Ad. M ı wird, Sobald 
St adtrath er zuſamm entritt, 
bt ung eines bon den 


der 


Aare fen | 
zu Pittsdurg in | 
Herr | 


hat. Mie 
t ein Tolcher fen 
mit 

fobald 


Anfang 
werden; 
AMtz 2,300 Grad 
it, mird Die meitere 
mit den Abfällen bejorgt. Ein folder 
Dfen koftet $6000, Es würde fünf- 
zehn von den Defen erfordern, um alle 
Abfälle der Stadt zu verbrennen. 


— — — 


Das Wetter. 


zu 
u 
erreicht 


m-6 ub * 6 Gr ad und but U 
übe c Rull, 


an Der | 


im County-Hoſpital 


—* —— Er 
J 
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dann ii — | 
William | 


afagen | 
— | 


e Beſtrebungen ſer 


Schlingel in 


tan den | 
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MD | worden, als d en 
bin= | j ; 

| nen Sturzem mit der Einrichtung ihrer | ur 
ı ten Bein iiber ber Prüfungs 
| ben für 
ſt 

lung zu 


Beſtimmung für Dr. 


Verausgabung | 
' jo fann er bei d 


zum Breite | n,. 
* ) 
j von 90 Bents per 1000 Stubitfuß Lie: 
| fern. 


noch | 


am Mittwoch Nachmittag von | 


ärztlichen Id 
Jahre alte Mann | 
| mollen. 


r ini! | 


| far8 auf und 


nn | 
Der | 
ufnahme im | 


| chen, 
| gründlich zu verfalgen. 


Die re 


Kohle | 
eine | 


Feuerung | 


Beite 


Deutiche Zeitung 


Mimvanticer. 


Nachitehend folgt eine weitere Liite 
von Milcypantfchern, welche der jtäd 

tiiche Chemiter Kennicott zur Anzeige 

ze... 85 Bart 

1555 @. 40. 
teider, 326 Addi 
Hartmann, 112 

yrüder Abbott 7 

Str. ; Chriſt Johnſon, 347 

Ane.: F. Voß & Sohn, 

Ailanti Str.; E. X. Witt, 4452 

on pe; E. Griephabn, 171 

—— —* ;Aug. Wajahn, 933 51. 
Dairy Co., 238 Eaſt Hu 

er & Berry, 340 43, 

Str.; }. Wormald, 4431 State Str.; 

\. Oroaan, 324 43. Str.; — 2 


Bart Ave; U. S J. Meder 
D 


ht bat: 9. D. 
acht hat: H. 8* 


gebr 
Ave.; —— 
Str.; 


ſon 


W. 


220 


— 


‚48, 
und Kongreß Str.; R. Ihi 
18 Str.; C. W. Pennell, 

rap 


— 9 
E. en D 


en 

i 

1557 Dun⸗ 

ek, —* —74. 
4848 Dearb 
554 Roscoe Sır.; U. 
Late St.; ©. Guntt, 


na Sr > IE 
295 AU, R. 


Carjo 
\irr 


arte 


1999 M} 
— 28. 


— 
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fi ch 
nhalt der Milchfannen aud), 
der Bahn an die Händler 
werben. Öeitern e 
ungen, welde für fol 

eſtimmt waren, als 
Vu 


. Bot: orny und J. 


gend 


Hols, 
I r 


— 


u PNMay | 


Str. - Chas. 
Re gar, 12 
) 


ytle Str; 3. 
. Yarbiq 1 x —— 
für d e Handler 
ilh war von den betref— 
n Aderbürgern verwäſ— 
Jahn war nicht fett 


4 
IN, - 
Die tie) 


——a— — 


Die Prüfungskammer. 


Hirſch 
Hi l [rs 


Emil 
Ir de 


ehörde, 


von der Biblio 
Kommiſſär 
M —8 von der Abtheilung für öf 
fentliche Arbeiten und 
zetrie von der 
ſtern vom Präſidenten 
Komm iſſion, „u un 
um US * 
VJorſiher kon 
Sekretär der 


ı fungiren hat. 


gliedern d er 


ich un Böck, | * 
Die ernann 
zkammer ha 
ihre Dienſte als ſolche, da 
ädtiſche Ungeftellte ſind, keine Bezah 
beanſpruchen, obgleich 
Hirſch, der auch 
ksbehörde umſonſt ar— 
eitet en entlich etwas > iſt. Wenn 
> * ine 8 it ati ſtat— 
ct, ieuen Pfli rnehmen, 
em — Gehalt, 
—* Gemeinde 
— et⸗ 


ı Brüs 


Phelps, zu 


rn der Bipfiotde 


i 
h 
U 
e 
4 
I 


BERN Nebner b er 


3 

J nien I 
V. SL ſeph 
ein 


3— Hai —— worden 
lutjunger Menſch, aber guter „Re 
ublikaner“. Der Arzt erhalt $5 per 

für jeden Taa, an welchem er 

Romminion , Schafft“. 
ı Kompetensitreit, der 
Schulrath 
Kommiſſion entbrannt 

ſich auf —* = 

en Qa eitelt. Er jac > Ge Ü 
ausdrüudlih nur — — 
—— n und die Lehrer von 
es ſei alſo klar, 
—— d 
ausnehm 


und 


iſ 
Swift Seite 


a 


ba man bie übrigen 


Schulratb3 nicht hatte 


— —— — — 


Nahm franzöſiſchen Abſchied. 


rſuchte der Ofen-Fabrikant 
*, don Nr. 6ON. Clinton 
Seheimpolizet, auf fernen 
— — 
zu da derſelbe 
Veruniteuung m * cerer — o 
davon gegangen ſei. 
Mann ſcheint das Geld 


9 
NIC Ic ) 


junge N 


steile” zu benußen, 
zeitig mit ihn auch ein Mädchen * 
mißt wird, welches er als ſeine Brau 
auszugeben pflegte. Die Kriminalde⸗ 
hörde wird jetzt ihr Möglichſtes verſu— 


Pärchen die 


anhıert 
„Hochzeit 


dem 
a 
Um Raum zu ſchaffen. 


erüchte nach, dem man in 
e aber widerſpricht, wird 


denod über furzaoder | b 
| Der Deamie ſe 
200 
| dinafeft. Huf 
| fich der Yrrefior Nar Fri g, 


Behörde 
Namen von 
zeibeamten unter— 

die er mit Halbiold entlaffen 
hab en will. linter die 
befinden jich angeblich zwei Inſpekto— 
ren (Shea und Schaack), fünf Kapi 
täne (Elliott, Koch, Mahoney, Larſon 
und Duffy) und ſieben Lieutenants. 
— — 
* Heute Ubend, von 8—9 Uhr, fpielt 


nirungs 


des 


a 
j 


im Lincoln Park wieder die elektriſche 


Fontäne. 


* Nr> 
ie 


Herren Keir Hardie und 


Kohn Sminton find heute Nachmittag |: 
mit der PBenniylvania Bahn in Chi: | 


cago eingetroffen. 

Die Harlem Rennbahn-Geſell— 
Ihaft will jegt gegen ben Einhaltsbe— 
fehl Berufung einlegen, durch welchen 
ihr Richter Gibbons 
verborben hat. 

* Der Manor bat Herrn Robert 
Lindblom gebeten, derjelbe möge 
Entlajfunasaejuh zurüdziehen, mel- 
ches er al3 Mitglied der Erziehungs: 
behörde eingereicht Hat, 


| Adreſſen der 3 
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el, 518 W. 
u % 
rn Str.: | 
| er mit de 
Yahner, 2255 | 


nipeftoren unterfuchen | 


| ven 
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nicht | 
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3 Darling, | 


| den 


yon | 


—— Chas. 


die eſer 


ſie 


dieſe 


zwi⸗ 
der zn | 

at | 
det | 


jeinen | 


en ! 


Shui | 
Do!: | 


Der | 
zu einer | „ 


da gleich- | 


Flitterwochen 
| trolman Geor: 
Abend ftillvergnügt auf der vorderen 


fi 
en Zweihundert | 


das Mettgeichäft | 
ı rem Schwiegerlohn, 


Das 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr.206 


Ein morihes Geländer. 


Drei Männer durch einen 
letzt. 

An Canal nahe Polk Straße lehn— 
ten heute Vormittag drei Arbeiter, wel 
che kurz zuvor bei der Burlingten & 
Quincy-Bahn vergeblih um Belchäf 
tigung nachaefudht hatten, gegen da 
— yelches den Seitenweq al 
hutzwehr einſchloß. — lich gab da 
morice Holzmwrf nad die Dre 
Männer ftürzten ehn uf tief auf di 
Eiſenbahngele fe hinab. Es war fehnell 
Hilfe zur Stelle, und die drei Ber- 
unglüdten wurden County⸗ 
Hoſpit heilt. ie men und 
r ſi C harles 

S E 

Jah re a it, 3 Weit 
Char es Kehoe, 312 South 
Am ſchwerſten verletzt iſt 
Erſtge nannte, Doch wird 
ſich cherung der Aerzte aud 


ben dabo onlommen,. 


Sturz jibwer vera 
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und l 
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Vom ſtädtiſchen Schulweſen. 


Der Schulrath hat beſchloſſen, daß 
den Zoglipgen der 7. und 8. Klaſſen 
Mittelſchulen auf Wunſch ihrer 
Eltern Unte in den Anfangs— 
gründen Sprae er⸗ 
theilt Stern bon 
1600 haben dem Superin= 
tendenten Yane entiprechende Wünfche 
ausgedrüdt, und deshalb werden mit 
dem beginnenden Schuljahr in zmwei- 
unddreigig Mittelichulen Lateinklaffen 
eingerichtet werden. Es aefchieht das 
in der Wbjicht, denjenigen Schülern, 
welche danach trachten, ſich eine ſoge— 
nannte klaſſiſche Bildung anzueignen, 

W derſelben zu erleichtern. 
hofft, daß dieſe Maßregel mit 
Zeit einen ſtärkeren Beſuch der 
Hochſchulen bewirten wird. Man er— 
wartet ſich in nächſter Woche 3500 
neue Schüler zur Aufnahme in die 
verſchiedenen ſtädtiſchen Hochſchulen 
melden werden, ſo daß die Geſammt— 
zahl der Zöglinge dieſer Anſtalten auf 
7500 anwachſen würde. 

Für jugendliche Inſaſſen 
well hat der Schulra 
Strafanftalt 
hulhaus bauen laflen 
üjiht auf darin 


e 
Veg zu 
90 

Man 


der 


{, dat 


der Bride- 
th nunmehr neben 
ein ſtattliches 
|, Da3 auch mit 
zu ertheilenden 
Yandfertigleits-Interricht eingerichtet 
— iſt. Dieſes Gebäude iſt ſehr 
n und zwedmäßta, aber — es ilt 
fein Gefängniß. Der Schulrath hat 
ſich geweigert, die Fenſter vergittern 
und die Kerkerthore an den Ausgängen 
anbringen zu laſſen. Es fragt ſich nun, 
in welcher Weiſe Vorſorge getroffen 
werden ſoll, daß die zum Theil recht 
ungezähmten Menſchlein, zu deren 
die Anlage beſtimmt iſt, ſich 
er Kultur, welche man ihnen angedei— 
en laſſen will, nicht durch die Flucht 
iehen. Das Gebäude mit Wäch— 
tern zu umſtellen, wird nicht wohl an— 
gehe n. Es iſt vorgeſchlagen worden, 
die Schule mit einer hohen Mauer zu 
umgeben. 


4 
4 
ä 
h 


ſchö 


u — — 


Moloneys nachſter Feldzug. 


General-Anwalt Moloney hat jetzt 
den Beſitzern der verſchiedenen Chica— 
goer Setreidefpeicher den Krieg er— 
klärt. Er ſagt, die Vereinigung der⸗ 
ſelben trage den Charakter eines unge— 
ſetzlichen Truſt, und außerdem bethei— 
ligten ſich die Herren, obgleich ihnen 
das aufVeranlaſſung der weniger gün— 
ſtig geſtellten Spekulanten geſeßlich 
verboten iſt, am Börſenſpiel. Die Börſe 
hat die Speicherbeſitzer ſchon längſt am 
Mitſpielen verhindern wollen, da ſich 


aber ihre Angriffe nur gegen die klei— 


neren Raubfiſche richteten, während 
man ſich an Armour und Weare, die 
beiden gefährlichſten Haifiſche, nicht 
heranwagte, unterließ es die ſtaatliche 
Lagerhaus-Behörde auf Veranlaſſung 
des Gouver —— ſich überhaupt mit 
der An gelegenheit zu beſchäftigen. Der 
al-Anmwa ft will nun, wie gejagt, 
chen, ob er den Speicherbejigern 
mit Hilfe des Untitrujt-Gejeges 
nmen lanı. 

— 

Hat ihm ſchon. 


Der zur Zentralſtation gehörige Pa— 
eorge Keinan ſaß geſtern 


Veranda ſeiner Wohnung, Nr. 1203 


Weſt Adams Str. als er plötzlich be— 


merkte, wie ein junger Burſche die 
Har usthür des gegenüberliegenden Ge- 
JYaudes mittelit eines Dietrichs einbrach. 
te dem frechen Eins 
nad) * ‚machte ibn 
i on nannte 

und 
vurden 


dringling Er art 


bei der üblichen 
zwei geladene Revolver 


| Menae Silberz 


boraefunden. 
der Richter wo 


Muthmakliher Mord. 


Mi Schädel 
heute, furz dor e12 ihr Mittaas, hinter 

Kneibe sGiuſeppe Salvatore, Nr 
S. der Haufirer Uler. 
au 


iſt 


ifgefunden worden. 


— — 


F Fraut⸗ Schwiegermutter. 
ıNsrZ 


Frau Louiie Enders, Nr. 31 Chis 
caao Ave. wohnhaft, ift heute von ihe 
Frank Straufe, auf 
Schadenerjag vertlagt wor⸗ 

Schwiegermama 
ihrer Tochter 


820,000 
den. Frank ſagt, die 
habe ihn um die Liebe 


| gebracht und dieſe veranlaßt, aufSchei⸗ 
dung gegen ihn zu klagen. 





Ber nn mn 





„Übendpoft“, Chicago, 5 


| für das Aufgeben der Halbinsel Liao | 





2 | Iung anzunehmen. 


— Li Hung Chang, der pielgenann= 


I te chinefilche Vizefönia und Gelvmwu: 


> State Adams and Dearborn Sts 


Beſondere 
Delanntmachung! 


ı herer, ift durch Faiferliches Dekret zum 


Staatsjefretär des hohen Nathes er- 
nannt worden. Dies Tcheint zu bedeu— 


ı ten, daß China ich menigjtens um 


einige Prozent modernifiren wird. 
— Die jüngfte Verjteigerung der 
mit dem Dampfer „New Mort” in 
England eingetroffenen Sendung cali- 
forifchen Dbftes hatte ein ungüin- 
ftiges Ergebniß, da der Markt zur 
Zeit mit fanzöftfchem und englifchem 


 Opft überfüllt ift. 


— Der Anarchiſtenprozeß in Mag— 


J deburg endete damit, daß 8 der An— 


Wir haben ſoeben beim Auktions-Verkauf 


DON — 


LEUNARD, 


ATKINSON & CO. 


Schub-Fabrifanten, Franklin und Madifon Str., hier, ein 


großes 
und Kinder zu 


Quantum feiner Schuhe fir Damen, Männer 


50e am Dollar 


gekauft. 


ein und bringen den ganzen Poſten morgen punkt 


Wir theilen die verſchiedenen Sorten in Partien 


acht Uhr 


Vormittags zum Verkauf. 
Schuhe für Jedermann zur 
Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 


Dem Weiſen genügt ein 


J getlagten freigeſprochen wurden, und 
| nur eimer 
| Bombenwurf” zwei Monate Gefüng- 


wegen „Nufreizung zum 
niß erhielt. Man ift allgemein der 
Anficht, daß die Regierung mit er 
gerichtlichen Verfolgung diefer Ange- 
flagten einen Mikariff gemacht Habe. 


Soralbericht. 


Der Beate: 


Präsident Sich macht der Stadt ein Gejhent. 


Die Miliz-Organifationen, melchen 
in den lebten Jagen die Weifung zu> 
gegangen tft, daß die Stadtvermal- 
tung = Gebäude am Seeufer ab- 
reiben laffen würde, falls jie diefelden 
nicht — ſelber entfernen, ha— 
ben einen weiteren Aufſchub erwirkt, 
vorläufig bis zur Rückkehr des Colo— 
nel Moulton J des Major Ruſſel, 


| die in Bolton an dem Bun ade der 


ort. 





Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— In Detroit wurde die 3. nationa= | 


le Sahresfitung der Gejellfchaft für 
Die Rettung heimlofer Kinder eröffnet. 

— Gouverneur Altgeld befindet 
fich wieder auf der Nücfehr vom Dften 
nach der Jllinvifer Staatzhauptitadt. 

— Audreas Kreutzer von Athens, 
Wis., wurde durch die Exploſion einer 
Dynamitpatrone in Stücke geriſſen, 
und ſeinem Söhnchen, welches bei ihm 
war, wurden beide Arme abgeriſſen. 

— Verhandlungen für die Ver— 
ſchmelzung der Brauereien in Cleve— 
land, D., find jebt im Gange. Doch 
ſoll keine Steigerung des Bierpreiſes 
—— ſein. 

— In San Francisco erlangte die 
Schauſpielerin Marie Burroughs eine 
Scheidung von ihrem Gatten Louis 
F. Maſſen. Eheliche Untreue ſeitens 
des Mannes wurde als Scheidungs— 
grund geltend gemacht. 

— Hervorragende demokratiſcheZei— 
tungsherausgeber von Arkanſas ha— 
ben einen Aufruf erlaſſen zur Ab— 
haltung einer ſilberfreundlichen 
Staatskonvention, welche am 7. Sep— 
tember in Little Rock ſtattfinden ſoll. 

— Die Befürchtung, daß die Dampf— 
jacht „Pilgrim“, welche in Detroit 
nebſt ihren 25 Inſaſſen vermißt wurde, 
im Sturm verunglückt ſei, hat ſich als 
völlig grundlos herausgeſtellt. Das 
Boot liegt jetzt wieder vor der Stadt 
vor Anker. 

— Durch eine Dampfteſſel-Explo— 
ſion in der Bahnwagen-Fabrik zu 
Warſaw, Ind., wurde der Heizer Ne— 
bruner (der einzige zur Zeit im Ge— 
bäude anweſende Arbeiter) ſowie der 
am G:häude vorbeifah end Fuhrma ın 

Jakob Hofinann augendlicdiich getödtet. 

— In einer Buffalo’er Zeitung 
wird mitaetbeilt, Präſide nt Cleveland 
habe dem früheren General-Poſtmei— 
ſter Biſſel die Bundes-Oberrichterſtelle 
angeboten, welche * das Ableben 
Jackſons erledigt iſt Biſſel; werde ſie 
aber —— nicht annehmen 

— Zum Hauptredner bei der Feier 
der Gröffnung der füdlichen Weltaus: 
jtellung in Atlanta, Oa., tt der Buns 
des⸗Kreisri ichter Emory Spear, frü— 
herer Kongreß-Ab geordneter und einer 
ver beiten | Nedner des Südens, auser= 
fehen worden, und derfelbe hat Die 
Einladung angenommen. 

Beim Bohren eines artefifigen 
Brunnens ftieh die „Eaft Moline Co.” 
in Moline, IU., in einer Tiefe von 980 
Fuß auf einen Strom jtarf magneti- 
jhen Wajfer!, von weldem man 
glaubt, daß es feltene medizinifche Ei 
genſchaften beſitze. Proben des Waſ— 
ſers ſind nach Chicago behufs chemi⸗ 
ſcher Unterſuchung geſandt worden. 

— Amtliche Berichten nach nimmt 
die Süßwein-Produktion in Califor— 
nien jetzt ſchneller zu, als irgend eine 
andere von der Bundesregierung be— 
güiſtigte Unternehmung, und Califor— 
nien nimmt darin den erſten Rang un— 
ter den Staaten der Union ein. Die 
Nachfrage nach dieſen Süßweinen im 
Oſten ſoll eine ſo ſtarke ſein, daß die 
Preiſe dafür bald in die Höhe gehen 
werden. 

— Einem Bericht unſeres geologi— 
ſchen Vermeſſungsamtes zufolge be— 
trug die Bleiproduktion in den Ver. 
Staaten während der erſten ſechs 
Monate des Jahres 1895 im Ganzen 
106,000 Tonnen, was eine Zunahme 
um 3500 Tonnen gegenüber den er— 
ſten ſechs Monaten von 1894, aber 
eine Abnahme um 6000 Tonnen ge— 
genüber demſelben Zeitraum von 1893 
bedeutet. 

— Zum erſten Mal ſeit dem Be— 
ſtehen amerikaniſcher Zeitungen ver— 
bindet jetzt ein direkter Draht die 
Hauptſtadt der Ver. Staaten mit der 
Hauptſtadt Mexikos. Bisher wurden 
die Depeſchen zwiſchen unſerem Lande 
und der Stadt Mexiko nur auf Um— 


in den Spinnereien 
Schottland, 
Mann betheiligt. 


wegen verſandt; eht aber kann jeder 


Vorfall in der Stadt Mexiko binnen 
10 Minuten nach Waſhington ge— 
meldet werden. 

— Die Ausſichten für die interna— 
tionale Gutheißung der amerikani— 
ſcherſeits entworfenen Beitimmunger 
zur Verhütung von Zufammenjtößen 
auf der See find, einem Bericht unfe- 
res Schiffahrts-Kommiſſärs 
berlin zufolge, ſehr günſtig. Der 
Kommiſſär iſt ſoeben von einer Be— 
rathung zurückgekehrt, welche er in 
dieſer Angelegen heit mit den britiſchen 
Behörden und mit dem amerikniſchen 
Botſchafter Bayard hatte. 

— Laut Nachrichten, welche aus 
San Francisco über den bei Bandon, 
Dreg., gejtrandeten 
more” eingetroffen jind, 
der Inſaſſen glücklich an's Land ge— 


bracht; einer kam um, und ein anderer 


wurde tödtlich verlezßt. Der Dampfer 


iſt vollſtändig verloren und wird jetzt 


nach und nach von 
rümmert. Sein 


den Wellen zer— 
Werth wird auf 


' £125,000, und derjenige der Ladung 


auf $60,000 gefchägt. 

Sin gejtern Abend um 8 Uhr 
bon Milmaufee abaegangener Zug der 
Chicago- & Nor thweſtern Bahn ſtieß 

n Deerfield auf einen Einfpänner, in 
—— die beiden kleinen Töchter des 
Landwirthes Chriſt. Holzhüter und 


ein Knecht desselben Namens Selma | 


faben. Das eine der Mädchen wurde 
jofort aetödtet, und das andere Jomwie 
der Mann wurden fehiwer verlegt. Die 
Gelellicyaft Hatte fih auf der Rück— 
fehr von 
funden, und das Pferd war unlenfdar 
geiworden. 

— Die Coronersgefchioorenen in 
New Morf, welche die Urjache des 
fürzlichen verhängnißoollen Gebäude: 
Cinfturges an Weit-Dritte Straße zu 
unterfuchen hatten, gelangten zu 
nem Wahrfpruch, der den Kontraftor 
Sohn 9. Barker, die Werfführer Iho- 
Bi Walker 
den Architekten Charles R. Behrens 
und die Gebäude-Inſpektoren — 
J. Youdale und Dennis E. Bickley für 
das Unglück verantwortlich macht. Der 
Architelt Joſeph Guider dagegen wur 
de aller Verantwortlichkeit entlaſtel. 

— Der angeſehene Leihſtall-Beſitzer 
und Politiker H. M. Romberg von 
Decatur, Ind., hatte vor etwa acht 
Wochen eine Reiſe nach ſeiner früheren 
Heimathsſtadt Hamburg 
Jetzt kommt von dort die Nachricht, 
daß er von der Polizei gepackt und zu 
12 Jahren Sefängnif verurteilt wor- 
den ift, weil er vor 12 Nahren, kurz 
vor feiner Abreife nach Amerika, einen 
Dffizier durchgeprügelt hatte. Seine 
Frau und feine 5 fleinen Kinder find 
vor Schmerz über Diefe Kunde ganz 
außer fi. 

— Aus Milwaufee wird gemeldet: 

r Mann, der die Auszeichnung ba= 
* ſollte, der letzte Arbeiber zu ſein, 
welcher das neue See-Tunnel, deſſen 
Erbauung eine halbe Million Dol— 
lars gekoſtet hat, verlaſſen würde, 
ehe dasſelbe als vollendet der Stadt 
übergeben würde, erreichte geſtern 
Nachmittag den Ausgang, hatte aber 
im letzten Augenblick das Unglück, aus— 
zugleiten und in eine Tiefe von 165 
Fuß hinabzuſtürzen. Dies iſt das 20. 
Menſchenleben, das während der fünf 
Jahre verloren gegangen iſt, welche der 
Bau in Anſpruch nahm. Der letzte 
Verunglückte hieß James MeGratd 


d 
e 


ı und fam aus Sarnia, Canada. 


Ausland. 


— Un dem Streik der Jute-Arbeiter 
bon Dundee, 
find jett fehon 30,000 


An der chineftichen Hauptitadt 


' Beling follen während de3 Monatz 
' August 40 Perfonen an der Cholera 


geitorben fein. 
— Der „Mosfauer Zeitung“ zufol- 


ge hat fich Japan bereit erflärt, 30 
ı Millionen Taels als 


Entſchädigung 


deren 


| und Das 





| eichtiate den Mayor geitern, D 
| nachträglich 


Dampfer „Baton= | 
wurden 28 


| &er den neuen Part En den 


und Ihomas Murray, | 


| bon enthultaltiid 
ü 
| DU 
wiſſen. 


| Beziehung feine beitimmten Anfichten 
angetreten. | 


Iempelritier teilnehmen. Der Miliz- 


|! Genral Wheeler fträubt fh — Hän— 
| den und Füßen gegen die Abtragung 
| der beiden Waffenhallen. 


Er fat, das 
Zweite Regiment und die „Battery 
D“ würden obvachlos werden, wenn 
man ihnen die Hallen nehme Da die 
Drganifationen länger al drei Mo- 
nate Zeit gehabt haben, fieh nad ans 
Duartieren umguthun, jo ilt 
diefer Ginwand nicht recht ftichhaltig, 
hat Herr Kent dem General 
auch geſagt. 

Praͤſident Stuyvefant Fiſh benach— 
daß er ſich 
habe, J 
Acker des 


entſchloſſen 
Stadt noch weitere 4.66 


| überflutheten — ſüdlich von 
| Bart Row 
SHafenzivede und unter der Bedinaung, 


Cham⸗ daß die Stadtverwaltung der Bahn 


abzutreten, aber nur für 


keine Schwierigkeiten mache, wenn dieſe 


ſpäterhin weiter ſüdlich dem See noch 
mehr Land abgewinne. 
über dieſes — Zugeſtändniß“ 
freuf, hat aber doch den Korporations— 
anwalt erſucht, 
ſchenk geknüpfte Bedingung genau an— 


Der, Mayor iſt 
hoch er— 


ſich die an das Ge— 


zuſehen. 
Daß die Abmachungen, 


verwaltung und dem Großen General— 
ſtab der Illinois Central Geſellſchaft 
der Bahn ſeitens des Stadtraths und 
des Direktoriums der Bahn werden 
gutgeheißen werden, ſcheint keinem 
Zweifel zu unterliegen, ebenſo wenig 


daß dieſ⸗ Abmachungen mit der Zeit 


werden verwirklicht werden, ob nunGe— 


neral-Anwalt Molony dazu ſeine Ein— 


willigung gibt oder nicht. Sind erſt 


einmal alle nthigen Unterſchriften für 
| fo wird | 
die Bahnaefelifichaft zunäcit an die 


die Nereindarung eingeholt, 


Auffüllung des jetzigen Uferparks ge— 
hen, welcher durchweg bis zu gleicher 
Höhe mit der Michigan Ave. gebracht 
werden ſoll. Faſt gleichzeitig wird 


auch mit der Senkung der Geleiſe und 
der Ziehung der Einfaſſungsmauern 
einer Zirkusvorſtellung be-— 


längs des Bahnkörpers begonnen wer— 
den. Sodann wird draußen im See, 
auf einzurammenden Pfählen, der 
Steindamm aufgeſchichtet werden, wel— 
Wellen 
ſchützen Toll. Sit der Damm fertia, To 
fann mit der Kuffülkung der 164 Acker 
Seefläche angefangen werden, welche 
den * Park zu bilden be mmt tt, 
und it das neue Yand aelcbaffen, To 
fommen die Viaduftbauten an die 
Reihe. 

Ald. Madden * bereits Proteſt ein 
gegen einen der Bauten, welche 
chen Leuten für den 
— — geplant ſind. Er will 
llenfalls eine — Kaſerne in dem Park 
ulden, aber von jonftigen nur halb: 
öffentlichen Gebäuden will er nichis 
Mayor Swift hat in Diefer 


Theil 


oder Wünſche, und er hat nicht Un 
recht, wenn er meint, man 
einmal abwarten, bis das Land da iſt, 


alles Uebrige werde ſich dann nach und 
nach ſchon finden. 


— — — 


mie. 


Am nächſten Dienſtag, den 3. Sep— 


| tember, wird die von Profeſſor Louis 


Schutt geleitete deutichsenaliiche Ata- 
demie idr neues tljahr beginnen. 


| Anmeldungen werden Vormittags von 


10—12 Uhr im Bureau de3 
tors, Nr. 621-623 Mellz 

entgegengeitonme n. 
ihe Schule allen Anforderungen, die 
vernünftiger Weile aeltelt merden 
fönnen, in vollem Mafe entipricht, 
wird allfeitig zugeitanden. Ein befon- 
derer Vorzug der Schule liegt da— 
rin, daß ihre Zöglinge eine gründliche 
Kenntniß der deutfchen und englifchen 
Sprade gewinnen, wodurh ihnen 
der Uebergang in höhere Lehranftalten 
oder Univerfitäten erleichtert mird. 
In Bezug auf Disziplin huldigt die 
Schule der Unficht, daß ohne ftrenge 
Zucht feine wirklich qute Erziehung 
möglich if. Die Kinder — ihre 
Lehrer lieben und fürchten lernen. Der 
Vorſteher dieſer Schule hat es ſtets 
als ſeine Hauptaufgabe betrachtet, ſei— 
nen Schülern nicht allein die nöthigen 
Kenntniſſe beizubringen, ſondern vor 
Allem auf ihr Herz und Gemüth dil— 
dend einzuwirken. Daraus erklärt ſich 
das innige Verhältniß, welches ſich 
im Laufe der Zeit zwiſchen Lehrern 
und Kindern gebildet hat. 


Direk— 
Straße, 


brachte 


1 
ı und al3 ihm dann vor nicht alfaı 


melche in ı 
ı ben lebten Tagen zwifchen der Siadt— 


ſolle erſt 


gung, 


e. Schutts deutſchengliſche Akade- 
Market 
| bis Divifion Str., die © 


| coln XXpe,, 


Daß die Schutt’: | 


Freitag, den 


Ein alter Irländer macht anf jetter 
fa: Sabrt böje Erfahrungen. 

Das Herz voll FroherHoffnung, end- 
lich, nach 30 langen Jahren, feinen in 
— anſäſſigen To miederzu- 

hen, jegelte Robert Diron vor etiva 
Wonatsfeit bon der grünen Xniel 
ab. Heute fit er, aänzlich mittellos, in 
einer Zelle der Desplaineg Str.-Boli- 
zeiftation, fehnfüchtig eine Nachricht 
bon jeinem Sind erwartend. 

Der alte Mann ift wirklich aufrichtig 
zu bedauern, denn e3 unterliegt wohl 
faum nod) einem Zmeifel, dab; er das 
Dpfer aeriebener Bauernfänger wurde, 
Seine Reifefijte mit allen feinen Baar- 
mitieln ijt fpurlos verfchiwunden, und 
die polizeilichen Nachfor Ihungen über 
den Verbleib v derſelben ſind bisher oh— 
ne jeden Erfolg geweſen. 

Die Dixon-Familie iſt 
Abſtammung und beſivt 
Grundeigenthum in der 
* janaugh. Dreißig Jahre find es 
jest, iwie bereits erwähnt, her, 
äl Ihe Sohn, Henry mit Namen, 
Elternhaus verlieh, ı um 
en Welt einen eigenen Herd zu grün 
den. Sach wenigen Mor KaieR traf dann 
auh Schon die Nachricht ein, daf er 
ih nicht toeit von Nocdford, SI.. eine 
blühende Farm fäuflich erftanden ha⸗ 

Einige ſpäter überſiedelte 
) Diron nach Loretta, in Minne- 
woſelbſt er ſich mit E der 
zucht widmete und es im Laufe der 
zu einem behäbiaen Wohlitand 
Schon immer hatte * alie 
Diron den innigen Wunsch geäußert, 
jeinenSoßn einmal befuchen zu wollen, 
tlanger 
Zeit der Iod die Gattin -entriß, ent- 
Ihloß er ji furz und bündiaq, Die 
Reife über den groben Bach anzutreten, 
um vielleicht ganz und gar hier zu blei- 
ben. Ein Theil der Ländereien wurde 
verkauft, und da Dixon auf der 
Ozeanfahrt nicht ſoviel Baargeld bei 
ſich tragen wollte, ſo packte er —— arte 
taufend Dollar in eine hölge Rei⸗ 
ſekiſte und ſandte ſolck 
gut nach New York. In 
ſah er noch, wie die Ki Ne 
raum des Dampfers 
wurde, und Alles ſchien ſomit in 5* 
Ordnung zu ſein. Endlich par Die 
neue Welt alücklich erreicht, als dann 
aber Diron in New Nort feinen Koffer 
forderte, wurde ihm mitastheilt, dap 
derfelbe bereits nach Bhiladelphia ge- 
fandt worden jet. Er machte ji Tofort 
auf den Weg dorthin, konnte aber fein 
Hab und Gut nicht finden. Statt des 
verlangten Eifenbahnbillets nah Min- 
nejota verfaufte ihm obendrein ein ae- 
wiſſenloſer Mgent für die eingezahlte 
Summe nur eine Fahrfarte nach Chi- 
caao bin, und Der bedauernätertbe 
Greis wurde amDienjtaa Abend, mude 
in den Straßen ber Groͤßſte adt umher— 
irrend, von der Polizei aufgegriffen 
und vorläufig in Obhut genommen. 

Man wird jetzt verſuchen, die ge— 
naue Adreſſe seines Sohnes zu ermit- 
teln, um Diefen von dem Mikvofchid 
des Vaters in Kenntnis jehen zu fon 
nen. 


Weroy 
Ameri— 


alt-iriſcher 
wert hvolles 
Grafſchaft 


daß der 


das 


ſich in der neu 


aa 
a 


rfolg 


— — — — 


Leſet die Sountagsbeilage der MEN 


J 
Tag- und 


Buſineß College 


Bryant 
Der Japfenſireich. 
An dem großen Zapfenſtreich, der 
morgen Abend als Vorfeier des allge— 
meinen Sedanfeſtes veranſtaltet wer 
den ſoll, werden ſich nicht allein zahl— 
reiche militäriſche Organiſationen in 
ihrer vollen Stärke, ſondern auch viele 
Mitglieder anderer Vereine betheili— 
gen. Das vouſtändige Programm 
jtellt fich wie folgt: Sämmtiliche mi- 
litäriſche Organifationen und Deut: 
che werden erfucht, Banft 8 Uhr an 
dem betreffenden Abende am Fuß e der 
Randolpy Str. auf dem Plage der Mi— 
chigan Avenue anzutreten. Herr von 
Manitein und Herr Moriß Kafch wer- 
den den Zua eröffnen. Stapitän Krä- 
mer führt das Kommando über den 
ganzen Zua. Den Herren von Mans 
itein und Kaſch wird der „Oermania 
Keitclub“ folgen, diefem dag Iromme 
ler-Korps, Die Muſitkapelle, Kapt. 
Straemer mit feinem Bataillon unis 
fermirter Jäger, dann die verſchiede⸗ 
nen Militär-Vereine. Der Zug bewmegt 
ſich die Randolph Str. entlang bis zur 
Fifth Avenue (wo beim Vorbeimarſch 
an den de hen Zeitungen die „Wacht 
am Rhein“ geipislt und gefung:n wird) 
dann ſch wenkt Zug in die Waſh— 
ington Straße. Am Rathhauſe wird 
Halt gemacht, und nach dem Abſingen 
des Liedes „ah it zn Banner“ 
fest fich der Zug twiederum in Beme- 
marſchirt bie N. Clark Str. biz 
Shicago Ave. entlang, Diele weitlich bis 
Nord Straße, Diele nördlich 
Sedgwick St r. 
bis zur North pe, Dieie big zur X 
tabee Str. und von hier bis zur Lin- 
wo fich der F auflö it. 
rn bon Man 
eit toi nites, of= 
Abhaltung 


Lar— 


D 


er m zeichef bo He 
als Vertréter des 
7* — zur 
zapfenſtreiches ertheilt. 


— r — —— 


Zefet die Sonutagsbeifage der Adendpei 


Kränklihe Leute— Kinder, benöthigen 
die gefunden Sette in 


oN| FT 
JERSEN 
BUTTERINE 


Sie ift billig genug— man fan fie dop- 
pelt did auf'3 Brod ftreichen. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 


o 


wo blieb die Kiſte mit dem Geld? 


} 


 MtnderhofensFeindidaft. 


— 


Wenn fich zwei Weiber ftreiten, hat der -- | 


Richter zu duldeıt. 


Dem armen Richter Kerften ftanden 
geitern die Haare fürmlid zu 

Berge, als er gezwungen Mat ein 
balbſtündiges Redeturnier zmilcen 
den Frauen Dora MeEClure und Olive 
R. Sumphren über Nic) ergehen zu laſ⸗ 
ſen. Hei, wie da die Weiberzungen auf 
einander losplatzten, um die Sieges— 
palme davonzutragen, und ſelbſt dem 
überzeugungsireueſten „Frauenrecht— 
ler“ wäre es ang lt und bange gqewor- 
den, wenn er Dieje Repräfentantinne en 
der erſehnten „neuen Zeit“ angehört 
hätte. 

Frau MeClure und Frau Humphrey 
waren Jahrelang die beſten Freundin— 
nen geweſen; was die eine wußte, 
tu annte auch die andere, biz auf einmal 

lumpiges 50 Centſtückchen bittere 
ſchaft zwiſchen Beiden hervor 

fHte. Das kam aber ſo: Frau 

das — — 
Zumphrey. Danı 
re ihre Sielzcn in 
ſen, und am 


— 

teckte Frau MeClur 
moderne Pluderho 

* Morgen hatte die Männer— 

gen heit, auch Frau un 

en alis nächiter Nabe bewun— 

Am vergangenen 


ten“ beit ide en ge⸗ 


‚enter n ſich nicht wenig über die vielen 
Hmachtend en Blide, k. ihnen nadı= 
geworfen wurden. einmal ließ 
rau Humphrey ihr „Nastüchli“ fal 
len, in deſſen Zipfel zehn Dollars 
in Kleingeld eingeivicelt maren, und 
ihre Freundin war qallant genug, ihr 

felde aufzuheben. Man trennte fich 
id Hliehlich in fidelfter Stimmung. We- 
nige Tage ſpäter raunte eine 
rin der Frau MeClure in's Ohr, daß 
Frau Humphrey ſie bezichtige, * 
Sonntag ein 50 Centſtückchen für ſich 
behalten zu haben. Nun war auf 
einmal der Teufel los! Die ſchwerge— 
kränkte Frau MeClure ſprang ſoſort 
in die Reithoſen, ſchwang ſich auf ihr 
Stahlroß und jagte in geſtreckt em Ga 
{opp nad der W —— ihrer ze 
din, Nr. 309 Rufd Str. Athemio 
ftüirzte fie in das — und fe 
rau Humphrey ob der Saab un ng 
zur Nede. Gin Wort gab das andere, 
und fchnefler wie gelagt lagen ſich die 
beiden Meider in den Haaren. Frau 
Ro fure „Tegelte” förmlich — fo er=- 
zählte fie aejtern dem Richter — auf 
die Ehrabfehneiderin zu, und bald 
hatte Frau Humphrey grüne und baute 
Fleden am Arme und fonjtivo, Die 
nicht pon Pappe maren. 

Das Schlukfapitel war das „Re 
gefecht“ vor Richter Keriten, der 
araufamen Spiel endlich dadırc 
Ende machte, daß er Frau Me 
zu $5 Strafe verdonnerte, 

> — 
Sie waren vorjidtig. 


* Kondukteur eines 
t. Paul-Bahn telegraphirte in le 
ar ht an die hiefige Polizei, daß ji 
auf feinen Zuge fünf von den zehn 
Öefangenen befänden, tie sejtern in 
Geneva aus dem Befängniß entipruns 
gen find. Bier VBoliziiten fuhren dem 
Zuge entgeaen, als fie denfelben aber 
beitiegen, erfuhren fie, daß die unlieb- 
ſamen Fahrgöſte ſich bereits in der Ge— 
gend von Turners Sun tion verabfchie- 
det hätten und zur Zeit irgendivo im 
Bufch herumfröchen. Ahnen nachzu- 
friechen hatten die Boliziften im Regen 


e 
f 


as 
u2 


N 
Nach b a⸗ 


e 


Zuges der 


tzter 


fi 
ze 


und in der Dunkelheit keine Luſt, auch 


hätte es TEE einen Zwed gehabt. 
Bolfstheater in der Sarfield-Zurn: 
Halle. 


onntaa, den 8. September 
Boltstheater in der Gar- 
Zurnballe unter der Direftior 
alibelannien und beliedten Büh- 
eiters C. Alvin mit dem Pohl'— 
Lebensbilde: „Heydemann und 
-. eröffn Die Halle iit 
— umgebaut und neu deko— 
et worden; beſondere Erwähnung 
erdienen zwei neue Vorhänge, die von 
tn Max Schneider angefertigt 
fin), und bon denen der eine Die ge- 
treue Kobie Des ‚im Düſſeldorfer 

befindlichen iſt. Wenn 

s Turnvereins Alles ge— 
ſchehen iſt, um die Theaterbeſucher zu— 
frieden zu ſtellen, ſo iſt Herr Alvbi 
nicht minder bemüht geweſen * 
on aft au& den 


So 

5 
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et werder 
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43 N 


gewe en, 
ven elt und 
rngeſehenſten Darjtellern zı ujammen 
uftellen. Die Witalieder ı ! 
| 


Ind di e Damen: 
UllIEL. 


Rep 
3 Bol en, 
beiteh en, aus 
hervorhet ben wo 


er Vater Erbe, Das 
chloß an Wo iſt die Frau? 
Moderne Jdeen, Die Schmetterlings- 
ſchlacht und endlich die Dperetten: 
Giroflee, Fledermaus, Farinelli, Glo- 
von Gornepdille, Fra Diavolo, 
Waffenſchmied, Zampa u. f. w. Die 
Mufit hat Herr Prof. 
nommen. Der Bermalter 
rt &. Frank, wird eben- 
ee tun, um allen Wün— 
(ums ntgegenzufon= 
Billets ſind ſchon jetzt 

zu un 


or 
Gen 


=— ——- > 


Sertules gchörte zu keinem Mfub, 


»#» hyti, -; 
ge DIE „Elub« 


ſpizien des Kriegervereins von S 
Chicago abgehalten werden ſoll, 
das folgend e reichhaltige und 


tereſſante Programm aufgeſtellle 
den: A 


G efangen ent 
[eo n II, 
Degen 


Uhr: ton: 


* OLVILJELL 


Dem 


Später: R 


halle ota Erchanse 
Commerecial Abe 


Ari, : 
platz. 


219 


=: m“ 
we 


— — — 


Germania, d 
darſtellend; 

ſer Friedrich; 
Bismarck; Moltke; Napoleon: 
NeMahon; Verein ti 
enasnoflen von 

: chützenb erein von 

driegerverein von 

* Komi te. ⸗ 


— —— 
Gine „Engel⸗“Geſchichte. 


— 


Unter den männlichen 
welche den „Himmel“ des 
——— in Rockford 
ſich auch der 19 Jahre a 
me Michaelfon. Geftern hatte ii 
irdiſche Gerecht iafeit beim Kraaen, 
ei er angeblich einem früheren mei 
Minnie Eller, 
ding abſchwindelte 


te ur? ati ch ) bem ©: 
Na 


) 7 
— 
* 
r 


7 
=: 


ar ng | 
me 2 a’ r 
Ss 2 z 


of 


um 
waD I — 

wſandte der 

feine oſtel“ Michaelſon aus, 
das arme wieder einzufangen. 
Erſt wollte Ella nicht, dann aber ließ 
ſie ſich iberreden und verſprach, wieder 
ein unſchuld 
wollen. Als 


iges „Engelein“ werden zu 
Pfand, daß ſie wirklich 
zurückkehren werde, a ch Michael 
fon ihren Nina und ihre Uhr, und er- 
bielt Beides. aber nahm 
Ella plöglich wieder Vernunft an und 
befann jich eines Befferen, fonnte aber 
ihre Schmudfachen nicht wieder erlan- 
gen, worauf fie den Dänifchen Engel 
geitern verhaften Tief. 
Ric ter 


auch 


Richardſon regelte 

aber die Angelegenheit in 
Weiſe, daß er zuerſt dem Mädchen ihre 
Schmuckſachen zurückverſchaffte und 
dann dem „Engel l“Michaelſon anbe— 
fahl, binnen 24 Stunden in den „Him— 
mel“ zurüdaufehren 


— — — — 


dann 
der 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Eine Anekdote, 


gut erzäblt, 
ift des Hörens wertb 


Nur das beite 
geſponnene Garn 
iſt werth zu 


— — 


zrieftaſten. 


B 


— — 


dungsklagen 


Scheid 


Todesfalle. 
mn mir ‚De eo Re dee Deute⸗ 
.m $ tt rımle zwr⸗ 


Marltberidt. 


3. weiß 


morby, $11-$12.50, 


39.00-$10.00, 


imothy, 





bendpoſt. 


ẽrſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


THE ABENDPOST COMPANY. 


derausgeber: 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Bwifchen Monroe und Adanız Str 
CHICAGO. 

Selepyhon No. 1495 un 2046. 


Qreid jede Nummer. 

Vreis der Somit inqöbeilage... 

Durch unſere — — in * Sant gefeert. 
wöchentlich 

eährlih, im Borau 
Staaten, portojreir 


..2 Gent3 


6 Cents 
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Die rothe - Hanne. 


Die Sosialiften anaehlich mit al- 
> —— Anſchauungen ge— 
brochen haben, ſo iſt ihr Benehmen 
mitunter unerklärlich. Sie verlachen z. 
Falle Symbole der Gläubigen als 
Flefanz und die Wahrzeichen der Na— 
tibnalität als bunte Lappen. Dennoch 
legen ſie ihren eigenen „Märtyrern“ 
an gewiſſen Gedenktagen Kränze auf 
die Gräber, und die rothe Fahne wird 
von ihnen geradezu verehrt. Auch ſin— 
gen ſie ſich in die Begeiſterung hinein, 
gerade wie gewöhnliche „Kriegsknechte“ 
die ſich für den „Humbug“ Vaterland 
todtſchlagen laſſen wollen. Wozu iſt 


denn das alles nöthiq, wenn die zielbes | 


mußten Senoffen wirklich den fber- 
alauben vergangener Jahrhunderte ab 
geitreift und den Gipfel der Erfenntnif 
erflommen haben? Der fürzlich ver 
jtorbene foztaliftifche Gelehrte Engels | 
verfügte bor feinem Tode, daß ſeine 
Aſche in's Meer verſenkt werden möge, 
damit ſie nicht etwa als Reliquie an— 
gebetet werde. Aus demſelben Grunde 
mag es der Geſetzgeber Moſes vor 
5000 Jahren für nothwendig gehalten 
Pi ben Köraeliten feine Grabjtätte 
Derbergen. &3 Scheint demnad), daß 
ber „Perſonenkultus“ ſelbſt bei den 
Aufgeklärteſten der Yufgeflärten noch 
lange kein überwundener Standpunkt 
iſt. 


Im Vergleiche mit der Vergangen- 


heit ſteht ja der Menſch heutzutage 


Ya 


„auf ellenhohen Sporen“, aber er bleibt | 


immer, ma2 er ilt. Sein VorftellungS- 
vermögen fan bag Ewige und Unend 
liche fchlechterdinas nicht fallen, und 
deshalb fehrt er immer wieder zu dem 

Greifbaren, Mehbaren und Wägbaren 
zurüd. So fommt e3, daß die Jingos 
und die Gostalifter — anfcheinend 
Gegenfühler — 
eines „bunten Lappens“ begeanen. Er=- 
Stere wollen das Sternenbanner jeden 
Tag auf allen Schulgebäuden flattern 
lailen, Kebtere find unglüdtich, weil fie 
nicht hinter der rothen Fahne hermar= 
Ichiren dürfen. Ermeckt eine rothe Fah- 
ne andere Gefühle, ala etne gelbe, grü- 
ne oder blaue? Miele Genoffen find 


ohne Zmeifel farbenblind und halten | 


das Roth für Grün. "Denken nun dieje 
*arbenblinden vielleicht nur an das 
unterjochte Irland, 
Wahrzeichen der Revolution 
«.: 

Es iſt immer leit, die Schwächen 
anderer Leute zu belächeln oder zu ber- 
böhnen. Die eigenen — ja das find 
liebenswürdige Fehler! 


Zu vicle Appellasionen. 


Die amerikanische Rechtspflege wird 
— ſo wenig bewundert, wie in 
den Kreiſen der amerikaniſchen Rich— 
er in deren Händen fie doch liegen 
jollte. Auch der befannte Bundesrich- 
ter Brewer hat por dem Nationalvers 
Yande der Anwälte den Stab über fie 
gebrochen. Er hält es für den größten 
sehler, daß die Brozeffe jo lange ver= 
jchleppt werden Dürfen, weil auf un= 
wichtige Formfehler Hin, die auf Das 
Urtheil gar feinen Einfluß aehabt ba- 
ben fönnen, Appellationen erlaubt und 
mühfam erzielte Wahrfprüche umge- 
ſtoßen werben. Ullerdings fönnien 
ja in der erjien Inſtanz Irrthümer 
unterlaufen, aber durch das häufige 
Appelliren werde der Gerechtigkeit aud) 
nicht gedient, infofern in vielen Fällen 
die Gebühren der Advofaten den Werth 
des Gtreitgegenftandes erreichen oder 

jelbft überjteigen. 

Richter Brewer ift dafür, dab Die 
Breite der Geſchworenen endgil— 

g ſein ſollen. „Die Gewohnheit der 
Home Rule und der örtlichen Selbſtre— 
gierung“, ſagt er, „ſteigt in der öffent- 
lichen Gunft. Steht es nun nicht im 
Eintlang mit Diefem Gedanten, daß jo 
weit wie möglich die endailtige Beile- 
gung aller Streitigfeiten, die an und 
für jic) örtlich find, von den unmittel- 
baren Freunden und Nachbarn der 
Streitenden beforgt werden jollte? 
Während wir prahlen, daß das 
Schwurgerichtsſyſtem das Bollwerk 
unſerer Freiheiten iſt, bringen wir 
dasſelbe nicht durch die Haufigteit der 
Appellationen in Sera ahır? Liegt in 
leptern nicht Die rn daß den 
Geſchworenen und dem erſten Richter 
nicht zu trauen iſt, und wird nicht bei 
den das Gefühl der Verantwortung 
geraubt, wenn ſie glauben müſſen, daß 
gleichviel wie ſie entſchieden haben mö— 
gen, irgend ein höheres und vermuth— 
lich weiſeres Tribunal ihre Entſchei— 
dungen umſtoßen wird?“ 

Dieſe Ausführungen würden voll— 
ſtändig berechtigt ſein, wenn die Ge— 
sreorenen wirklich „die unmittelba= 

en Freunde und Nachbarn“ der Strei- 
tenden wären. E3 hat ficherlich feinen 
3mwed, erft die Laien zur Rechtipre- 
Hung heranzuziehen und nachher ihre 
ganze Arbeit durch gelehrte Richter 
vernichten zu laffen. Da wäre es aus 
genjcheinlich vernünftiger, die Ent- 
Iheidung von vornderein den Berufs 
juriften zu überlaffen. Das Miß- 
trauen gegen die Schwurgerichte rührt 
aber daher, dab jie größtentheils 
nicht aus Freunden und Nachbarn 
der GStreitenden, d. h. aus wohl be- 
Tannten, vertrauensiwürdigen und ur 
theilsfähigen Männern zufammenge- 
jet find, fondern aus Leuten, die $2 
den Tag verdienen wollen. Wenn e3 
fich um großartige geichäftliche Gebah- 
rungen handelt und riefige Summen 
auf dem Spiele jtehen, fo jollten nicht 
Beiämeren: herangezogen werden, die 


fich in der Verehrung | 


wenn ihnen das | 
porane | 


| 





| den 





faum millen, mas ein 1 Wechfel ift und 
bon der Buchführung feine Ahnung 
haben. 

Es ijt überhaupt mehr ala zmeifel- 
haft, ob bloße Vermögensftreitigfeiten 
vor das Schwurgericht gehören, e3 fei 
denn, daß leßteres in jedem einzelnen 
Falle aus Sachverjtändigen gebildet 
wird. So wenig der Kaufmann vom 
Aderbau verfteht, ebenfo wenig tft der 
yarmer mit den faufmännifchen Ge- 
bräuchen befannt. Dem Auriften dient 
jeine Wilfenichaft als Richtfehnur, Die 
fich auf taufendjährige Erfahrungen 
jtüßt, aber der Laie fol fich an feinen 
„gelunden Meenjchenverjtand” halten, 
und der ijt ein äußerſt fchlechter Bera- 
ther in Dingen, die feinem Beftker voll: 
jtändig fernliegen. Der Müller glaubt 
ih nicht dabei beruhigen zu fünnen, 
wenn der Schuiter entfchieden hat, daf; 
ein beftimmtes Mehl nicht na Probe 


ausgefallen it, und der Schufter balt | 


den Müller nicht für einen zuftändiaen 

Richter, wenn er fich mit dem Gerber 
jtreitet. Immerhin würde 
Mangel an befonderen Fadı- 

tenntniffen noch hinweggefehen werden, 
wenn die Gefchtvorenen wenigjtens im 
Allgemeinen beariffen, worum 
es ji) handelt. Doch da fie meiftens 
gänzlich unmwiffend find und manchmal 


jogar in [hlechtem Rufe ftehen, fo hört | 


man täglid) von „Wahrf prüchen“, Die 
ber Gerechtigkeit geradezu in’ & Geficht 
Hlagen, und den verlie renden Theil 
zwingen, die Hilfe der Berufsrich— 
ter anzurufen. 
Viele Streitigkeiten die jetzt vor die 


— fommen, fönnten durch Han= | 


delsfammern und Berufsgenoifen- 
fdaften viel bejfer beigelegt werden. 
Auf diefes Ausfunftsmitiel wird die 
Geichäftsivelt vorausfichtlich fehr bald 
verfallen, meil es ganz vergeblich tjt 


auf ducchgreifende 1 Umge eftaltungen — | 
Huf den | 


Gerihismwejens zu hoffen. 
„Staat“ zu warten, ijt verzmweifelt 
langweilig. 


— — — 


Furcht vor Pferdeſleiſch. 


Damit kein Pferdefleiſch als Rind— 
fleiſch ausgeführt werden kann, hat der 
Ackerbau-Sekretär — die 
gung getroffen, daß alles friſche, ge— 
ſalzene oder gepökelte — wel⸗ 
ches zur Ausfuhr beſtimmt iſt, vorher 
unterfucht und bon den zuit 
Beamten mit einem 
merden muß. Tleifch, welches 
Stempel nicht träat und auch 
— Schrift als „von anderen 
Thieren herrührend“ angegeben wird, 
foll als „nicht inſpizirtes 
angeſehen und zur Aus 
gelaſſen werden. Schiſf te, 
sleifch als Frachtaut übernehmen, jol- 
| len feinen Hlärungsſ bein erhalten. 
Durch Diele 
Voraus allen Klagen, der europätfchen 
Regierungen über heimliche Ausfuhr 
bon Pferdefleifch aus den Ber. Staa: 
ten begegnet. Bisher ilt zwar nur eine 
einzige Nofbfchlächteret in der Nähe 
von Shicago entdeckt worden, deren Be- 
figer behaupteten, dat ihr „Produft“ 
in’s Nusland verschickt werde, aber in 
Europa benußt man bekanntlich auch 
den Eleiniten Vorwand, um die Ein 
fuhr amerikanischen Frleifches  über- 
haupt zu verbieten. Ihatjächlich Tind 
die in Chicago anſäſſigen KRonfuln 
Deutfchlands „Frankreichs und Bel— 
giens bereits in große a re über 
dus Gerücht geratben, daß das er- 
wähnte Pferdefleifch für die von ihnen 
vertretenen Länder beitimmt fei. Xhre 
Berichte wären Waffer auf die Mihlen 
der Nararier gewelen, wenn nicht Herr 


Diefen 


Morton allen Klanen vorgebeugt und | 


die „Vorltellungen“ der europäifchen 


Kabinette gar nit abgemartet hätte, | 


Menn die Europäer jet amerikanisches 


Roßfleiſch kaufer ſo werden ſie wenig— 


ſtens wiſſen, daß es 
Wiederkäuer mit geſpaltenen 
herrührt. 

Amerikaniſche Zeitungen 
nun, das amerikaniſche 
ſollte ebenfalls gegen den 
haften Verkauf von Pferdefleiſch ge— 
ſchützt werden, — womöglich 
neue Geſetze. Es iſt aber nicht einzu— 
ſehen, warum die Polizei mit den vor— 
handenen Geſetzen nicht auskommen 
ſollte. Fleiſch, das von kranken 
Pferden ſtammt, kann ſicherlich von 
Geſundheitsbehörden vernichtet 
werden, und wer geſundes Pferde— 
fleiſch als Rindfleiſch auf den Markt 
bringt, ſollte wegen Betrugs verfolgt 
werden können. 


ſche edler Roſſe zu bereiten, hierzulande 
ſehr gering, weil Rind-, 
und Hammelfleiſch, von den auserleſe— 


nen Stücken abgeſehen, ne | 


wohlfeil find. Das Vaterland Tchmebt 


nicht in Gefahr. 


Greenäburg, Miowa Go., Ras. 


sulande Schnell - 
die „Iotons“ und „Cities 


“4 


empor — 


aber fajt noch nneller geht es hie und | 


da mit Dem Verfall, und zwar find 
e5 Dur@aus nit immer die „Pilz- 
Häbte“ in den jungen Bergbauftaaten 
des fernen Weſtens, die „über Nacht“ 
dabinichwinden. Ein recht auffallendes 
Beifpiel hierfür bietet 
Kiomwa Eo., Kas. In den Jahren 1880, 
'87 und ’88 gab es in ganz Kanjas 
faum einen rührtgeren Ort alaGreeng- 
bura, das ziemlich in der Mitte des 
Sonnenblumenftaates gelegen tft. 
Seine Bevölkerung zählte damals 2700 
Köpfe, und fein Menich durfte eg wa— 
gen, zu bezweifeln, daß im Jahre 1895 
Green3burg mehr ala 5000 Einwohner 
zählen würde, jedenfalls durfte er fol- 
chem Zmeifel feinen Ausdrud geben. 
Die glänzende Zukunft des Ortes 
ichten den Einwohnern und. Grund» 
eigenthumsbefibern fo jehr verbürat, 
daß man „üppig“ wurde und mit ei- 
nem Male haben wollte, wa3 zu einer 
blühenden modernen Stadt gehört. 
Greenzburg war Countufig und au$- 
ſchlaggebend im Countyrath; ſo wurde 
zuerſt das County belaſtet und mit 
dem für die ausgegebenen Bonds er— 


haltenen Gelde wurden ein ſtattliches 


über den 
| von $10,000 zu errichten. 
| ernte war aut geweſen, und das — 

nehmen mußte ſich bezahlen. Und als 
die —— der Stadt den Bau 


| höherer 
Derfüs | meife verlangte man etwa $2000 für | 
und 


für das | 


ündigen | 
Stempel verfehen | 


nicht in | 
Rindfleifch | 


nicht zu= | 
welche jolches | 








ı md Kinder — 
| zen noch fo lebhaften und zufunfis- 
ı frohen Städtchen. Zur Diefen zählen die 


| die von Öebältern leben, und 
| rigen — 
| find arme Teufel, die faum genug zu | 
| beißen haben. Grunbeigenthumsbefiger 
Im Uebrigen ift die | find nicht darunter. Als d 
Verfuchunga, Beefltcals aus dem frleis | 


Schweine-⸗ 


| wurden Häufer, die $1000 bis 


Mit den Stä die Bauen geht es hier: | 
mie Bilze ſchießen 


| fenhäufer (sod 
ı follen. 


Greenspurg, | 


„Abendpoft“, C icagu, Freitag, den 30. Auguft 1895. 


nn 


Countn-C „Gerichtägebäube, ein Sefäng- 


niß und mehrere eiferne Brücen ge- 
baut. Der Appetit fommt beim Ejjen, 
und fo ging man, nachdem das Coun- 
ty-Geld klein gemacht worden war, da= 
ran, ftädtifche Bonds zum Betrage von 
$45,000 auszugeben. Die Bonds wa— 
ren leicht verfäuflih und wurden zum 
Nennmwerthe genommen. Dad daraus 
gelöfte Geld wurde zur Anlage von 
Mafler- und Glektrizitätswerfen ver- 
braucht. Ml3 man damit fertia war, 
wurde eine neue Geldquelle erichloffen 
dur die Verausgabung von Schul 
bezirf3-Wonds, und zmei fbattlich, 
Schulhäufer wurden errichtet. 
Unterdeifen herrfchte arößte Lebhaf- 
tigkeit im Grundeigenthumsmarkt. 
Man kaufte und verkau fie, und immer 
Göber wurden die Preife. Das Grund» 
eigenthum wurde zu — Preiſen 
eingeſchätzt, und in Ri 
herrfchte Weberfluß. Deshalb aab die 


| Stabt aern $3000 baar, als eine Ge 


ſellſchaft unternehmender Bürger be- 


Ichloß, eine Getreidemühle zum We 
Die Weizen: 


eines neuen großen Hotels antegten, 


und eine Geldfumme aufbrachten, um | 


damit dem Manne, der fih zu dem 
Unternehmen gegen hatte, un 
ter die Arme zu greifen, da fteuerten 
jelbjt die VBefiger der fchon beitehennden 


ı Hotels dazu bei, denn der Ort war an 
| gefüllt mit Fremden — Käufern, Kon 


teaftoren und Spefulanten — und ein | ' ran =Y 
ı fomites war nur infofern von befonde 


weiteres Hotel fhien nothwendig, um 
all’ die Zuftrömenden zu beherbergen. 

Bald ermies jich das 
Stabdtaebiet ala zu Hein, und jo wur 
den Die ınmlienender armen in Bau 
plätze eingetheilt. 
815 den Acker werth war, wurde in die 
ſer Form auf 8900 den Acker getrieben 
und fand ſchnelle Käufer. 


Wohnhäuſer aus dem Boden heraus, 
wie Pilze, und ſie fanden alle Bewoh— 
ner. Wenige nur ſtanden zum Verkauf, 
Preiſe feſtgehalten. 
ein Häuschen, das 5700 koſtete 
auf einem Grundſtück ſtand, 
man 8100 bis 8150 bezahlt hatte, und 
Niemand zweifelte, daß in ein paar 


Jahren der Grund und Boden allein 


m 


fo viel werth fein — Man hatte 
Denn bald kam der 


ſich Schwer geirrt. | 


| Ktrad). 


Die Jahre 1888 und ’S9 ergaben 
Mibernten, und im äußeren Gebiet 
der Stadt fingen die Häufer an, leer 
zu werden. Die 


Wucht ein. Da 
der Spefulationsraufch verflogen war, 


thum zum Sojtenpreife zu verfaufen, 
Jo lange man nur Baargeld befommen 
fonnte. Mber auch unter diefen De 
dingungen fand man feine Abnehmer. 

683 wurbe nicht3 mehr aebaut, Die 
Zimmerleute, Maurer, Anftreicher und 


andern Bauhandmerfer, die durch den | 


„Buhm“ nach) Greensbura aezoaen 
worden waren, verließen den Ort, im- 
mer mehr Häufer wurden leer, die flei- 
neren Gefchäftsleute fchloffen ihre Yä- 
den, und der Drt begann dde und ver- 
laſſen auszuſehen. Im Jahre 1892 
war die Bevölkerung auf die Hälfte 
zuſammengeſchrumpft, und diejenigen, 
die noch verblieben waren, blieben ih 
res Grundeigenthums wegen und hoff 
ten noch, wo keine Hoffnung mehr 
war. Bald wurden auch ſie zum aröß- 

ten Theil gezwungen, den Kampf auf- 
zugeben, denn fie fonnten nicht aenua 
verdienen, die Steuern zu bezahlen, 


| gefehmeige dern ihren Unterhalt au be 


5 ſtreiten. In 1893 
nicht von einem M ; Sl —— “ 
Huͤfen giltig alle Hoffnung auf, die Bevölke— 


94 gab man end 


rung war auf 600700 zuſammenge 


meinen | fchmolzen, und e3 gab fo qut mie nichts 


Publikum 
ſchwindel-⸗ 


zu thun in Greensburg. Als dann 
auch im letzten Jahr nur wenig geern— 
tet wurde, da begann das Ende, und 


| jebt, im Sommer 1895, leben nur noch 
durch Ich im comme , n 


123 Perfonen - — Männer, Frauen 
n dem vor wenta Jab- 


ihre Familien, 
die Ueb 
etwa achtzig insgeſammt — 


und 


County-Beamten 


e wegen un 
bezahlter Steuern verfallenen Grund— 
ſtücke zum Verkaufe ausgeboten wur 
den, fanden ſich keineBieter, dieSteuer— 
zertifikate wurden zu 10 bis 25 Pro 
sent vom NVennwerth ausaeboten und 
zum Theil von Farmern der Umgegend 


aufgekauft, die ein wenig Geld zuſam— 
menbringen 


fonnten und auf 
armen Gebäude nötbig hatten. So 
$2000 
aefoftet hatten, für $15 bis $20 ver- 
fauft. Die Käufer hoben jte von den 
Grundmauern ab, fetten fie auf Räder 
und fuhren fie über die Prärie ihren 

armen zu, wo fie die Stelle der Ra- 
houses) einnehmen 


Die ftädtifehen Schuldfcheine aber 
und die Schulbezirf3-Bonds find ab- 
ſol lut werthlos geworden, und können 
ihren Beſitzern höchſtens zur Erinne— 
rung dienen an die einſt blühende 
Stadt, die bald nur noch von Prärie— 
hunden, Eulen und Schlangen be— 
wohnt ſein wird. Durch einen einfachen 
Erlaß der Geſetzgebung von Kanſas 
kann und wird wahrſcheinlich auch ge— 
ſetzlich die Stadt Greensburg hinweg— 
gewiſcht werden. 


Lokalbericht. 


* Aderbau-Minifter Morton hat 
verfügt, daß alles Pferdefleifch, mel- 
ches für den Erport bejtimmt ift, als 
Pferdefleifch marfirt fein muß. _ &e- 
fundheit3-Rommiffär Kerr wünjchte, 
daß eine derartige Verfügung auch in 
Bezug auf folhes Hottohüh-Steaf ge- 
troffen würde, welches im Inland auf 
den Markt gebracht wird. 


& - I 
Stadt alle | Giberfin 


e zum Werthe 


ı Countyfleifcher 
merden follte, 


| ſuchs 


fleht, 





Land, das a. 
| lich ihr Br 
Ueberali | 
| wuchjen in dieſen neuen Stadttheilen 1" 
| mit einander 
| unpartetifchen Beobachter 
| lich 
En on in Mictamettsmg ande | MEN EDER RN 
| Die meiften wurden in Erwartung noch 
Beiſpiels- 
reichen, einen höchſt ungünſtigen Ein 


Jahre 1890 und '91 
brachten neue Mißernten und der Rück 


0, Schlag fekte mit voll 
—— dnung — ſchlag ſetzte mit voller 


ſtellen 


wiederum 85. 


ihren | 





ie; Unterfuchung beendigt.” 
Das Slower'iche Spezial-Komite wird jetzt 
feinen Bericht einreichen. 
Die Anfichten über Kot und Evans’ Schuld 
getbeilt. 
Belaftende — gegen Beide. 

Der Flower' ſqe — — für 
Ipesifizitte Unkllagen hat geitern feine 
Arbeiten beendigt und wird noch im 
Laufe des heutigen Nachmittags ** 
Geſammttomite über das Refultat d 
Unterſuchung Bericht erftatten. Wie 
verlautet, werden vorauslichtlich 31m: 
Berichte, ein Majoritäts- und ein 
Minoritäte bericht, eingereicht werden. 
Auf der einen Seite Gelenken fich Die 
Kommi iſſäre Jones und Struckman, 
ſowie Frau Flower, auf der 
und Johnſon. Während die 
beiden X iletztg enannien 
den — William we 
Ihuldigq erklären wollen, find Die ihr 
gen Drei der Anſicht, daß auch der 

Miles Evans beſtraft 
da es klar auf der Hand 
liege, daß er ſich des Erpreſſungsver— 
ſchuldig gemacht habe. Es wird 
behauptet, daß namentlich Frau 
Flower entſchieden auf 
obwohl auch ſie davon über 
zeugt iſt, daß derſelbe ſeinen mit 
der Counthwerwaltung abgeſchloſſenen 
Kontrakt in wiederholten Fällen ver 
letzt hat. 

Die geſtrige des 


pa . 
Anpırı!- 
Dpezlialt 


Sitzung 


rem Intereſſe, als die dem Kontr — 


urſprüngliche | Ked Feindlich aefinnten County-Beam 


ten alles nur Mögliche ee 
yatten, um ihren Gegner in jeder Wei- 
je zu Belaften. Healy, Morgan, Na 
miejon und Evans hatten augenjchein- 
ogramm auf's Sorg— 
fältigſte vorbereitet, ſo daß ihre 
Ausſagen im vollſten Einklang 
ſtanden. Auf jeden 
mußte frei 
das Vorgehen dieſer Herren, de— 
ittel recht und genehm 
zu ſein ſchien, um ihren Zweck zu er 
druck mache 

Der J Zei, melcher aeitern ei 
nem eingehenden Verbör unte rwor fen 
wurde, war der County-Fleiſ ſcher 
Miles V. Ebans. Er gab an, daß er 
am 4. Juni ſein Amt antrat und ſeit— 
dem das von Keck gelieferte Fleiſch 
. enommen habe. 

„Eines Tages,“ erzählte Evans, 
„fam Keds Kuticher zu mir und be 
richtete, daß jein Herr mich zu Tpre 
chen wünfche. Da mir jofort klar war, 
um was es Sich handelte, JTuchte ich 
den Superintendenten Jamiefon auf, 


d | air deifen Unficht über einen etwaigen 
jo war man milleng, dag Grundeigens | 


ed in Erfahrung zu brin- 


M 


Beſuch bei K 
gen. Jamieſon ſtellte mich dem Prä— 
ſidenten Healy vor, und dieſer ſagte 
mir, ich ſolle nur hingehen, und wenn 
Keck mir Geld anbieten würde, das 
ſelbe annehmen und Herrn Morgan 
zur Aufbewahrung übergeben. Ich 
ſolle jedoch von d'eſer Unterredung we 
der Keck noch ſeinen Angeſtellten ct= 
was mittheilen. Einige Tage ſpäter 
ging ich alsdann nach Kecks Laden, 
wo ich deſſen Geſchäftsführer Worſt 
antraf. Zur ſelben Zeit kam Kecks 
Kutſcher mit einer in Dunning zu— 
rückgewieſenen Ladung Fleiſch an, und 
Worſt fragte mich darauf, aus wel— 
chem Grunde das Fleiſch zurückgeſandt 
worden ſei. Ich erklärte ihm, das ſei 
nicht meine Schuld, da der Inſpektor 
ſelbſt es zurückgewieſen habe. Worſt 
führte mich dann in ſei 
fice und gab mir 85, ohne 
ihn darum gebeten hatte. Ich nahm 
die Banknote in Empfang und über 
gab ſie ſpäter, nachdem ich meinen Na— 
men darauf geſchrieben hatte, dem 
Superintendenten Morgan zur Auf 
bewahrung. Als eines Tages im 
Monat Juli wiederum eine Sendung 
Fleiſch, das ſchlecht und unbrauchbar 
war, in Dunning eintraf, ließ ich 
Keck herauskommen, um ihn zur? 
zu können. Keck ging mit 
in den Kühlſpeicher, händ digte mir 
Banknote ein und ſagte, ich ſolle 
ein „guter Burſche“ ll und 
nicht fortwährend chifaniren. Er ı 
de Schon Ulles recht machen. I 
in feinen Qaden fommen, To 
wolle und mir jedesmal 2 
Etwa drei oder dier zage | ip 
de ich telephontich aufaefe 
zu befuchen. Ich that Das 
Bald daraı 
zufällig mit Präfident Heal 
men, dem ich die ganze Ungeleg 
mwahrbei tsgetreu berichtete. 
Healy gab mir aledann den Auftrag, 
fünftigbin fein Geld mehr — 
nehmen, da man jetzt genügen 
Beweiſe in Händen Habe, um 
Fleiſchlieferanten wegen Beſtechung be— 
langen zu können.“ 

oweit die Ausſagen 
der darauf vom Anwalt O'Donnell in 
ein ſcharfes Kreuzverhör genommen 
wurde. Während desſelben benahm 
ſich Evans wiederholt in ſo frecher 
Weiſe, daß er mehrmals von Frau 
Flower zur Ordnung gerufen werden 
mußte. Auf die Frage, warum er die 
Geldſcheine mit ſeinem Namen be— 
ſchrieben habe, erwiderte Zeuge, er ha— 
be das gethan, um ſie bei Gelegenheit 
identifiziren zu können. 

Die nächſten Zeugen waren „Doc“ 
Jamieſon und Superintendent Mor: 
gan, welche Evans’ Erklärungen voll: 
inhaltlich bejtätigten. Morgan über- 
gab dem Komite drei berjiegelte Kou- 
bert3, die von Frau lower geöffnet 
wurden, mobei aus jedem eine $5- 
Banknote zum VBorjchein fam. Auf 
zweien der lebteren jtanden die Na- 
men Evans und Ked verzeichnet. 

Nachdem Morgans Verhör beendigt 
war, wurde Präjident Healy auf den 
Zeugenjtand gerufen. Sert Healy er⸗ 
flärte, daß er jchon im Monat Juni 
die verfchiedenen Kontraftoren ſchrift⸗ 
lich auffordern ließ, gutes und geſun— 
des Fleiſch zu liefern, widrigenfals die 
Kontrakte für verwirkt erklärt werden 


des 


O 


war, die Ant! agen vord 
andern 





0544 — 
Mitol ever nir | 
I 

* 


rt. a. * 
| Uebereinitimn 


Sed3 Seite | 
E83, W. Diron, 
auf 
na 
JCor 


| Men 


| Itadt Chicago gehörig, | 
| cher Prohibitionsbezirk, cder vielmehr | 
Neuerdinas bat dort | 


| mar ein jolcher. gm 
Brauerei-Öefellichaft ein | 


I namlich 


| der Gallone 


| haftet 


| nung bon Conrad 





| liche „Recht“ 





geugen, | 


sollten. 
weil derfelbe offenbar mit den Fleiich- 
lieferanten unter einer Dede ftedte. 
Nicht allein Ked, fondern auch Ford 
und Honig hätten wiederholt Jchlechtes 
und fontraftwidriges Fleifch geliefert. 
Zeuge ſchloß ſeine Ausſagen mit den 
Worten: „Ja, es iſt wahr, daß ich 
Evans angewieſen habe, von Keck Be— 
ſtechungsgelder anzunehmen, das em— 
pfangene Geld zu zeichnen und alsdann 
dem Superintendenten Morgan zur 
Aufbewahrung zu übergeben. Ich that 


| das, um Fed überführen zu können 
| Evans beſitzt mein volles Ve 
| und ich würde die ganze Angelegenheit 


rtrauen, 


ichon früher der Deffentlichteit über- 
geben haben, wenn ich nicht einen alin- 
itigeren geitpunft hätte abwarten 
wollen. Meine urfprüngliche Abſicht 
ie Grand Jury 
zu bringen. 

Während 
lich Anwalt S 
traftor Sec, 


ı Worit und den 


ans u 


rung 


rom Ta 
niemais 


erhalten 


den 


Evans 


ihnen 


ferner, daß 


um $5 anaepu habe. 
Ein weitere zeuge war d 
Evans von 
gekannt haben will. Nach 
aben iſt der „ehrenwerthe“ 
inty-Fleiſcher ſtets ein Trunken— 
(d, Iaaedieb und arbeitsjcheuer 
Ich aeweten, Niemand unter 


Eid alauden fünne. 


ii 


u 


DD 


dem 
Seine Anftelling 


| ala Kondufteur bei der Chicago . tv | 


Railway Co. habe er nur deshalb ein 


ae büßt, 


—— ee — 


Geſeß und Nedt. 


Die Probibitiontiten in Wisdfor Parf mm ibren 
Gefühle 


Windſor Park, 


il verletzt. 


obaleich zur Welt 
iM ein länpdli 


eine 
epot angelegt, in welchem 
verfauft wird. 

dem Staatsgeſetz 


Bier bei 
Das läßt 
ſich unter nicht ver— 


{ 


| bieten und aelchiehbt auf dem flachen 
I m . * 
Zeit in allen | 
wo Die erleuchtete | 
Klein- | W 


Lande ſchon ſeit langer 
kleinen Ortſchaften, 
Mehrheit der 
handel mit 
ſagt. 


Einwohner den 
geiſtigen Getränken unter 
Geſtern iſt nun Patrick Dunn, 


der Agent der fraglichen Brauerei, ver- 
und der Nechtsboden | 
wird demnädhft | 


worden, 
dieſer Angelegenheit 
vor Kadi Robbins 
ſucht werden. 


ſorgfältig unter— 


— — — 


Feuer. 


Auf bisher noch nicht 
Weiſe kam geſtern Abend in der 
Schroeder, Nr. 

Sputhport Ave., ein Brand zum Aus 
bruch, der anfänalich fehlimmere Di 
menftonen anzunebinen drohte. Erit 
nad) harter Arbeit gelang es den Löfch 
mannichaften, die Flammen unterfton 
trolle zu befommen, nachdem fie an dem 


Gebäude einen Schaden von $300 und | 


an dem Mobiliar einen folchen von 
$100 angerichtet haiten. 

Die Schneidermerkitatt von E. Clof 
jon, Nr. 183 Sedawid Str, wurde 
geitern Abend durch Feuer um etwa 
$25 bejchädigt, während in der Bar- 
reno’fhen Wohnung, Nr. 327 Elm 
Str., ein Brandfchaden von $50 ange- 
richtet wurde, 

nee 


Sollen ji drum prügeln. 


M. 3. Gibbons war früher 

Droſchtentutſcher für den Fuhrwerts⸗ 

beſitzer Leroy Payne. Letzterer hat ei 
nen Kontrakt mit Herrn Potter Pal 

ner, nach welchem er das ausſchließ— 

hat, Gefährte vor dem 

halten zu laſſen. Jetzt 

iſt aber M. 3 —— ſel en 
fenfutfcherbefiger geworden und leht 
ſich um * verbri Rechte ſein 

früheren Brotherrn nicht. Geſtern ver 

langte Str Paı vom PBolizeirich- 

ter Richardion, diefer möge dem an- 
aßender Menichen den Kopf zuresht 

Ricardion war aber fo 

t Auftrag abzulehnen, und 

J Sirellenben zu rathen, die Sade 

unter fi) auszumade: 


rm ern mann mann — — —— —— — — — 


Palmer Houſe 


ho 
me 


Todes-Anzetige. 


in Sonia U 


Anzeige. 


Todese 


Danrjagung. 


Gilde Ri 


ingsjumme 
—— Herman 


Sedan- Volksfeft 


Sonntag, * in 
den 2 
Septbr.” 2% 


wei. BERN 
nie ee ee 
rei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die feit Jahren mit jhmerzlicher Men: 
itruation, weißem Fluß, Mutterleiden und anderen 
Unregelimäßigfeiten beimgeiucdht war, wurde endlich 
durdy einen milden Valfam. den fie zu Haufe als 
wandte, geheilt. Diejelbe verjender ihm frei an alle, 
welde fih wenden an Mrs. H. Haight, South 
Bend, Ind. Wagij 


Gr habe Martham entlaffen 


weil er Fahrgelder — J 
und wiederholt betrunken geweſen war.“ 








ermittelte 
Woh- 4 
904 














— State und Jackson Str. 


Seit und Sluth 


warten auf Niemand... 


Weshalb ſollte man es 


Niemand. Wenn ſich d 
wird ſich bezahlen. 


nicht 
Spezial-Bargain— Verkäufe hinzufügen? 
ie Gelegenheit bietet 


Der jährlihe Räumunc 


» Serhil-Anzägen und Herhſl 
| ferien ſür Münner 


Iſt die große Trumpfkarte für Samſtag—und ſollte ſich 


ſolche erwei denn die 


kaufs offeriren, 


Ian 


Werthe 
ſind ganz ungewöhnliche 


machen und unſere 
die warten auch auf 
ſeid ſchnell —es 


dreitheilig 


gs-⸗Verkauf von 


die wir während dieſes 


er Natur 


Reguläre 815 und *318 Herbſt⸗ 
Anzüge und Ilchberzjicher für Männer — 
werden am Zamtitag verfanft zu... 


E3 find nicht Die 
Anzüge und Ueberzieher vo 
ſich ſo wenig geändert, daß 
gelentt hätten — 


neueſten 1895 
nder leßten Saiſon. 
wenn wir 
Ihr ſelbſt es nie 


— jondern 


Moden baben 


Darauf 


und Muster 

Aber die 
nicht Eure Aufmerkſamkeit 
ausgefunden haben würdet. 


Herbſtmoden 


Die neuen 1895 Herbſt-Anzüge 


und He 


Liegen jetzt zur Beſi icht 
ſtellung von 
um vande — Die 
ertrofſen — und unſere 
Laaren von 
orte, 
Nir machen Diele ftarfe Behauptung, 
Bevölkerung Eb— 
Wahrheit dieſer Ausſage 
auch auszufinden. 


erkennt, 


DEL 
& CO, 


Da müßt Ihr für die Jungen 
Hüte u. ſ. w. Schulbücher und 


all dieſen Sachen ſo viel son m oglich 


bſt-Ueberzieher 


tigung aus — und welch eine 
biubichen Kleidern 
seitem das qrökte und voll! dänbi * 
Arbeit, 

Hreiſe 
ähnlicher Güte 
weil wir wiſſen, 
icagos in xolge periönlicher Griabrin ig im Eu 
und 05 


und Mädchen 
Schreibimatertalien nicht zu 
zu eriparen, 


wundervolle Aus 
— * zeigen. Das Afforte 
evon irgend einem Ge— 
Paſſen und Ausſtattung nirgendwo 

J———— als die, für welche man 


irgendwo ſonſt in Amerika beſchaffen 


können wi 


daß die Hälfte der männlichen 
kauf beim Hub die 


iſt hohe Zeit ru die dere . Ssälite, es 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 
Dienitag fängt die 


Schule an! 


haben, auch Schube und 
vergeilen! Um uch bei 
haben wir für Sonnabend und 


neue Kleider 


vfaut von Schul: Unsrüftungs-Segenitänden 


angelegt. Leſet alles ſo vaf ältig durch 


Sonnabend Abend von T— 8 Ihr werden wir au 
Skhrefertaieln, Größe 75 Zoll, mit Jeug ge 
verfanfen fi 


rt und zu 

en das 

det ſtatt am 
nein Rieſen · vau⸗ bh 
12 1} Je b 1 


Y Zoll, das Stü für 


teboien, Größen 4—12, requ Preis ! Miiies © 
i si —* r lärer Pr 19e Fe 


Um über die tet n Kinder die qroien nicht iz zu 


es iſt Geld in Eure eigene 
SpezialVUer 


bundene 


re Ze | 


on 79 4 

ii 

Ein feiner wollener 

(double bre “cd 
braun, Größen 
preis B.ur, für 

Flanell Reen er Anzüge 


Yırmgeus. haben jonit #4 82 69 
+ + 


vichleudert fiir 
llente blane Cheviot Gombination An’ 
ar Holen ımd I Stanlen Rapve 


ſchichte für unr SR 83. 69 


Knaben-Anzüge mit langen Hole n 3 feinem 
ſchwarzen Cheviot gemadht de e breaſted 


Rock Größen 13 bis 19 regulärer Ä 
Preis #7.00, nur. — "2.095 
‘15° 


ot An zu ig 
gran und 
regu lär er 


Ganz wo 
zitge, Lertra pa 
Srökenvon 4 bıs 


Ganz w ollene Stanley Kappen 
DEREN. vertb Z5c, für nur. 
eiße mit gekr —* u u, 
Ichetten und =. und m. ertra Schlws 
terieben, f t Preis 59e, für. 

Urtra aute Cua 
geträ infelter 
auch mit 
Preis vöc, ! 


in allen 


e Blouſen Mans 


veriehen 


— 43c 


Dongola-And e Fir Kinder, mit Patents 


81.98 


JGrain Kuöp he fir — n 


oder ſohllederner Spitze ge beet) 59 | 
Hröße 5—8, jpezieller Preis .... 


Größe» 
Braune Kröpf und Schnür-Zchube für Hinder in 
Gröhen don St!s—11!; und 12—2 (fpring beel), 
wurden die qaıtze n für #1.00 ud 79e 
81.25 verfauft, alle 


Lydia, 


Wir fentten Fein beiieres Hetmtittel f 
dem ı lichen Geichlecht eigen 
eınfadhes Dausmittel und möchten allen Yelerinnen 
ratben, welde lervent find, sofort ibre Adreiie an 
Mes. 2.8. Sharp, South Bend, Jud., zu 
Ichiefen und fie werden eıne Beſchreibung ihres Falles 
nebſt Muiter frei eıbalten. Wagli 


ür Krankheiten 





Batfagefcheine! | 


über alle Dampfer- Sinien. 
Erbſchaften! nen 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


CF” Sonntags offen von 19—12 Uhr Vormittag 3 


Kanjt nidt, ohne erft bei uns — | 


zu haben. 


L. SCHUTT’ Ss. 
Deutich: Engliihe Schule 
und Alademie 


beginnt ihr Schuljahr am 3. September. An 
meldungen werden TR DSERRBEMENERDEN Mor 
gens von 10-12 Uhr im Yureau des Tireftors, 


621-623 Wels Str. dm 


820 


für obige Maſchine. mit ſleben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jährtger Garantie. 
Retail Cifice Eldridge B 
Nah-Maſchine 


275 Wabash Av. 
Sc per Salloue & $ 
und aufwärts. 


dfimo 


X 
C. C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 


Hündler in einheimiichen und ausiändiihen 


Meiner und Liguören, | 


—— 


er Ablieferung teet 





Reparaturen an Schieferdähern 
fowie alle Bledarberteu am flachen und Giebels 
Dächern werden billiq wıd gııt ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Nlle Aibeiten 
unter Garantıe. 7m. Elerr, 
22udidij 810 W. 15. Str., unbe Nibland Nye, 


als Hazeline ein | 


v ver rgeſſen 





| 
| 
I B 
| 
| 
| 


Taſche. 
J 


täanfe: 
requlärer Preis ic, das Stüek 


rt Kante 


haben wır auch f 


% Diei eide C nalıtä 
var für a 

eriten Wyloor von S bis 9 IL 
anzufatıgeı, verichlen 
yandticher (Friuch Boney Bomb MWeave) mıt ® 


ı Montag 


—* r ne Spitze 


-89e 


r Rinder. Patent» 
Ilı;, iebr 


1.25 
5 Be 
Feine Do NO 10 N chut Mädchen Bas 
temt Ep Be e v iprim beel) «> 
Größe I 8 s Paar nur 980 


ßrain-Knbpichnhe # ohlen, lederne 


81.15 

Patent: Zpiie 
gr > 11 

ertraanter A twtb = = . 181. 1: 9 


Grarn Ruaöpfichibe für Kin Rate u oder Sole 


len lederne tze Heel und Syrin 
0 


#148, für u 


-prina De 


Del), © 

Preis $1.2 
Schiefer-Tafelu mit 3 

Größe 5x7 

Größe 6x9 


—— 


c Griffel (Slate Pencils) 

39 

ittät Gromn Percale Blonfen mit | 
l Arıgen und Wianichetten, | 


b De 
Bleiſt 
41 ir. . 
Federkaſten (Bencit Bores) mi 
bebor tiır 
Befere mit Schti oB ı 
BR... : 
Writing TI Tablets, ein ivexie sl guter We 
2 für. 
Kompefitions. Vücher 
mwır geben Euch 2 fur 
Schulbücher billiger wıe je 
girit Reader.....16c 
Second Reader ..26€ 


e (Xead Fercis) 
ind Schli 


foiten überait 5 


zuvor 
Third Reader . . 33e 
Fourth Reader 4: 


ig 


jest nad) uud von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Kechtskonſulent 


Deutſchen u. O 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehuugen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und auslaändiſche Geld— 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver—⸗ 
leihen und HSypotheten zu vertaufen. U. S. 


und im kaiſerl. ejterr.-Ungar. 


Meiſepäſſe. bw 


Erfte Deutihe Schammens 
Schule inı Weiten. 

Das eiuzige vom Staate Jlinois inforporirte 
Chicago College of Midwifery 
eröffnet ie 24. Scemefter an 1i. September 
1895. Nur reguläre vom Etaate Allinoıs autokie 
fiıte Werzte ertberien den Unterricht. Naheres bei 
Dr. Scheuermann, 

Ecke North Ars. und Burling Str, 


Unbemittelte werden ın ihren Wohnungen koitenfrei 
behandelt. 


Zu vermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 
in dem neuen Backſte ingebaude mit allen moderuem 
Ginridtungen. an Butler Str. 

Miethe 812.00 und 8315.00 per Monat. 
Nüberes bei: Tag Inst 
J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 


MAX EBERHARDT, ördeusriäter 


142 Welt Nadijion Str., gegenüber Union Ste, 
Wohnung: 436 Wibland Bouledatd. Gibij 


. met 


ne 


EETERRT Se or regen 


— 





Beranüeunas-Wegweiler. 


Ehicago Opera Soufe-— Ali Aaba 
Dooley’s.— The Caje of Rebellious Sufan. 
Medider’s- Fanchon. 

Sıhiller—Trilby. 

Gr. Opera Doufje—A Yenuine Yentleman 
Columbia.— The Masqueraders. 
Hapdlin’s.— For Revenue only. 

AUcado FMujic—Domn on the Eumanee Niv. 
Alhambra.—The Defaultet. 

Lincolen. —Shenandoah. 
Dopfins.—VBaudeville. 

6 tandard.—Laudeville, 
Olympic—laudeville, 

Cajino—Baudsville, 

Tennis: Theater —Naunderille. 

The Orpheus.WVaudeville. 

Maf. Temp!ie Roof Garden. —Raudeville 
Colifeum GardenEd.—Grf. v. Vicdsbuta. 


Lotalbericht. 


Arbeiter · Augelegenheiten. 


as Arrangements-Komite für die 
Parade des Bau-Gewertfchafsrathes 
hat die Erlaubnif; erwirkt, den Zug am 
Lincoln = Denkmal vorüberzuführen. 
Unter den hervorragenden Bürgern, 
welche eingeladen worden find, den Zug 
an dieſer Stelle Revue paſſiren zu laſ— 


Ten, befinden jich unter Anderen der | 


berühmte Alderman Kohn Powers, 
Staatsanwalt Jacob $. Kern, Staats: 
Senator Mofes Salomon und Ober: 
Baufommiljär Kent. Für das Pilnit, 
das nach dem Umzua in OgdensGr :obe 
ftattfinden wird, werden eine Wlenge 
bon Zugmitteln bereit gehalten. Unter 
anderen „Nttraftionen“ zeigt das 
Komite den Mayor Pingree von De- 
troit ala Feltredner an, ferner Tom L. 
Johnſon von Ohio, William P. Rend 
und Lawrence MeGann. 

Der „Labor Congreß“ erwartet für 
heute Abend die Ankunft ſeiner von 
auswärts eingeladenen Feſtredner für 
Montag Abend. Ein Komite, beſtehend 
aus M. M. Jacobs, Guſtav Mohme, 
Thomas J. Kidd, William J. Dunn, 
Charles Dold und M. V. Britzius, 
wurde geſtern beauftragt, die Herren 
Swinton und Hardie im Great Nor— 
thern Hotel unterzubringen, bis Herr 
Henry Lloyd morgen oder über— 
morgen aus dem Oſten zurückkehrt, 
um die Gäſte mit auf ſeinen Landſitz 
in Winnetka zu nehmen. Für dasBan— 
kett, welches morgen Abend zu Ehren 
der Gäſte in Henricis Reſtaurant ver— 
cenſtaltet wird, iſt folgendes Programm 
aufgeſtellt worden: Begrüßungs-An— 
ſprache vom Vorſitzer Thomas J Kidd; 
Antwort von Keir Hardie; „Die Ar 
beiter“, John Siinton; ‚Der ameri- 
fanifche Gemerkfchaftler,” Michael 2. 
me rg Labor Congreß“, 

Charles Dold; „Die Kindheit des Ar— 
beiters“, Alzina P. Stevens; 8 
Arbeiters Menſchenthum“, Dr. Bay— 
ard Holmes: „Die Frauenwürde der 
Arbeiterin“, Charlotte Perkins Stet— 
ſon; „Der amerikaniſche Bürger“, Pro— 
feſſor E. M. Bemis. — Für die Maſ— 
ſenverſammlung im Auditorium ſind 
5000 Eintrittskarten gedruckt worden, 
die zum Preiſe von 10, 20 und 30 
Cents verkauft werden. 

Mayor Smwmift iſt geſtern, nachdem 
er die Stadt vor der angedrohten Ent— 
faltung der rothen Fahne auf dem 
Piknik der Sozialiſtiſchen Arbeiter— 
Partei gerettet hat, wieder zurück nach 
Maine gereiſt. Das Piknik-Komite, be— 
ſtehend aus Oscar Neebe, Fred Kal— 
big und Joe Trentz, behauptet nach— 
träglich zwar, es wiſſe gar nicht, wie es 
zu der Ehre der Unterredung mit dem 
GStabtoberhaupte aefommen jei, —* 
es wäre nicht beabſichtigt geweſen, i 
Ludwigs Garten mit der ſozialen Re: 
bolution zu beginnen, aber Herr Swift 
weiß, was er weiß, und ijt in demHod- 
gefühl treu und umfichtiq erfüllter 
Pflicht noch einmal fo froh mie zubor, 

Anläßlich der Zwiſtigkeit zwiſchen 
der Internationalen Union der Preß— 
leute und der Franklin Union der Ein— 
leger legte geſtern das Perſonal des 
Maſchinenraums der Shepard'ſchen 
Druckerei die Arbeit nieder. 

MWeil ihnen feit drei Wochen die Qöh- 
ne nicht ausbezahlt worden find, ha- 
ben geitern die Angeftellten der Ander- 
jon Printing Eo., an der Milmaufee 
Ape., die Arbeit niedergelegt. Die ge- 
nannte Jirma beiteht feit langen Jah— 
ren und gilt für reich, die Wrbeiter 
miflen deshalb nicht, was fie von der 
Nichtauszahlung ihrer Löhne halten 
Tollen. 

Die Union der Lattenmwerfmacher 
feierte geftern den alüclichen Ausgang 
ihres furzen "Streits, durch welchen fie 
den Zohn ihrer Mitalieder bon $2 auf 
$3 per Tag erhöht hat, durch eine gut 
— Verſammlung. 


Freches Diebsgeſindel. 


„De 


Fräulein Joſephine Seitz war ge— 
ſtern Abend in der elterlichen Wohn— 
ung, Nr. 190 Milwaukee Ave., mit 
dem Spülen des Eßgeſchirrs beſchäf— 
tigt, als ſie plötzlich im Vorderzim— 
mer ein eigenthümliches Geräuſch ver— 
nahm. Im nächſten Moment ſah ſie, 
wie zwei verwegen ausſchauende Kerle 
eben dabei waren, aus der erbrochenen 
Kommode die Gold- und Schmuck— 
ſachen der Familie hervorzuholen. Das 
Mädchen ſtürzte ſich mit lautem Auf— 
ſchrei auf die frechen Einbrecher und 
bekam auch wirklich den einen von ih— 
nen zu packen, doch riß ſich der Burſche 
ſchließlich wieder los und rannte nun, 
was das Zeug halten wollte, die Treppe 
hinab, dicht von dem inzwiſchen hin— 
zugekommenen Bruder des Mädchens 
verfolgt. Der Spitzbube wurde nach 
heißer Jagd eingeholt und dingfeſt ge— 
macht. Auf der Polizei-Station 
nannte er ſich Frank Leſchinski, und die 
Behörden fahnden jetzt auf ſeinen 
Spießgeſellen, der leider mit Sachen 
im Werthe von über $100 entfam. 

Unbekannt gebliebene Spitzbuben 
ſtatteten geſtern Nachmittag der Woh— 
nung von Salomon Haas, Nr. 421 
N. Clark Str., einen unerwünſchten 
Beſuch ab und erbeuteten hierbei Klei— 
dungsſtücke und ſonſtige Gegenſtände 
im Werthe von annähernd 8200. 

Um dieſelbe Zeit wurde auch das 
Heim von Rich. Vogel, Nr. 96 Dear- 
born Upe., von Lanafingern ausge- 
plündert, doc) hat die Polizei auch in 
diefem Falle die Thäter noch nicht 
ausfindig machen fönnen. 


Bertreter des Eifenbahn⸗Poſidien 
ſtes. 


Mährend der Konvent de3 Unterftü- 
hungs-Verbandes der Briefträger 
nächte Woche in Philadelphia jtatt- 
findet, wird hier eine Delegatenfigung 
des Verbandes der Ungeitellten des Ei- 
jenbahn-Poftdienftes tagen. Als 
Hauptpunfte ftehen auf der Tagesorb- 
nung derfelben der Entwurf eines Ben- 
lionsgejeges und die Gründung einer 
Wittmwenfaffe. Für die Unterhaltung 
der Delegaten ift folgendes Programm 
angenommen worden: Dienstag Abend, 
gemeinfamer Befuh einer Theater: 
Borftellung; Mittwoch, Piknik auf 
dem Infelpark; Donnerftag, eine Dams 
pferfahrt auf dem See; Freitag, eine 
Zour längs des Drainage-Kanalz, 


Bon Intereffe für Ziweiradfanrer. 


Der Schantwirth Chas. Nottbohm, 
bon Cottage Grove Ave, und 50.Court, 
pfleat, wie viele andere feiner Kollegen, 
den ihn bejuchenden Zweiradfahrern 
bis zu ihrer Abfahrt eine Sicherheit3- 
Marke für ihr Stahlroß zu geben. Die- 
jer Tage wurde nun einem gewilfen 
UHR. Wiltins das Zweirad aus dem 
Nottbohm’fchen Lokale geftohlen, und 
er verflagte daraufhin den Wirth auf 
Schadenerſatz. Geſtern entſchied Rich- 
ter Foſter zu Gunſten des Klägers und 
verurtheilte Nottbohm zur Zahlung 
des vollen Werthpreiſes des Zweirads. 


— — — 


Der Fortſchritt ihrer Raſſe. 


Auf derAusſtellung in Atlanta wird 
ein Gebäude für die Neger referpirt 
jein, um ihnen Gelegenheit zu geben, 
zu zeigen, welche Fortjchritte fie feit 
Aufhebung der Sklaverei gemacht ha- 
ben. Die Nger von Jlfinois wollen 
nun eine Ehre darein jegen, fich durch 
eine befonders anfchauliche Sammlung 
bon jtatiftifchem Material und von 
Erzeugnifjen ihrer Gefchieflichteit im 
— und Künſten auszuzeich— 
nen. Das zu *8 Smede ernannte 
Komite hat im Zimmer Nr. 20 des 
Gebäudes Nr. 121 La Salle Straße 
eine nn eröffnet, in welcher 
es nunmehr auf die Gelder martet, 
welche zu der Ausführung des löblichen 
Vorhabens nöthig ſein werden. 


Vereinigung der Bierfabrikanten. 


Nach langem Mühen iſt es dem Or— 
ganiſations-Komite der Brauereibe— 
ſitzer, welche auf dem Chicagoer Markt 
Geſchäfte machen, nunmehr doch ge— 
lungen, die gewünſchte Vereinigung 
der Intereſſen zu Stande zu bringen. 
Sämmtliche in Frage kommenden 
Braugeſellſchaften, mit alleiniger Aus— 
nahme der Beſt Brewing Co—. ſollen 
einen Kontrakt unterzeichnet haben, 
durch welchen ſie ſich verpflichten, kein 
Bier mehr unter 85 per Faß zu ver— 
kaufen. Der Beſt Brewing Co. ſoll 
gutwillig geſtattet werden, ihren Kun— 
denkreis zu erweitern, ſo gut ſie es 
kann. Später, wenn ihr das gelun— 
gen ſein wird, wird auch dieſe Gefſell— 
ſchaft dem Verbande beitreten. 


Das Geld wird ſich finden. 


Präſident Cameron vom Schulrath 
erklärt, daß die Lehrer und Lehrerin— 
nen der öffentlichen Schulen ungeach— 
tet des drohenden Defizits im Betrage 
bon $600,000—$800,000 feine Unagit 
megen ihrer Gehälter für die Monate 
Dezember und Januar zu haben brau= 
chen. Das nöthige Geld würde zum 
Theil anderen Fonds entnommen und 
zum Iheil durch Verpfändung der 
nächſtjährigen Einkünfte aufgebracht 
werden, wie es in ähnlichen Nothlagen 
ſchon früher geſchehen ſei. 


weiches ist das 
nalste 
atio © tte 
gegen 2 


RHEUMÄTISMUS | 


NEU RALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 


NurechtmitSchutzmarke ‚Anker.’ 
Fabrikant(ommerzienrath Dr. Riöhter, Firma 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St.NEW YORE. 


29 GOLD zı:. MEDAILLEN. 

12 Filialhaeuser. Eigene Glasshustten. 
25c und 50c. In Ehicaao, SU, gu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milmaufee Ave. 

BRUNO H, GOLL. 661 8. 12. Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wors,) 
ger Deuticher, der jebon im 
bat. Muß Pierd bejorgen fön= 
50 W. Erie Str., Ede Wood 





_ Verlangt: Ein jun 
Grocery gearbeitet 
wen und twillig jein. 
Str. 

Derlangt: Sunger Mann 
Porter, Waiter, Bäder, 
N. Glart Str. 


Pferd und Kuh, 
Groceryelerks. 41 


für 
Butcher, 
150 Milwanfee Ave. 


dentiher Mann, un 
Live, 3 MW. 12. St 


Gin ftetiger junger Mann als | 
Diuß etwas englijch jprechen. 4306 


Berlangt: Schneider, 
r 


Verlangt: Ein lediger 


i 
yeit zu verrichten, X 


vb 
2 tlangt: 
1 


in 
it. 


Saloon. 


Verbangt: Ein junger Ma un für Hausarbeit. 
engliih Ipreben. 104 E. Ban Buren Str, 


1 Ke IIner Wait er). 73 W. 


Muß 


Berlangt: 


Late ‚Str. 


um die Buchdduderei zu er⸗ 
195 Waſhington Str. 


North Ave., 


„gel amat: Junge, 
nen. M. U. Deh, 


a: Ein 
Bajoment. 


n guter Junge. 208 €. 


Ve erlangt: Arben ſame 
ge. F. Schmidt, 437 


Leu te 30 m 


Bücher 
Milwaufer Ave. 


aus stra= 
3029, 1) 


18 Jah— 
Court, 


% tlangt: 
ten = 
mabe \ State 


Gin guter Numge von 16 bis 
tders in Meatmarket. 141, 57. 


Nr langt: Sunge an Cales zu arbeiten. IR 


Weitern ve. 


2 Berlangt: Leute z zum Vertauf des Luſti igen Bote 
Ralenders 189%. Herm. SKraufe, 203 Fifthb Ave, 
Zaug, frnomi,bın 


Re erları at: , Guter Mann für Bäderiwagen, 
feiner Ro oder der eine aufmachen 
S. Halſted it dofrſa 


Verlangt: Agenten für et Romane und Zei iſchti iten 
und zum VBerfauf des allbefannten „Bartenlaube,» 
Kalenders. 3 M. Mai, 140 Wels Etr ü 20ag, 210 


Verlangt: Peddler für Sir’s Pain Erp: ler und 
Eommertropfen zu verlaufen. Sir Medicine Go., 
146, 31. Str. 17auo, 2w 


Verlangt: Leute zum Verkaufe des „Fidele Bote“ 
Kalenders und des „Schelm“. Getrman Am. News 
6. RI 5 Marlet Norpweit:Cde Raus 
dolph Sir. 2laug,2w 


mit 
faun. 519 


Str,, 


Mallen von Eols 


find (dom verkauft und weitere Waffen find 


nod unverkauft in meiner nenen Rönig- 
fihen Borfladt 


Mest 
(Grsssdale 
aber fie gehen mit einer Schnelligkeit ab, 


daß ſich ‚Old Profperity‘‘ im Grade herum- 
dreht, mit den Deinen firampelt und ruft: 


„Der Cagder Auferflehung if gekommen!“ 


Ihr Könnt eine angenehne Fahrt ge- 
nießen, eine fShöne WBohnhans-Borftadt 
Sehen und aud viele ehrlihe Pollars ver- 
dienen, wenn Ihr meinen fpezichen 


Frei-Grkurſionen 


beiwohnt, 
Samſtag, den 31. Aug., 
und Sonntag, den 1. Sept., 


vom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 


um 2 Ahr Nachm., an beiden Tagen, 
halteud an 16. Str. und Weſtern Ave. 
Frei-Tickets am ſüd— I Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitterzur der ganzen Borjtadt 


Abfahrtszeit as beiden |||) Fiir $200 per Xot ud aufs 
Tagen. warts. 


Leichteſte je offerirte Bedinguugen 
Auzahlung — der Reſt in ſehr 
Abzahlungen. 
Bringt $LO mit Eudh als Unzahlung für 
die Kot, welde Zhr ausiudhen möget! 


5 E GROSS 602. 603, 604, 605, 
5 Bus x 


606 und 607 
State und Randolph Street, Chicago. 


-Sıne Heine Baar: 
leichten monatlichen 


Masonic Temple. 


BVeriangt: Männer und Frauen, 
(An ızeigen unter die ejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Stnaben und Mädchen Mi den 2, 
bei der —— Electric legraph Company das 
Telegraphiren zu erl en a umeren Yinien. Bee 
aahlung 350,875,$100 bis $150 monatlich. Nachzu— 
fragen jofort in WPrefidents’ Office, 40 Dearborn 
Str., Floor. Nehmt den Elevatot. midofrja 


Srptember, um 


FEN BERN und Mädchen. 


2 Cent3 das Wort.) 

wäden : und , Faveiten, 
‚VBerlangt: Mädchen um da3 Anfertigen 
künſtlichen Blumen zu erlernen. Wazı ng 


vend der Lehrzeit. GO N. Paulina Str 
waukee Ave. 


von 
wah⸗ 
Ecke Mil⸗ 
frſamo 


Eine Waſchfrau in einer Laundty. 467 


: 2 Maſchinen 
$12 per 
Berlangt: Majhinenmädcen an Weiten. 
Meitern Ave. 
Berlangt: Mädchen, um an Maichinen 
1 GuteBezahlung. 326 Clybourn Ave. 


Ein gutes Mädchen für 
Milwaukee Ave. 


Handmäd— 
30a60, Iw 


2461 N. 


mäd — 
Woche. 471, 19. 


pe. $10 


jtriden zu 
gt Bäderijtore 5° 
10 


De Griter Kl affe Trimmtr u 
41 W. Ban Buren Str 


Klaſſe Handmädchen 
Van Bure n Str. 


nat: GEriter an Cuſtom 


W. 


we Ihe 
463 W. 


ze angt: Braı iche 
Pugınaı adon gründlich 
cago Nor. 


einige Mädchen 
erlernen möchsen. 


- du8 
Ght: 


Berlangt: Erfahrene Taſche nmader a an Hoſe n. 18 
Briphbam Str, nahe Lincoln Str. frſamo 


eine Bäderei. 1204 
doft 


Verl 


Verlangt: 
G. Str. 


Junges Mädchen für 


B erlangt: 2 gute Maſchin 
tetige Arbeit und guter 
sonjon und Throop Str., Tomi of Y 


Hoſen. 
Waug, 1w 


Verlangt: 
1105 Ban 


VBerlangt: 
bi n. 707 W. 


2 qute Maſchinenmädchen an 
Horn Str. 
Maſchinen Hoſen zu nä— 
19. S 


mädden an 
h 281ug, lw 


Mädchen und Damen für den 2, September, um 
bei der Unioh Electric Te gt raph Company das Te— 
begraphiren auf unſeren Linien fu erlernen. Be— 
zahlung 759, 875, 8100 bis *5150 monatlich. Nachzu— 
fragen im Prefidents’ Dffioe, 40 RE 
4. Sloor. Nehmt den Glevator, mi 


Sir, 
? 
off a 


Verlangt; Maſchinen— 


en 2) Yandmädher an 
den. 25 W. Nor 


Av⸗e. 


md: 


as, au 


tth 
Sausarbeit. 
autes Mädchen 
Biſhop Str 

Ein Dinigroom-Mädchen. 
und immer. 431 Mil 


Gin 
sarbe it. 5210 


Verlan at: 
I LUIS 


für allgemeine 


Lohn, 
Reſtau 


Guter 
waukee Ave., 


Verlangt: 
Wäſche 
rant. 


Verlangt: 300 Mädchen für die beſten Privat- und 
Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 58 Larrabee Str. 
frſamodimt 


in Mädchen, 
fohen und 
3402 Calumet 


Verlangt 
beit. Dub 
fleinen Familie. 
am Zamjtag. 


für gewöhnliche Hausar— 
waſchen können, in einer 
Ave., vorzuſprechen 


Verlangt: Mädchen, in der 
zu jein. 1426 Dunning Etr., 


behilflich 


Yincoin Ave, 


Mädchen für SKitchenarbeit, eine Kell- 
173 W. Lule Str. frja 


Hausarbeit 
nahe 


Ein tüchtiges Mädchen 
409 Belden Avbe., 


Verla ang: 
Guter ohn 

Verlangt: Mädchen für allgemsime Hausar 
3 in Familie Muß etwas Engliich jprechen { 
Cohn. 367 Oafiwood Boulward. Tafıvood Boulevard 
it die nächjte Straße jüdlich von 39. 


beit. 


&halz 
er 


Arttliche 


Dr rt au 
y m rn 
) 


für leichte 
1020 Tee 


utjches Mädchen 
auf Ki zu achten. 
sa lite > 


Verlangt: Sin de 
Hausarbeit und 
wey Court, nahe 


zum Geſchirrwaſchen im 
3— Str. 


Berlangt: Ein Mäder 
Reftaurant. 208 S. Ela 
(Mädchen), jofort. 
Randolph Str, 


Köchin John 
112—114 


Verlangt: Eine 
B. Wildberger, 
ment, 

Gin deutjches Madch n Bi Hausarbei 
Familie. 2559 LaSſalle Str., Ecke u. 


Verlagnt: 
in Tleiner 
Str. 

Verlamgt: Gutes Mädchen für 
arbeit in fl einer Familie. G 
dechte Perſon. Im Store, 537 


lgemeine 
Heim für 
Milwaukee Ave 


Verlangt: Ein SKindermädden. Millinery 


500 Milwaufse ve. 


Verlangt: 17 Wella € 


Eine gute Wafhfrau. tr. 
111 


Verlangt: Köchin für Lund im Saloon. 


Hranklin Str. 
rlangt: Köchin, 

eins Arbeit; Sausbä 

Country. Eoyle 


cıL, 


Nerlangt: Mädchen, 
1794 We he un Ave., nahe 


Ver! 9; viele Madden für irgend 


um auf ein But 
Roscoe S 
rbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausa Nachzufra⸗ 


gen % a1 Wentworth Ad. 


das willens ift in der 
tauration 3u arbei: 
202 ud: 


 Koeller, 


: 100 Mäpdden. Mes. 


Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbe it. 276, > 
rlan Gin junges Mädchen zur der 


Jausfr au, 358 Hudjon We, 1. Flat. 


Mädchen, 


Str. 


Stütze 


Ein auf Kinder aufzupaſ⸗ 


ont 


Verlangt: 
211 Fr 
Br —— 
vbeit. 
‚2. lat, 


rau oder Mädchen für allgemeine 
Muß zu Daufe jchlafen. 39 Elifton 
nabe Gentre Ste. 


Verlangt: Kunges Mädchen für allgemein 18 Hause 
sit. Eines das lernen will. 6539 Laugley Ave. 


< a erlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und in 
der Küche zu helfe, 680 Xarrabse Str. 


israu oder Mädchen, 
Ude. 


Nike n, n 
Hausarbeit. 


Verlangt: Wr 
ın. IB Mabiter 
Verlangt: 
en und für 
Ahr. 


im ag zu arbeıs 
Baſeme nt. 

einen Bäderftore 
2137 


zu tens 


Wentworth 


Gin 
etwas 


Berandt: Ein deutſches —— Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 250. 25 Plaoe. jt fa 
Ein Mädchen für Haus zarbeit in einer 
2 Verſonen. Lohn 8. Keine Wäſche. 

Engliſch nothwendig. 56 N. Clatk 


Verlangt: 
Familie don 
Nach Niverfide. 
Str. 

Verlangt: 
$6. Keine 


Verlangt: ( \ 
Lohn 86. Keine Wäſche. 
N. Clart Str. a 
Köchin. NorpweitsCde State und Ban 
Baſement. 


ine gute Köchin für 
Wäſche. 55N. Clatk tr. 


Eine Köchin für Privat⸗Boardind haus. 
Engliih nothwendig. >45 


Privat, Lohn 





Qerlangt: 
Quren Str., 


 Verlangt: Deutihe Frau oder Mädcen zı zum Ro: 
ben in Buihmannsz Waijenbaus. Orchards Pl., 
SU., an der -Wisconfin Central Bahn, 


lene Bleider 


fir Rinder! 


Neue Hofen, nene Waifts, nene Schuhe, neue SDüte und Kappen. 


Wir erfuchen nachdrüdtich und dringend um 


BEE Vernleichung der Vreife ER 


mit denen irgend eines Gejchäfts der Melt. 


Sie werden unjere Wreije immer als Die 


niedrigften umd unjere Waare als die beite finden. 


Knaben-Anzüge. 


Einfache und doppeltnöpfige, Alter von 


14 bis 18 Jahren, 
Gute ftarfe dauerhafte —— Er. 82.50 
52.95 


werth 83.50 . 
Union Gaffimere Anzüge 
die $4.00 Qualität 
Hübfche Gaifimere Anzüge, 3.50 

‚84.00 
35.00 
6.00 


die gewöhnliche $5.00 Sorte, für 
Blaue Cheviot Anzüge, 

würden zu $6.00 btilig jein, für. 
Blaue Eheviot-Anzüge, 

die Dauerhafte $7.00 Qualität 


Chwarze Clay Worited: Anzüge, 
die beiten je offerirten Werthe 


Kinder: Anzuge. 
Alter 5 bis 15 Jahre. 
Stark gewebter farrirter Cajjimere-Ans s1. 00 


züge, werth 1.50. 

Guter, ftarfer Saifimere » Anzug . s1. 2) 
doppelt, für. — 

Indigo blauer Tud: Anzug Die * &1 .95 
Ihe 83: Qualität ... 

Räumungs»Verfauf von 34.00, 94.50 umd 52,50 
$-Angügen, für 

* neu, die für 52.50 


Gute reimmwollene Anzitge 
83.50 und $.W verfauft wurden, für 


Feine Hammgarns und Gaifimere- Anzüge, 3.50 


welche bis zu $5 verfauft wurden, TI. 
die 86.50:C ualtät, = 53.95 


Teinne Tricot: Anzüge, 
Me .. 


Knie-Hoſen. 


Gute, dauerhafte Qualität, 
Werth 256, 34 ....... 


Starke, gut Ben Caſſimere, 
Werth 40cc, zu. EN 


250e 
39e 


Unzerreißbare Caflimere Hoien, 


| Blaue Stanley: Kappe i Für Knaben, 





werth 5Ur, für 


Mes. Hopkins’ Kuiehoien, Rn — 
und Knie, werth ic..... — 


Beſſere Or talttäten Hojen 
für 696, Töc, Böc, $1,81.2 


Knaben— 


Echte Kalble eder ⸗Knöpfſchuhe für Knaben, 
Größen 21% big 5:5, werth 82.00, 


5 und si +30 


Jerſey Kalbleder Knöpf- oder Schnür: 
Schuhe für Knaben, garauttrt ſolides 
Leder, der beſte Schuhlſchuh im Martt, 
werth $2.00, für 


* 
81.39 
Pebble Goat Knöpfſchuhe für Mädchen, 
Batentleder:Tip, u Heel, solides 


Leder, Größen 12—2, werth 81.75, für... “si. 25 | 


50e 


Hüte und Kappen. 
Reinwolleue Stanley: — für Knaben, die 
251 Sorte für. 2412 
iedernes 
Schweißdand, Kammgaru Borte und Band. 
Tuch unterm Schirin, die 50c Uualıtat für 
Beitgemadhte Stanley:Ktappen für Knaben, Die 

5c Qualität für 
Blaue, ihwarze oder bramı ne, 
Knaben, Töc "Werth für 
Schwarze Fedora » Hüte fü x Anaben, 
Moden, fur. 
Stroh⸗Hüte für Kırabe At, wurden bis zu 50c vers 
fauft, jet J 
Stroh-Hüte für Kuaben, 
fauft, jegt 


Cruſher“ Hüte für 


beliebte 


wurden bis zu ri ver⸗ 


und. Mädchen: Schuhe. 
81.50 


Kuaben „New Winner“ Sorten, in 
Spring Heel oder mit Abjügen, Größen 


81, bis 12, außgegeihneter Werth au s1. 00 


81.35, jet... 
"Rinder, „Hard 


Oil Grain Knöpfihube für 
Itines Brand“, Größen 9 bis 12, werth $1.00, 75 
Heel 


für diejen Derfauf EEE 
Pebble Grau nöpfihube für Kinder, 
wet) IE 


oder Spring Heel, Größen 9 bis 11, 
756, herabgefegt jür dieien DVerfauf.. 


Wir find die uriprünglichen Boſten Square Dealing One Price Store", etablirt 1865, und bejaßen 


21 Retailgeichäite. 


Souvenirs mit Kinder- Anzügen: Schulknaben · Bleiſtifte, Buzzles ꝛc. 


WILLOUGHBY & AOBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE. 


Sonntags geidhlofien. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Ca it das Wort.) 


Hausarvert. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
er. alz Milwaukee Ave. 


dermädchen. 


Verlangt; 
vr N. 


deutſches 
Ellis. 


t: Ein gutes 
Abland Ave, S. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Sichermann, 1007 Milwaukee Re 


Virlangt: 
Familie. 
5 al, 


Ein Dentiches Madchen für alldem tie | 
Bialf, Ede Belmont und Eljton Live 


kerlanat: 

arbeit, 

am 
Verlangt: Goupermante, Die 
und Klavier-Unterricht ertheiber 


entüicen, deutſch 
kann. H. Cohn 





259 Wells Str. 
Verlangt: 
ſer Awe 1. 
Verlamgt: 
Hausarbeit. 


Waſchfrau. Nachzufragen 416 Wiunche 


Flat. 
leichte 
fria 


Gutes Ddeutiches Mädchen für 
453 W, Divifion Str., Top Ylat. 


Verlangs: Mädchen zum Alleindienen. 599 Wells 
Str. 


Verlangt: 
Haus ar beit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
637 Waſhington Boulewvard. 
Mädchen. 


gutes deutſches ſtarkes 


Halſted Str. 


Verlangt: Gin a 
Roienzweig, 350 ©. 





Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1035 Mils 
waukee Ava. 


Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


424 W. North Ave. 
Verlanat: Mädchen für 
4836 Wentworth Aper, oben. 


Haus arbeit. 


allgem: ine 


Mädchen für leich⸗ 


zt: Ein gutes deutſches 
463 W. Chicago 


te Hausarbeit. Lohn 83 per Woche. 


Ave. 


Verlangt: 
W. Diviſion 


Junges Mädchen für Haus arbeit. 117 


Verlangt: Mädchen zum Kochen im Reſtaurant 
v turze Boitellungen. 1219 Mihwaufse Ave. 
tes deutſche Mädchen zur Hilfe der 
2 Ki ndet aufzupaflen. Guter 
Köbin und vaundreß. Referen— 
4133 NRoscoe Boulevard 


ıtjche 5 Mädchen für 2. 


— 
Verlar Arbeit. 410 


Grand 


9 


Voul E 
iner Familie. 


2 


serlar igt: 


Prairie Grat, 


M 
Bi: & 


1643 
fria 


erlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit, 


MWriabtwood Y 
i allgemeine 
Heiner Was 

Ira 


Mädchen für 


werläfliges ' 
fanı, in 


auch kochen 


sarbett | 
dofr | 


n Für zweite Hau 
311 Brairie Ave 

Str junges vtiches Mädchen für all: 
t. Rachhzufragen im Store 


Ave. 


aufpaſſen. 


sarbeit. 485 
dof 


für gewöhnli— 


Hau 


llaemeine 


ra 


Dienftmäden für 





allge ir 
Mädchen. 


Mädchen für 
ı für das rechte 
3 Mädchen für 
iſch deutſch und 


Maͤdchen für ‚gewöhn 


850 die 
E.V DIE 


ı Mädchen Geſchirt 
31 Clybourn Ave 


zu waſchen. 


3 Madch i 
n Ave. 
Mädchens 


Mädchen für allgemeine 
n. Nadzu fragen 4312 Stete | 
midorre 


allgemeine Hausarbeit — 
2baug,im 


539 ®. tel: 

1,110 
tellung 
Cottage 
Grove Xve., Na ug, Imt t 
erlangt: tes * ide Mädchen, für al: 
ine Mausarbeit, 12 Belden Place, binter 48 
24ag9,1 


gem: 


Belden Ave. 





deutſches Mädchen für als 

22 Arfden Place, binter 464 

Sonn N n dborzujpreden. — 

— D ” 24ay,110 

Mädsen finden gute Stelen bei 

Mrs. Elielt, 2529 9 abaib Ave. eich e 
jofort untergebracht. 


Verlangt: Mädchen 
bei bobem Lohn auf der 
Grove Ave, Frau Kuhn. 5 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Bansarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeimandetz 
te Mädchen erhalten lofort gute Stellung bei 90» 
bem Lohn im feinen Wrivarfamilien durch da⸗ 
deutſche und ſtandinaviſche Sleüen ipermittiungsnu? 
teau, 59 Well Str, — 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. SKindermädcen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Ptivatfa— 
milien der Norde und Südjeite Dur das zen 
deutiche Vermitt elungs-Inſtitut RN. Clark S 
früber 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Zel.: * 
Rotth. 8dz, bw 


 Rerlangt: 
Lohn HH. 


hohem Lohn. — 
ingemwanderte 
l3unli 


Stell: ıng 
736 Kot trage 
M4aug,liat 


finden immer ut 
Nordjeite. 


Sofort, ‚ 500. Mädeen “für - Haus Sarbeıt. 
Stellen frei für Müdden. 422 Varra> 
bee Str. 3jnbin 

Verlangt: | Sofort, gabdinnen, Mmadchen fur gaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge» 

wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Siüpdjeite bei_bobem Xohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32, Str., nahe Indiana Up. bie 


Zwiichen Shicago Ave. und Carpenter Str. 


Eteuungen fuchen 
Alnze igen unter dieſer Rubrik, 1 


Männer. 
Gent das Wort.) 


Sej ucht: Ein 


Geſucht: Erſte 
ſtry⸗Koch, 
ruht 
ment. 
Geſucht: 
Arbeit un 
Blackhawt 


Junger ſtarker Mann ſucht irgen 
boſcheidenen Anſprüchen. 


Geſucht: Ein Brotbäcker, de 


ot zu 
g erſte 


Fin junger Ba 

ben, jucht S 
Herrihaft. Kann 
8, 8 2. Ein 


sin 


auch 


Geſucht: Junger But cher, 


MWurftmaher juht Stellung. 3 Mo 


Etellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 


Frauen. 
1 Gent das Wort.) 
Köhin, nette Haus: und Küchenmnäd 
ZN. Elart Str. 


= 
Ein anſtändiges deutſche SMädchen 
Einbourn Ave, ı 


Geſucht: chen 


ſuchen Arbeit. 
Geſucht: ſucht 
Etelle. 26 


iges Mädchen 
180 


für 
A U: 


Geſucht: Stelle 
gewöhnliche Har 
gi wita Sir. 

Geſucht J 

Jahren ſucht 
Stau fehlt. Näh 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter — Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zimmer e 
"114 Abe 


> 


I an hr eine 
Adr. ndpoit. 


Fine alleinitebende Frau juht 1 Zimmer. 
mit, Ir is R. BD. 100 Abendpoft. 
sthen geſucht: Eck- paſſend für 


Ahr. ®. 20 Abendpoft. do 


 Berföntihes. 


unter diejer Rubrif, 2 Een 


its das Wort.) 


Geheimpolizei⸗Age 
t » Ane., Zimmer 9, rs gt “ 
uf pt datem Wege, uns 
rilienve aaa, & )e= 
iebitähle, 
un terj ucht 
gezogen. nz 
—* = n, U ial ücks⸗ 
emacht. Freer 
F deut ie 
ii n bis 
Zmai,bio 


(Anzeigen 


ulerand 
und 


r nd — 
Keine Gebuht 
jorgfältig bes 
l4ma,1ı 


Zimmer 15. 
Danager. 


Schulden 


he 
alle Falle 
br 2 


._ — 
lechte 


nol 

en. Empfeb 
76—73 Filth Une, R 
Roufası er. 


Aufruf. 
ar! Ojfpra wird erjucht, be en 
meter zuſprechen, da Nachtichten aus er 
Ka ei angelangt find. €. ®. NRidard & Eo., ü 
lart Str. 


Alle Fresco Painter find erjuct 
den 31. Uuauft, Abend: 8 Ubr, in 
— eriheinen. Chicago Maler Club. 


u leihen geſucht; Gime alleinftehende Frau, zn 
sugsüber ar beitet, bittet einen alleinitehenden Herrn 
arleben don $100, gegen Sicherheit. T 
e fan bei mir Koit und Logi3 erhalten, win 
„zus Kinder bat. © Offerten unter 2. 17 Abeno: 
or 
Alle Arten Geararbeiten | ferti igt- R. 
nen-Friſeur un d Perrüdenmacher, 384 


am Samitag, 
109 Wells 


. Erame L D Das 
North Ave. 
19ia,1j 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 
re 2 Plot te, Rechtsanwait, 


— Nr 79 Dearborn Err., immer B— 
Redisjagen aller Art jowie Kollektionen prompt 


bejorgt. a ‚ 10931} 
oldzier. 


john « L Rodge ers. 
er & Kadares“ Redtsanwälte, 
3 Chamber of Tommerce, 
Wıibingten & UuSalle Str. 
Telepbon: 31. 


—Tgenrp M. Cohen, Rehtsanmalt. 
Rraftizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterfudgt. 
Kollettionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgeeih. Yimmer 34, 15 Sack Sir, Zny,lj 


Jul us 
— 


Suit 


Su e 





Geſchaſtsgelegenheiten. 


Anzeigen unt ter diejer Rubrif, 2 Gents das 


billig zu 


ine Abendpoftroute \ 


billig. IR 


ind Tabakſtore 
310 W. 12 


mit 
Str. 


38aua, im | 


huhſhop. 181} Well 
Ziaug,iıo 
Flaſchenbierge— 
vr aut. Preis 
Adr. unter 
2auu,lio 


ter Verhältnifle we: 
tod 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bäckereꝛ. 16O033 N. California 
Ave. lauo, doja, 4w 
Zu vermiethen: 3 Zimmer t Bad im Sinter- 
haus. 230 Jremont ir 
Zu vermiethen: 5 
ort Ave 
u versmiethen: 4 jchöne im 
: 3 große belle 
Ave. 
en: Bäderei, 10 
RNachzufragen 8 


5206 Princeto 


n: — Zimmer im 2. Sind 
t Bequemlichkeiten 


— hnun 


—X 


Zu vermiethen: 
810 per Monat. 


— * ech gnet für Duft t 
Fabrikbetrieb. Dampfheizung 

Nähen ve Auskunft in der GeichäftisQffice der 

„Abe: idpoſt. bio 


Geil) 
Ar 3eigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Doujcebold Loan Ajjociation, 
(intorporitt), 

85 Deacborn Str, 
54 Sincoln Ave, 
Geld auf Möbel 


Zimmer 804. 


Zimmer 1, Zafe Diem. 
< 


Rei ne Wegnabme, feine 
wir unter 


‚oder Verzds 

den 

en, jo Bönnen 

Zeit gewäbs 

Unjere Ge: 

macht Gejcbäfte nad 
Darlehen gegen leichte 
e NRüdzjablung mach Bes: 
bevor Ihr eine Anuleihe 
ungen mit Gud. 


ten als irg i 
ſellſchaft iſt rt und 
dem Baugejellichuftsplane, 
monatliche oder mwöchentlic 
quemlichkeit. Spredt uns 
madht. Bringt Eure Moöbel:Cui 
— Es wird doutſch geipzo 
Houſehold Loan 


Str. 


Yijociation, 
Zimmer 304. 
Simmer 1, Vie. 


85 Dearborn 
534 Lincoln 


Ave, Lake 


Gegründet 1854. 


Chicago Mortgage Loan Eo., 


175 Dearborn Etr., Zinnmer 18 und 19, 


derleiht . oder Summen, 
auf Haus tung jan Pierde, Was 
gen o ıgerhaustch ſeht niedrigen 
Raten, auf om jhte Zeitdauer. ä 
beliebiger Theil Des kann zu jeder x 
zurüdfgezablt und a ur y die ginjen  verringers 
werden. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habı. 
Chicago Mortgage Loan 


Co., 
Zimmer 18 und 19, 


kleinen 


oder 15 W Nordweſt-Ecke 


nme rt 205 


Halfted 
llap,li 


eibe n 
auf Möbel, 
K 
von KU 
MWir nehmen Ib 
die Anleihe machen, 


n ehr rlichen D 


n3, wenn 
borgen wollt. 5 


zu Eurem 
en, ehe Ihr 
zuverlaſſigſte 


J— immer LE 


Geld zu leiben wünidt 
Bianos, Pierde, Wa: 
utiden u.j.w, iprtedht vor im 
Gidelity Mortgage 


1 925 bis 


29mz,1i 


stnn Ahr 
Wenn br 


$10,000, zu 
ohne 


rigiten J 
sit guer 


Raten 
Ber 


4 Waih in 
ſchen 


zwiſche 


6. Str., Englewood. 
Zunmer 1, Columbia 
l4up,biw 


tide, 


e und Magen 
ımen. 
6 e 

ıd laffen Cu 


: Bl, 


oder: 9215 Commerct 
Block, Süd-Chicago 
Die beite Gelegenbeit für Deu 


al Une, 


welche Geld auf Möbel, Biar 
eihen wollen, i l 

Bir ind j be ut 

und ma hen es jo billi ie möglt 5 ur 
alle Saden zum Gebrauch 


167—169 


W Str., 
zwiſchen LaSſSalle Sr. 


gimmer 12 


rt, Manager. 3liali 


Waibington 
t and Fifth Abe., 


— 


F. — 


eihe Privat: 


— Reellite Behandlung. — 


oder ſchreidt 
Euch vorſprechen. 
oleinb, 

Zimmer 3. 16mai, ij 


der Südjeite 

auf Mös 

vagerhaus⸗ 

Mortgdade 

Zimmer 5 und 

Geld rüchzahlbar ın 
11mai, bw 


Geld braudt, 
nd ich werde bei 
Co 


Dearbor tr 
Dearborn Ste., 


Wozqzu nach 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt 
Bi en 03, Bierde und Wagen, 

ine von der Northbweftern 
ar © v. , 519 Milmaufse Ape., 
6 =. Abends, 


iprecht dor 





6 id zu verleihen. 

nin allen Summen gemacht auf Haushal— 

tungsgegenftände, Biano?, Kutihen, Diamanten 

Sal Skin-ſtleidungs ſtücke, Warehouſe⸗-Quittungen 

oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie— 
drigite Raten. 

NationafMortgageloanCo., 

Zimmer 502, 100 Waibington Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. Zuai, ij 

WGelde geli eben von Brivat mann auf Möbel, Die: 


manten, Bichcles und Pianos. 712 Milwaufee Apr 
l5aug,Imt 


Geld zu derfeiben! $1000 bis $100,006, 5 und 6 
Prozent, auf Grundeigentbum und Bauen. — Freu⸗ 
denbera & Co., Ede Milwaukee Ave. und Divifton 
Str. Mjul,Imt,tamodo 


Geld zu verleihen auf Chicago ‚Grundeigentuum: 
Darlehen zum Bauen, zu niedrigiten Raten. & 
& Front, 24 Waibington 10ap, mini 

8200 bis $1000 zu berleihen auf Real Eitate. Reis 


N. 2 2aSale Une., Zins 
— Bm. Reed, 177 Maug,lm 


Photographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents ® vos 1 Bart) 


3.82 Wilion, 389 State Str. 
12 feinfte Gabinets und ein 11 dei 14 Bortrait 
Bilder fopirt und vergrößert. Bu 
Sonntags offen. dii 


Str. 


ee und Säufcı. 


(An zeigen unter Die ejer Rubrif, 2 Cents dus Wort.) 


vertfaufen. 


ihön bei 


+ 
mis 


Stadtwaſſer, Abzugskans 


81060, je nach Größe und 


per Jahr, und Ihr könnt dus 


lihe Zahlungen von $IO eintbrile 


monat 


ine jolhe Gelegenheit vorübergeben laffen? © 


Edgebroof ftatthabende Bauthätigkeit 


Die Werthe zu Derdoppeln ganz abgeiehen von feiner 


feinen unübertroffenen 


h> 
ber 


Nah Edgebroof if 


Bahnhof a 


SV u ne aufwärts; 
1; alle 3u Bedin 
geebnet: — näle u 
Euer Geld nicht in der Pant 
en zu ziéhen. €. T. Verkes ut 
ud kauf 00 Ader auf ber 
Be. Erwird jein Geld verdo 
abe alle un jere reichen Xeute habe n ib 
indeigentbum erworben; da3 Lünnt auch 
t jofort. Nehmt Yincoln Wpe. eleftriiche Gar, 
t Borwmanville, steigt au3 an Monieroie 
: 25 gebt Drei Blods weitlih mach meyner 
ihömr Pag für ein Sonntags" 
Schreibt um Plan, oder ih will vorjpre« 
Euch zu irgend eimer Zeit mit hinaus 


boftra 
18 ©. Water Sir 
Zu verlaufen: 


Werthdolles 


—* 


A. S. Terr 


i11. 


Srundeigeathum. 


Großer Bargain. 
Aufgepabt! 


— 


Mehl: und Sutter-Qändler, Brauer, Dabrifanten. 


Nur 816,000. — Nr. 18 und 135 R. TDesplaines 
Str., 3töfiges und PBaiement Badfteingebäude, fos 
ſtete 311,000 40 bei 150, bis Alley. Land iſt 
812,000 werth. Be —— gen: 86000 Baar. Reſt in 
oder vor 5 Jahre: E. Goodridge& Go, 

125 LaSulle Str. 


n: Neues Hau3, 4 Sims 
99 Floieace 


irſa 


dreiftodiges 
bat t, alle Berbeiferungen, 
nahe Dive evicd. 

167 Dayton Ett., 

Wagfrlanıa 

u derfaufen: 2=ftödiges 16 immer Haus, Miethe 

monatlich. Ein Rod von Straßendabn. ETW. 

— *400, Reſt auf leichte Bedingungen. Nachu⸗ 
ragen 894 W. North Ave. 3 

einzu⸗ 

Abe, 


Chicago Property gegen eine gute Farm 
taujchen gelacht. Nahzufragen 98 Elybourn 
Ei den thümew 


egantes Steinfront H 


Boulevard 


Zu — Gl 
Fuß vo Barfield r Me 
Spution. Er: 85750. — Auch Brichaus, 
von Garfield Boulevard und Metropolitan 
Nadyı ıfragen19% 2 WB. Yurrijon Str. jummifimo 
a vondabe 
A ls 


Upondale. — AUpvondale. 
Yots zum Berfauf, billig Nabe, Eliten und 
mont MAve., eleftriihe Bahnen, Beringungen $.> 
Baar, Reit $5 monatlih. Kein befferer Plus _G..D 
zu — Wendet Euch an F. Cleveland, 184 Dear⸗ 
bor Str. a0ꝰ6, 28, 3 
gu ——— auf lite: monatliche Ybzabiun 
gen neugebaute 6 Zimmer und 3 Fuß Barn Gits 
tages in Muplewood, zu $1800. $100 baar, Kt 
monatlib. Office an Diverjey Str. und SKante: 
wood Depot. Sonntags offen. ©. Melm?, Lido 
Milwaukee Ave. Bngdofria, dꝛo 
Veitgelegene Qäujer und \ots 
ten ımabe Pierdebabu) jpottbillig, Kleine Wuzaz 
lung. Grundsigentbumsanleiben, Farmen zu Die 
faufen uud zum Umtaujbh gegen Stadteigentbunt 
ftets an Hand. John Henty Scherer, 1039 Roscoe 
Str Aago, Imt 


e 
zit 


—— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


Häuſer und Farmen. 


Cabinet Grand 
Abzahlungen, 
Wells Str. 
jamodimifrfa 


5 Wells 


Nur $100 Baar für ein elegantes 
Upright Piano, aubh an monatliche 
wenn verlangt, bei Aug. Groß, 182 


billig. 


faufen: Upriebt Piano, 


ten. 1413 N. Clart Sit. 

Zu verfaufen: Gin faft neues aufrechtes viano 

äußetſt billig. 466 Cleveland Ave. doft 

— — — 
Kaufs⸗ nud Verkaufs⸗Augebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu ver 


Muß verkaufen: — dige 
Grocety-Einrichtung, 
tenftores@inridtung. 
gen. Yred Bender, 


Spottbillig, eine 
iowie eine Candy: und gigar= 
Auh gutes PVierd und Was 
1624 bi 168 Wabajh oe. 


Ft verkaufen: Ein Hobelbanft mit Ehraubfncht 


und Wer fzeug. 1734 Lincoln Ave. 
Mur sofort 
rihnun un zum 
zele, jpotebillig. 


Grocerpftores@ins 
Ganzen oder eii= 


dertaufe n: 
Fortn ehmen, 
14, ©. 


irgend einem 


Str 
Str. 


3u verfaufen: Grocerpfirtures au 
gie i3, zum Fortnehmen. WE . wulited 


$20 kaufen gute neue „Digharm“-Nähmajdhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home 823. Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10,Slprivge $l5, White 15. Domeftic Office, 178 
RW. Ban Buren Str., 5 Ihüren öjtlih von Halfted 
Str., Abends offen. be 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Ange igen unter diejer Rubrit, 2 Cents d das Wort.) 


Ein gutes Pferd, Haft Dris 
vertaujhen gegen ein fleines 
Schwingbed, 8 S. 

ftya 


Zu verlaufen: 

ver, oder zu 

Teliverppferd. Dittmann & 
esplain e5 Str. 

Muß verkaufen: Epottbiliig, gude Topwa⸗ 

gen, Pferde und Geſchitte. 1624 Wabaſh 


vBudov⸗ odre Deli⸗ 
und jehlerftei. 


Zu verkauſen: "Schönes 
derypferd, jung fromm 


Preis $75. 999 N. Weitenn ve. 


—— Muß ‚verfaufen : Gutes Pferd, fpottbillig. 
Ebenſo Topwagen. 908 N.Halſted Stre. 
Guter 


Zu verkaufen: Topwagen, ſeht billig. 80 


yalſted 
F vieden Bloominadale Road, 
und Grad _ fe 
500 Stüd meritaniſche doppel⸗ 

fingerzahm, und werden 


außerdein offer iten mır 
Stiegligen, Buchs 


Zu verkaufen: 
zwiſche: n Ki woln 


Soeben erhalten: 
gelbköpjige Papageien, 
ſelbe jpottbillig verkauft 
die jo beliebten Harzer Sänger, * or 
nten, Rotboögel, ige Hanf e zu 
Haken Brei — — Oriol Alden Raben, 
Plaufinken Ti dag Stüd. Ailantic & Bacific Bırd 
Co., 197 ©. Maudiion Str Hınz, bie 


Str 
Si 


 Geihäftstheilhaber. 
(Angeigen unter Dieier Rubeit, 2 Cents daS Wort.) 
etner geiucht mit 8200 sis * 50 für ein gutges 
* Seid wu. dem Lande. Den ganen Wins 
hende3 " 3 bi3 4 Dollars per Zag gut 
s * vorgezogen. Braudt fein Erg» 
bmt die Elarf Car. W., 
S. Evanſton, 3. ftjamo 


tr 
si, 


Unterriät. 

Anzeigen ı 2 Gent? dad Wort.) 
an ” m — - 
i Grür ertheilt D. Dt 
ET nabe Madijon Str. Zjäbrige 
112 5. 28 als girderiehren jrjanıo 
———— 


Aerstlihe. 

(An jeigen unter D bi eſet Rubrik 2 Cents das Bar 1) 
„The German D:dis 

ftudirten, baben 
Staats:6gam: u bes 
Erkernung mit is 
Rahberes bei Dr. Ras 

Ajblaud Wpe.! 
l4ag,miftumo, img 


icago Gollege of Midmife 
geöffnet am 16. Auguft. Dies it die 
in welder alle Studirgnden 
beitanden haben. Wdreflir 
12. Str. 


lichen Zitber-Untertjcht 


ulina Etr., 


Frauen, welche in 

ollege Midwife School⸗ 

plom erhalten und das 

die volltändige 
ch 


Ton 10 


ur ». 


‚853, 
ı erfolgreich deban⸗ 


Roch 3me⸗t 
Sprechttunden 


Ftauentranfbeiten 
delt jährige Grfahrung. Dr. 
30, 113 Aduın! Sitr., Gde von Eiart 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bi! 2. adw 


Geſchlechts⸗ dDaut⸗ neh Rierens > Un . 
keibs Krankheiten fiber, jhnel und dauernd geb? 
De. eh er3, 108 Wells Sir, aabeOdio. Ey 








‚ Verkaufsfleften der Abendpofl, | 


Mordfeite, 


992 
———— 
puiaun, Iðð Center Sir. 

Vers. SH. Busler, 211 Geuter Str, 
Vench Seinen, 249 Beuter tr 
Cidat Stote, 41 Clart Sitrt. 
zit Son, 321 Glart Str, 
Mies. x, 2. Yecppo, 4dı Klarf Ste, 
News Store, 662 Clart Sit. 
H. Beer, SV05 RN. Clart Str. 
VF. F. Kaub, dor Klarf Str. 
w. 9. Yırol, 255 Clevelaud Ave, 
gouis Lob, 76 Elybourn pe, 
v. L. Yly, 249 Elybourn Ave. 
ae Lortb, VE Blyvvurı Xlve, 
np. Brube, 312 Blybouri ve. 
John Lebier, O6 Liybouru Ave. 
anders Knvsitore, 457 Glvbouen Ave, 
RVU. Weriert, 256 Zivijion Str. 
NW. Xiolund, 282 Tipitiwu Str. 
—R X Suiith, 317 Dibiſion Str. 
S. E. Relſon, 334 Diviſion Sir. 
%. E. Burte, 349 Diviſſton Sit. 
2ib Voyde, 4074 Vivinon Str. 
V. Vald, 407 Biviſion Sir, 
ke. Horsberg, 119 kin et, 
e. weder, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ups, 
. H. ViBarıy, 190 galited em. 
Ko. Weber, 195 vLartabte Sir. 
Bliß Vlunck, 464 Xarrabee Str. 
J. Berdang, 4 Xurrabee Sit. 
d. Droemann, 517 Larrabee Sir. 
Berger, 571 Larrabee Str. 
Aubdree, 629 Larrabee Str. 
y). Kanten, U Yarraber Ste 
Dir, BVZ Xarraber Str. 
lad & Waguunon, 301 N. Dlarlet Ste, 
Teichler, 310 R. Market Str. 
t Keßler, 378 Marter Str 
S2 Worth Nve, 
E. North Ave, 
g. Yori) ve, 
zci, Zu0 North Ave. 
Store, Zr Hui) Ste. 
M Sedowict Str. 
ron, DU Sedowick 
ieister, 87T Zeügiwid Str, 
Zlemer, 605 Eedgwid tr, 
Virnow, 137 Sheffield Ave, 
Frau yerian, WO Wells Str. 
W. ni 119 Wells Str. 
8. Xinjpeid, 132 Wells Str, 
9. Yamoite, 141 Wells Str, 
G. W. Wormanı, 199 Weis Ste, 
VMiß Florſary, 231 Wells Str. 
Ms. Jobalton, 20 Wells Str. 
W. A. ſbueil, 280 Wells Str. 
DM. Gurtie, 306 Wells Str. 
Frau Gicie, 344 Wells 
Mrs. Biden, EU Wells 
©. Saller, 333 Wells St 
23. Wuthrord, au Wells 
525 Wells 
> Wells Str. 
ttehley, 655 weils 
ielz. 660 Wells 
wet, 707 Wells > 


rs. 
m 


Grau 


Etr. 





Str. 


RMiiller, Willow Str 
>. &. BPutnam, 66 Willow Str. 


8 

A 

& 

S0 
ße. u 
2. \ 
G 


Mordwelfeiic. 


402 M. Aſhland Ave. 

12 R. Aſhland Ave. 

id, 422 X. Aſhland Ave. 

it, 260 Auguſta Str. 

236 W. Chieago Ave. 
2599 W. Chiecago Ave. 
3. Chicago Avbe. 

Chicago Ave. 

W. Chicago Ave. 


G. Matbhis 
nn Ded 


Albert oz 
%. Koward, 339 W. 
J. Alchenber ger, 348 
Soev Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, — W. Chieago, Ave. 

A. E. Amund 418 W. Chicago Ave 
E. Schulz We Chicago Xive. 

edug & V vu, 445 W. Chicago Ave 
Khas. Etein, 504 W. Ghrcago ve. 
. Yange, IWW. Chicago Ave. 
rau Rorcher, 857 2%. Chicago Ave. 
.Levy, 116 W. Diviſion Str. fe 

3. €. Hedegard, Ad W. Diviſion Stt. 
E. vuedtfe, 23138. LDiviion Sir. 
A. G regel Hi W. 7 iviſton Str. 

do W Siviſion Str 


Diviſion Str. 
Miller, 8 IR Sivifio u Str. 
ıboff, 192 Grand Nlve. 
Kual yede, 144 Graut Ave. 
King. von Warthas, 220 Graud 
C. W. P. Rielſjon, 395 Grand 
H. J. Jewett, 131 Grand Avbe. 
5. 6. Erower, 455 Grand Ave. 
N. 9. Myer, 600 Graud Ave. 
3 Nſchenberger, Qu Lincoln Str. 
Deuty Steinohrt & Sohn, 154 Wtilwaufee ve. 
V J Heinrichs, 1603 Milwaulee Ave. 
Sophus Je Milwautee Ave. 
Janes Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
KR. Acermann, 3604 Milwaukee Ave. 
C Beilfuß, 413 Milwautee Ave. 
evy, 40 Milwaukee Ave 
521 Milwaukee Ave. 
iberg, duz Milwaulee Ave. 
ſer, 1019 Mihwaukee Ave. 
ucte, 1000 Milwautee Ade. 
1151 Milwaukee Ave. 
Frau 3, 1559 Milwaulee Ave. 
G. B. Trembiy, 161843 Milwautee 
Dow, 1708 Milwautee Ape. 
Dome, SET Mablewood Ave. 
toſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, G MRedteynold Str. 
V. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonsben, 407 W. North Ave, 
E. Sanijen, 759 W. North Ave. 
H. Moorhead, 95 W. North Ave. 
Thomas Gilfespie, 23 Sangamou Sir, 
C. Glißnaunn, 026 N. Yaı ılina Ste, 


Ave, 
Ave. 


BT 


Südweftfeite, 


109. 18. Adams Ste, 
4.8 Fuller, 3) Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Islaud Ave. 
H. Lindner, 70 Vlue Island Ave. 

G. x. Harris, 198 vide Islaud Ave. 
Grau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, Blue Island Ave. 
John Peter 
Yrau Yyo 
Gran X gen 
J. Büchſenſchuidt, 
W. B. D. Born, 
Stau 3. Ebert, 
9. Weinhold, 305 
J. Faber, 120 Bolorado, Nloe. 
Aresbyteriauoivtial, Edongreß undMWoodStr, 
=. 6. Sale, 3: sploines Si 


b. 


News Store, 


IM N 
N 


x3 Blue Island Ave. 
55 Canalport Ave. 
65 Caualport Ave. 
90 Canalport Ave. 
113 Canalport Ade. 
162 Canalport Ave. 
California Ave. 
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B yaltte d 
ba Yire ed 
ticd & tt 
au Be D 


Er. 


Str 
oit, 


Str. 


a 3834 
D. RMRoſen S Halnt 
Sam Sul), DL EN 
A. Szyme b660 S. 
—V ae Str. 
776 S. Halited Str. 
144 W. Harriſon Str. 
1128 W. Harıiion 
— St 


Judor ci 
Trau — 
8. E. Fuarrel, 


ven), 1283 W. 


TOR =. 

den, 117% ar iſon Ste, 
mi, 210 W. Madiſon Str. 
Wa Mat 4 u — 


Beterion, 
— 


rau "acer 
Frau Y. Wick }, 
MM. vebler, 13%. Poll Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Randelph Ste, 
L. P. Bal Raudolph Str. 
Winslow Van — Ste 
rauen IS: 12 
Theo l 301 F 
25 W. 12. Eır. 
3,0098. 12. Str. 
ulb, 130 28. 18 
x, 1351 38. 18. 

15: %. 18 


zu a 


i w — Str. 





Frau 


"iR Ei, 


Südfeite, 


oo Archer Ave. 
149 Archer Ave. 
Fear Gottage Grove Ade, 
414 Kottage Grove Ave, 
113 6 sottag ze Grove Ave. 
32 4u Go age Grove pe, 
ra ige Stode Ave. 
} otta N Brode Ave. 
N 2 D —— Etr. 
116 E. 18. St 


223 Lalted Str, 
Halited Str. 
Kellied Str. 
alſted Str. 
alten Str. 
Halſted Ste. 
Halſited Str, 
Balſted Ster. 
E. Har riſon Str. 
Dar vijon Str. 


5 Hoffmann, 
- sa j 


Bon 
King, 
2. Wendin N, 
31 € 
3102 S. 


N 
U 3400 We entort" 
x. Zeeb, II Wentwottb Nor. 
Ä Wagner, IB Wentworth Ude 


Safe Biew. 
Mer Hoffmann, S. We⸗Ecke Aſhland u. BelmontAv. 


Mus. Ibde, 845 
H. Hoelekes, 915 
G. Kinufe, 1504 
C. W. Pearſon, 217 Lincoln ide. 

G. ©. Moore, 442 Yincoln Ave 
Donrolados News Store, 4 Lincoln Ave, 
E R. TDuv, 49 Yineoln Ave 

5%. Wagner, 597 Yincoln pe, 

Mrs: Peters, 7235 Lincoln Ave. 

%. Dunt, 755 Yincoln Ave. 

€ Neubaus, 0 vi neol Ave. 

Gufian Wendt, 033 \ In 9 

E. Scemmter, 1039 Yin 

U EG. Stepban, 1150 co 

F Meine: t, 1181 Yin olu 2 

Dis. E. Diek, 1408 Wrigbtwoon Use, 


Ave. 


Duatniı * Str 


Tomwir of Safe, 


News Co, 5324 Abland Ave, 
Pilustudt, 4754 Uni on Ave 
Sıanersbagen, #04 AWentwoeth Eve. 


-— — — 


Ar fefet die Sonatogsbeliage der Adendpofl, 


| bedenklichen 


ſchleuderte ihnen Schaumfloden 


| fames 


Der Käunger. 


Roman von Karl von Heigel. 


(Fortjegung.) 

Diefes Aber und nod; mehr der Blidl 
wirtten bei Ajchau, Der bisher in- 
brünftig dem Arzt ven Sieg wünjchte, 
einen Küdjchlag. „Aber im Grunde 
des Herzens find Sie für den Doktor,“ 
jagte er ſpöttiſch. „Herr Segeberg iſt 
ar der See aufgewachſen, ein æſetzter 
und wahrhafter Mann. Halten Sie den 
Gang für gewagt, für gefährlich?“ 

„Unter meiner Führung nicht im ge— 
—— Der kürzeſte Weg zum be ſen 

Wege ginge durch die Küche, aber — 

„Waͤrum ſollen wir nicht durch die 
Küche gehen?“ rief Aſchau. „Nach Bril— 
lat-Savarin und Udo von Aſchau ſind 
die Küchen die Poeſie des Hauſes.“ 

Inmittelbar aus der Kücye fommt 
man auf einen Weg, ber Hinter dem 
Badhotel durch das Sommerviertel 
führt. Wenn wir dann auf die Strand— 
ſtraße gelangen, haben wir die einzig 
Stellen, bei den Bädern 
und bei der „tollen Düne“, Hinter ung.“ 

„ber dann auf offenem Strande,“ 
faate ängftlih Frau von Schönfeid. 


| „Dan hört troß der Unruhe die Wei- 
| len bis hierher.“ 


„sa, hören werden wir fie nod) ganz 
anders, aber bis zur GStrandiiraße 
fangen ſie heute nicht, wenigftens nicht 
auf unfrer Strede. Wir gehen mit 
raumem Winde, Wenn wir im Freien 
find, werde ich die Prinzeilin bitten, 
ſich einzı uhängen.“ 

nd arum nicht ſogleich, lieber Bür— 
germeiſter?!“ ſagte ſie neckiſch und 
ſchlug den langen Mantel, den ihr der 
Bediente umgelegt hatte, zurüd und 
„hing ji) ein“. — — 

Kaum war die fleine Schar aus 
der Hinterthür in das Freie getreten, 
entrif der Wind dem Hofmarjchall den 
Hut und trug ihn rettungslos wald» 
wärts. „Ich lieb die Cytlonen, Pam— 
peros und dergleichen nicht,“ ſagte 
Aſchau zum Adjutanten, der ihm die 
Regenkappe ſeines Kautſchukmantels 
lieh. 

Die Bedienten gingen an der Spitze. 
Segeberg folgte mit Erna und gab je— 
nen mit Stentorſtimme die Richtung 
an. Der Adjutant ſchritt der Prin— 
zeſſin zur Linken. Aſchau führte Frau 
von Schönfeld oder vielmehr ſie führte 
ihren Ritter, denn der Wind blies ihm 
die Kappe über Augen und Naſe, er 
bekam das Nieſen und verlor alle Hal— 
tung. Der Arzt und Gräfin Caſaſola 
beſchloſſen den Zug. Sie machte gute 
Miene zum böſen Spiel, ſtützte ſich 
ohne Zimpferlichkeit aaf den Arm 
Walters und ſummte für ſich: Don— 
ne, donne, eterni Dei!” 

E3 war nicht Tag, nicht Nacht, aber 
auch nicht die holde Dämmerung der 
langen Sommerabende. Ein fahles 
Kit unter einem jchmwarzen Himmel, 
das nicht dein Wether, Tonvern den Ge: 
genftänden anzugehören |chien. Die 
table Hinterwand des großen Oaftho= 
fes, die ſchwanken Wipfel über der 
Gartenmauer, Die — Sommer: 
häufer, Stiosfe und Yaubengänge, das 
alles war deutlich und Scharf umriifen, 
aber in feiner Buntheit unter dem uns 
seheuren Irauermantel ebenfo ſon— 
derbar wie ein Sterzenlicht bei Hlauem 
Himmel. 


Niemand außer dem Eleinen Häuf: | 


lein war unterwegs. Es heulte, wim— 
merte und pfiff der Wind. Gie hörten 
das Raufchen der See und dazmijchen 
das Neihenfeuer des hin und ber ge- 
jchleuderten Gerölls. Der Steig führ- 
te im Zickzack erſt wälderwärts hinan, 
dann ſeewärts hinab. „Jetzt aufge— 
paßt!“ ſchrie der Führer der Vorhut 
zu. Sie traten aus dem Schutz der 


Mauern auf die freie Uferſtraße. 


Der Sturm packte ſie ſofort und 
und 
den Sprühregen der hochgehenden Wo— 
gen in's Geſicht. Sie mußten ſich ſchief 
ſtellen, ſich ſammeln. Dann gingen ſie 


langſam, ruckweiſe vorwärts. 


Zur Rechten hatten ſie die tobende 
Wellen über Wellen. Wuchtige 


See: 


Maſſen mit krauſen Kämmen; dunkle 


Schlünde, im nächſten Augenblick von 
ſtürzenden Bergen verſchüttet. Bei der 
bleichen Dämmerung hatte auch das 
Gewog noch Farbentöne, vom glaſigen 
Grün bis in's tiefſte Schwarz, vom 
ſchwärzlichen Grau in das grellſte 
Weiß. 


aus fliegendem Giſcht. 
und klatſcht, rollt und ziſcht, und als 
Grundton ein dumpfer Donner in der 
ſchwarzen Ferne wie kommende Sint— 
flut. 

Sinnlos wüthend Kraft. 

Zur Linken der Wald, landein ge— 
beugt, wie auf der Flucht vor der See... 

Nomen taumelten über dem Gemo- 
ge, Ichoffen auf dem Strande Hin und 
ber. Zuieilen hörten die Wanderer 
ihr Gejchrei durch das Getöfe. Andre 
hingen hoh am Himmel und glichen 
den Wappenlilien an einem Bahrtuch. 

Die Prinzeſſin blickte ſcheu auf das 
Meer und ſeine greuliche Unraſt. Ihr 
wurde ſchwindlig — die Wüſte wälzt 
fich über fie... „Unmöglic” — Fieber 
— Wahnjinn!“" murmelte fie unmwill- 
fürlich und fchmiegte ich an den met: 
terfejten Bürgersmann tie ein furdht- 
Kind an den Vater, 


Endlich im Hafen, auf dem Vor—⸗ 
platz der Villa Hagemann angelangt, 

angeſichts der weitgeöffneten Thür zu 
dem ſchon hellerleuchteten Flur blieb 
Aſchau ſtehen und ſagte, ndem er 
die naſſe Kappe zurückſchlug und nach 
ſeinem Kneifer taſtete, zu Frau von 
Schönfeld: „Man muß ot für alles 
danfen! Denten Sie ji, wenn unſre 
Gnädigſte die Heimkehr zu Waſſer be— 
fohlen hätte!“ 

Erna ſah blaß und erſchöpft aus. 
Sie verabſchiedete ſich noch in der 
Halle, empfahl ihrem Gefolge auf's 
märmfte den guten Bürgermeifter und 
münfchte allen einen vergnügtenAbend. 
Braufemwein ging mit der Würde eines 
Grandfeigneurs, der Yudwigs XIV, 
„Nef“ trug, voraus, die Treppe hin- 


| ber, Afıhau im Gehrod, Stegfrietin 





| ben.“ 





Das Ganze eine Million häß- | 
licher, rubelofer Bolypenarme, langend | 
Es planticht | 


ſchaftlich: 
hoffe — — ja, ich weiß zum erſten- 


| 


— — Chicago, Freitag, den 30. Auguft 1895. 


auf; Erna und eine Kammerfi folg- 
ten. Oben drehte ich die Yhzeffin 
um und nidte hinab; die Hem und 
Damen verneigten jtch. garen 
liche Zug verſchwand aus denlntlitz 
Ernas, ſobald ſie der Geſellſcft den 
Rücken kehrte. Sie hatte Hfweh, 
und wie es jedem zumeilen mißerfen 
oder Mufitjtüden ergeht, Pdiötelfe 
aus dem Xiede des Sapelltiters: 

g i Waſinn!“ 
verließ ſie nicht mehr. 


Sechſtes Kapitel. 
DerGeiftverKodfuft. 


Bon jenem abenteuerlichen yeim- 
gang erzählte Ajfchau am foinden 
Tage dem Sänger, während Jie Ha- 
gemanns Naucjjtube faßen. Diötu- 
be diente nämlich, wann der&pefaal 
im zweiten Stoct geöffnet wurl vor 
der Tafel als Empfangszimmer&in 
Diivan lief um Die Wande, nicige, | 
mit ftameltafchen —— e Lehh— 
le und türkiſche Tiſchchen ſtanden m⸗ 
her. Es war ein behaglicher Rm; 
die beiden Männer ſaßen ſich gegü— 


Frack. Ein halbes Dutzend Ords— 
kreuzchen und Medaillen an goldem 
Kettchen zierten den Frack, Diamt— 
knöpfe — Geſchent der Zarin —en 
geſtickten Bruſtlatz des Batiſthems. 
Der große Diamant an ſeiner Reen 
war Geſchenk des amerikaniſchenBa— 
unternehmers Jurtte, der kleine aner 
Linfen Gejchent der enalifchen Ki- 
gin. Die lihrkette des Sultans fehle 
en ji) unter dem rad hervor. r 

ug Xadjchuhe, welche die himm: 
slauen Seidentrümpfe jehen ließe 

Doch fein hoher Wuchs, der edle © | 
ſichtsſchnitt, die kühne SKopfhaltun 
die glänzenden Augen — mit einen 
Worte, jeine männliche Schönheit rel 
tete ihn vor dem Fluche der Lächerlich 
feit.... Die Ihür zum Gpeijezimme 
mar nur angelehnt, fie hörten das Klir— 
ren von Silber, zuweilen ein Geflüſter 
und dann ein lautes: „Jawohl, Euer 
Gnaden“, oder: „Sehr richtig, gnä' 
Fräulein“, Burzels, Giufeppe Burzels, 
den fein Herr zur Verfügung geitellt 
hatte, 

„Und dann tranfen wir zu Dreier 
auf meinem Zimmer wieder Thee. De 
arme Dtto war jcehon nad) der Duitt 
Taffe molum, aber Segeberg ja} mw: 
ein affyrifeher Steingöte.... Warme: | 
ren Sie, da und Hagemann im Jaud: 
zimmer empfängt, bin ich verfuct, ein | 
bon diejen Cigarretten zu rauchn. Yo 
weiß nicht warum, aber ich bee da; 
Vertrauen, daß Ihr künftiger Chivie 
gerpapa auten Tabat raucht!” 

„Um Gottes willen,“ fagte Liemib 
mit einem ängftlihen Bid cr die 
Ihür, „was fallt Shnen ein?“ 

Afchau drehte die Blehbük hin 
und her. — „Wie ich Dachte: hr d’- 
Orient, von Iriantopalos! AU id) 
oder fol ic) nicht?“ 

„Sie werden fich die Ehluft ieder- 





„Was die betrifft, muß ich leid SH- 
rem Schmwiegerpapa —“ 

„aber ich bitte Sie!“ 

„— eine riefige Enttäufchung zrei- 
ten. Dein Wille tft wohl aut, ab der | 
Wagen Ich wach). Ach, Freund, tıbin 
aus Iantalus’ Gefchledht. Alle Direi- 
zenden Dinge, die ich unferem yofe 
auftifche, die mir lieblich duften ınd 
den Mund wäſſern, find nicht für nd.“ | 

„Sie foltten jich einer Kur untgie- 
ben.“ 

„sh bin immer in der Kur; abefo- 
bald mir wohler ijt, unterliege icher 
Verfugdung, und mein Elend fängton 
borne an. hr Schwiegervater ith 
mir —“ 

„Run bitte ich Sie aber ernitlich, ie 
Scherze zu laſſen.“ 

„sch Icherze nicht. Dder wären \e | 
wirflic) olind für dieje in Gold gefab | 
Perle? a, Hräulein Hagemann | 

! 
N 





eine Berle, oder um ein neueres Wo 
zu gebrauchen, ein Engel. Wie jac 
Walther von Stolzing in den Meifter 
ingern: 


Dis Vf 
„Das ſchönſte Weib, 


m 
Paradies. 


„Zum letzten—⸗ 
für meinen 


Emma im 


Leiſewitz ſprang auf. 
mal! Ich hielt 
Br» —“ 

„Der bin ich.“ 

„Dann machen Sie mich hier nicht 
unmöglich!“ 

„Seien Sie aufrichtig, und Sie ſol— 


Sie 


len auch von mir eine große Neuigfeit | 
| 


erfahren.“ 

Darauf bezüglich?“ 
fried betroffen. 

„Erii reden Sie! 

Der Sänger preßte die Hände zu= | 
fammen, dann fprach er leife, leiden- 


„Nun ja, ich münfche, 


fragte Sieg— 


ra 


mal, was wahre Liebe iſt. Ich Tage 
auch mit REN! bon — 


iſt mein He 
mit alles Ya 


ins be arei f ich, 
Mit allen Sin 


Als — 


betrachteten Arzt und intime Freunde meinen Fall, 
ich war so schwach und erschöpft. 


Hood's 8; arsaparilla 
besserte ich mich. 
£cnom nen hatre, 


Ich beschloss, 

zu <zehrauchen, und bald 
Nachdem ich zehn Flaschen 
wär ich eänzlıch geheilt und bin 


; seitdem von allen den meinem Geschlecht eigen 


Zuver- 
Mns. 


thümliche »n Leiden verschont geblieben. 
sichtzich empfi 'hle ich H: ods Sarsaparilla.‘“ 
H.1.Laxe, Meredosia, Nlinois. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzize wahre Biutreiniger, der beim mal 

gen Publikum Ansehen geniesst. 

Kood's Pillen heilen rewohnheitsmässize 
Verstopfung. Preis vöc die 

Schachtel, 


| der geheimnißoollen Kräfte deg 


| den fich fortwährend den unangenehı 


| und brauche dazu weder 


| zende Zufunft lächle. 


ich | 


— — — > 2 


„Bravo, Sie fönnen Verfe auch vor⸗ 
trefflich ſprechen!“ 

„Der Vater weiß noch nichts, 
ich bin für Emma alles zu wagen, zu 
Dun, 3 zu laffen bereit! Sch ent ſage dem 
Ruhm, der Kunſt, der Bühne — 

Jetzt ſprang auch Aſchau auf. * 
das werden Sie nicht, das dürfen S 
nicht! Sie würden ſich und mich un 
alüclich r machen. a, erfahren © Sie Die 

große Kachricht: Jh bin Jhr Chef!“ 

Der Sänger ſtarrte Aſchau ſprachlos 
an. 

„Sie find überrafcht? Ich mar es 
nicht. Diefe Wende war von langer 
Hand vorhe reitet. Herr von Sporun 
geht, und ich trete an feine Stelle. Wor- 


ber 


x, 


gen lejen Sie meine Ernennung zum 


Hoftheater-Intendanten in den Zei— 
tungen. ® 


„Ei zelfenz, meinen Glückwunſch! 
i „Ss bin nicht überrafcht, dennoch 
freudig bewegt. Die edle Kunſt, 
und Drama und ſo weiter, ſoll in mir 
einen wahren Freund finden. Ich will 
unſre Bühne zu eine 
machen. Dabei rechne ich in eriter Li- 


u 


ı nie auf Ihre Hilfe! Hier meine Hand 
| — auf gegen 


jeitige Unterftüung!“ 
„Mein Urlaub geht iibermorgen zu 

Ende. 

hin dem Vater erflären oder —“ 


(Fortfegung folgt.) 
N EEE 
Parifer Wahriageriniten, 


Die Zahl der Frauensperfonen, die 
ſich vermeſſen, 
Reich einen Blick zu thun, wozu ſie ſich 
Mag— 
netismus, der Spielkarten, des Kaffee— 
ſatzes und des Eiweißes bedienen, iſt 
bekanntlich in Paris eine ſehr beträcht 
liche, da die Juſtiz und die Polizei ſich 
bis in die jüngſte Zeit perhältnihmä 
Big wenig um fie befümmerten. Xett- 
hin find aber trengere Verfügungen 
gegen die modernen Pythien erlaſſen 
worden, weil ſie die Naivetät derjeni— 
gen, die nicht alle werden, ja mit ſtei— 
gender Zio:lifation fich Joaar zu ver— 
mehren jcheinen, gar zu 
ausbeuteten. Mehrere diefer metit ehr 
reifen Damen mit jturmbewegter VBer- 
cangenbeit haben von den Bolizeirich- 
tern aanz empfindliche Strafen aufs 
gebrummt erhalten; iibe 


enſchaft des Kommen— 


Its 


aller ihrer Wiſſ 


| \ten Meberrafhungen ausgejebt Tehen. 


Das mußte auh Madame D., eine der 
zufunfisdeutialten Prophetinnen, zu 
ihrem Xeidmwefen erfahren. Erjchtenen 


| da bei ihr zwei mit höchfter Eleganz 
| gefleivete Herren, deren einer das über- 


al Vertrauen erwedende rothe Band- 


chen im Knopfloch trug. Diefer würdig | 


und ernit dreinfchauende Herr fragte 
Me. ©., ob e3 wahr fei, daß fie die 
Zutunft zu „Sehen“ vermödge. „Gewiß, 
meine Herren,“ entgegenete fie mil je 
ner überlegenen Sicherheit, Die Der Be— 


| ji der dunfelften Geheimniſſe der Na— 


vollkommer 
Karten noch 
Kaffeeſatz, ich operire per „Magnetis 
mus“ und habe nur nöthig, Ihre linke 
Hand zu halten.“ — Nachdem ſich dann 
der dekorirte Herr vorſichtig und dis— 
kret nach dem Preiſe der „Sitzung“ er— 
kundigt und die Verzapferin der Zu— 
kunft erklärt hatte, daß dies von der 
Doſis abhänge, die er wünſche, daß die 
Preiſe von 10 bis 30 Fres. ſchwank— 
ten, erbat der Beſucher eine Probe— 
ſitzung für 10 Fres. 
verkündete die Hellſeherin, 


tur verleiht. „Ich „ſehe“ 


daß ihr 


Kunde ein verabſchiedeter Hauptmann 


ſei, viele Schmerzen und Enttäuſchun— 
gen in ſeinem Leben erfahren habe, daß 
ihm aber zum Erſatze dafür eine glän 


erwiderte der 
ein ge— 


erkenne in der That,“ 
Ordensgeſchmückte, 
wiſſes Talent beſitzen. 
gleichzeitig zu meinem Bedauern feſt— 
ſtellen, daß Sie durch Ihren Magne— 
tismus nicht in die Lage verſetzt wur— 
den, zu, 
haben. ch bin Der Polizeikommiſſär 
des Vie rtels und nehme ein Protok oll 
wegen Schwindelei gegen Sie auf.“ 
Der Maguetis mus der Dame erlitt 
durch dieſe brüske Erklärung eine jähe 
Unterbrechung, die längere Zeit an— 
dauern dürfte. 

— —— 
Hellfarbige Auſtralier. 
Aus Sydney, 8. Juli, wird geſchrie— 
len: Sin Herr Gerald Brown, der als 
‚Nitalted des Verwaltungstatbs 
ayleys Nevard Mine bei Coolgardte 
r etwa drei Monaten eine 
na3-Erpedition in die Gegend 
| Sount Shenton unternommen hatte, 
| inunmehr wieder in Coolgardie ein- 
| oroffen und berichtet über feine Er- 
| 
| 


e 6; 
ap Die 


Y 


Ilniſſe 


wäh 


iſten des Shent: 


nege! toben it. Herr Brown 
| vo 
terafien und denfelben 
ı na Coolgardie — cht. 
far desſelben iſt eine kupferbraune, 
wa aber — noch bemerkens— 
merer it, ift der Umjtand, daß ber 
Knie im Unterfchted 
füren Auftraineger 
ftupen, abitoßenden 


auch 


alücklich 


charakteriſtiſchen 


ſichtüge aufweiſt, ſodaß man es hier 
ohnemweifel mit einer vielleicht Nahr- 
hundte zurücfreicher 
pon Nropäern, wah 
difche Seeleuten, wie Pi im 17. 
Jahrindert vielfah an die meitau- 
—— Küſten verſchlagen worden 
ſind, it einem Stamme von Auſtral— 
negernu thun hat. 
—“ 


56.0910 Gineinnati und zurüg 
—&£6.00. 


Am 3 Auguft wird die Monon Route 
Tifet3 D Chicago nach Gineinnati und au: 
rück zu DI Preiie von 36.00 für die Rund 
reiſe verkfen; biejelben ind giltig für die 
Rückreiſe Saum : 2, September ınft, Wegen 
weiterer Formation wende man ih aut die 
City Ticked ifice, 237 6lerf Str., oder au die 
Dearborn tr.⸗Station, Chi cago. duidf 


Oper | 


- Mufterbühne | 
| it zu 


Sorten auf diejelben aepfropft 
| und en 


| und fräftigen Unterlagen, 
Entweder muß ich mich bis da- 


| Die Verbeerungen 


in der Zukunft dunfles | 
| — 


ben, 


überdauern 


durch zu erklären, 
| Zur 


| deswegen itt auch der arobe Preis, den | 


une tfroren | 





rdies wird nad | Hehabilikirung: & 
ihnen eifrig gefahndet, jo daß te troß | Gin VEFRERTRENG EN 
ı beras, 


| thun, als ihnen darin zu folgen. 


‘rn diefer Probe | 


„Madame, ich | 


| barn, 
Aber ih muß | 


‚leben“, mit wen Sie zu thun | 
über dies 





der | 


Sıhürs= | 
Des } © 
fein Ionn 


rend der Reife unter Andes | 
te, dab er in ziemlicher Entfernung | 
snberges auf einen | 
| Smm aanz be ellfarbiger Einaebore- | 
hat jtch | 


dem Stamm einen Jungen abtre= | 


Die Haut: | 


von dem fonft ı 


iden Vermiſcheng 
hrſcheinlich hollän⸗ 


Der amerikaniſche Weinbau. 


Im „Calif. Demokrat“ ſchreibt der 
Sachverſtändige G. Husmann: Die 
Phylloxera! Iſt ſie ein Fluch oder ein 
Segen für die Wein-Induſtrie? Vor 
bereits ſiebzehn Jahren, wie das In— 
ſett ſich zuerſt bemerkbar machte, 
ſchrieb ich Artikel, die viel Staub auf— 
warfen und ſtark kritiſirt werden. Da 
ich es gewohnt bin, die Rolle des Hech— 
tes im Karpfenteiche zu ſpielen, ließ 
ich meine Gegner ruhig ihre Galle ent— 
laden, 
Jahren die Genugthuung gehabt, daß 
viele derſelben ſich zu meiner Anſicht 
bekehrten. Dieſe war, wie folgt: Wäh 
rend das Inſekt im Oſten die An— 
pflanzung von europäiſchen oder aſia— 
tiſchen Reben (Vitis Vinifera) unmög— 
lich machte, um bon dort 
reich und anderen Kändern, 
Dieler Küſte J prlaı izt wurde, liefern 
unſere wi derſtandsf ähigen amerilani 
ſchen Reben zugleich dds Hi 
{el, den Weinbau der zii 
zu erhalten und zu ve rooil 
} —— daß nur 
erden, 
dDiefe, auf polltomm 
m 
beflere Früchte bringen, wie 
alten, aefhmwächten Vini 
des 
natürlich eine große 
der Ernte hervorbringen. Es 
Kriſe eintreten, die aber das 
Element unter den Weinbauern, 
nicht < * des Gewin ‚alber, 
dern, ſie Si ver Dies 
wäh | int iren ıD Die 
Produktes 


fer a Pur 

Inſ 

8 
x, 


zeln. 


108% 


ic 


3 edle 


ei 
erm 


und 


mit nie dendem Fleiß verfolgen, 


Daß das 
Einfprigen 
itt leicht da 


zielt werden. 
durh aupere Mittel, 
befämpft werden fann, 
dab es nur 
zel feine VBerheerunaen mat, umd 
die Franzöfiiche Regterung ausfeßte für 
ein probates chemiſches Mittel, 
nicht errungen worden. So 
denn nur die widerſtandsfähige ame 
rikaniſche Rebe übrig. Daß dies Mit— 
tel probat iſt, be 
franzöſiſchenWein 
und wir können nichts Beſſeres 
Hätte 
aber die Phylloxera nicht auch hier im- 
mer bedeutendere Verheerungen ange— 
ſo wäre unſer Produkt hier noch 
lſtärker angewachſen, und obgleich 
der große Prophet C. A. 
immer verkündigte, daß wir hier nie 
genug Vin Ordinaire ziehen könnten, 
um den Bedarf zu decken, 
doch ſchon genug von Ueberproduktion 


gelitten, um ihn zu den „falſchen Pro- fein, wenn ihr ge 


die Maffen 
hier, anae 


Hätte 
wie 


pheten“ zu zählen. 
produktion, in Europa 
halten, 
überfüllt, und Die 
aer, wie fie ihon waren. 

das große Uebel, welches 
Inſekt verurſachte, faktiſch 


Preiſe noch niedri— 
So 
das 

in 
verwandelt, und wir können 
in die Zukunft ſehen. 

Doch nehme man kein Flickwerk vor. 
Zeigt das 
berge auf Vinifera-Wurzeln, 
man lieber neu, 
gen Reben, und benutze den alten 
Weinberg, ſo lange er tragen will, rei— 
ße ihn dann ganz aus, 


das Land ein Jahr geruht, pflanze 


man es durchaus, wobei man den Bo— 
den tief pflügt, je tiefer, je beſſer, und 


womöglich düngt, ehe man pflanzt 
Hierbei ſollte man auch Rückſicht neh— 
men auf die Art des Bodens, 
liefern hier die Weinberge der 
und was auf ähnlichem 
gedeiht, wohl das beſte Beiſpiel. Hierin 
haben wir noch mancherlei zu lernen, 
da nicht erwartet werden kann, 


M oden 


ui 


wichtige Thema. 


— e — | ee —— 


Der neue Panzer-Kreuzer „Broot-⸗ 


Inn“. 


Der Panzer = Kreuzer 
wird binnen menigen 
Framps Schiffsbauhof 
phia vollendet ſein. Er iſt ein Schwe— 
ſterſchiff des Kreuzers „New PYork“. 
Schon lehterer wird von Sacverftän 
digen als ein Mufterichiff betrachtet. 
Der Kreuzer „Brooklyn“ aber erbte 
noch weitere VBerbeilerungen. D 
ſelbe wird 33 Millionen Dollars ko— 
ſten, abgeſehen von ſeiner Armirung; 

iſt 9150 Tonnen 
und ſeine Schnelligkeit ſ oll mind — 
20 Knoten in der Stumde betrager 

Der Baufontraft ift zu 82.306,0 0 
abgeſchloſſen und dieFertigſtellung 
ſpäteſtens den 11. Februar 1896 vor⸗ 
geſchrieben Schiff hat Doppel 


„Brooklyn“ 
Wochen i 
zu Philadel 


24 

ul 
Ver 
+ 


engebalt 


auf 


542 
Das 


iß 8 Zoll breit und 


u 41 Fuß 3 Z3o0l 
if Seine Batterien erhalten a 
öllige Gefchüge in 4 Thürmen, 3:90 
ige im Ded und fechzehn Bpfün= 
e Schnellfeuer- und Maſchinen— 
ſchütze. 

Der Panzer iſ iit bon 9 
Ded von 3 bi5 6 Hol D 


F ‚ol 
: ht 


) 
din 
Sei 
Nicel 

ide. 


Yusdruf dur | Kreuzer it 20 Fuß länger als der 


ausinnehmende und intelligente Ges | 


Kreuzer „Reim Nor“, was Platz 
ſchafft für ein Deck am Vorder-Ka— 
ſtell; zehnzöllige Barbetten beſchü 
die 8zölligen Geſchütze; — en 
decken 6 Zoll dick den Fu 

Ibürme, 4 Zoll did d 

fhüße und 2 Zoll did die 

Geſchüte. 

Die Rauchfänge werden die enorme 
Höhe von 100 Fuß erhalten, auch die 
Maſten werden ſehr hoch ſein. In den 
Arpifchenbeden werden 1000 Mann 
laß haben, das Doppelte einer requ- 
lären Beſatzung. Zwei Hebe ewerke 
können je 1000 Pfund 300 Fuß ho d 
heben in der Minute. Die Ladungs 
fähigkeit beträgt 1750 Tonnen, um 
470 mehr, wie die des „New York“. 


Leſet die Sonnlagsbeilage der Abendpoſt. 


und habe in den letzten zehn 





nach Frank- 
ſowie nach | 


Far | 


berten 


( unden 
pr und | 
auf ihren | 


ett3 werden | 
erminderung | 
Es mag eine | 

beifere | 
die | 
ons | 
Ge⸗ 
Verpoll- | 
anfir ce 
Aufgabe intelligent und | 


(Shen Bach wer⸗ 
den dann auch die beiten Nefultate er= | 
Inſekt nicht 


an 
3 1 


an der | 


noch | 
bleibt | 


weiſt die vollſtär dige 


Whetmore |; 
und trotzdem wird ſie 


haben wir 


| mie 


jo wäre der Weltmartt länait | 


bat sich | 
kleine | 
einen | 
Segen für den intelligenten Weinbauer | 
getroft | 


Inſekt ſch in einem Wein- 
pflanze 
mit widerſtandsfähi-— 


und nachdem | 


| jundes 


und | 
Nach: 


daß | 
| fich dDiefelbe Rebe allen Bodenarten an- 
paffe, Ein anderes Mal pielleicht mehr 


| au u 


Eleklriz tät m 


| ne en !rei 


| Uhr Abeuds 


“85% 


Schmerzloſes 


ſchrauben, iſt 460 Fuß 6 Zoll 1 lang, 6% | 
l 


Abſolui unzer 
Bitaliktte 
BGoldfull 


I Beiviuders 


Leichte Abzahlung. 


Richtet Eure Augen auf 
Pearline⸗An zeigen. 

Selbſt wenn Ihr es jetzt ſchon ge— 

braucht, werdet Ihr hier und da 

Winke finden, die Eı uch bedeutende 

Hülfe Teiften werden. And es giebt 
weder einen Mlanı, eine frau, 
noch ein Kind, die in Pcearline 

nicht eine Hülfe finden würden. 
Alle diefe Unzeigen fagen Gus 
tes von Dearline, natürlib — 
um Euch die befte, Teichtefte und billisite Mietbode im Waſchen 
und Reinmachen zu zeigen, und Euch anzuleiten, wie es gebraucht 
wird. Hund wenn fte es thun, werden — Euch mehr geholfen 
haben, als ſie Pearline geholfen haben. Ihr habt mehr auf 
Spiel. AM das Geld, da; Ihe in u Dee rline anlest, 
auf sinem beißen Stein fein gegen das Gelb, 
h fpa en würdet. 


rund unglanbwürdige Grocer3 werden Euch jagen, „Di 


e3 ift jo gut 
daiielbe w ine.“ Es tit Falich Pearline 
nie hauſirt, und iolte Euer Grocer — etwas Anderes fur 
* ne — t, jeıd geredt, — jhidet e: 


270 


= Schicet 
es — hi 


ie Vearl 


es Pole, New York. 


Jam 


ö— —— —— — — 


WASHINGTON 


OEIISUEBIEEE PER VE NS 2 Mr BR TON IE 


MEDICAL 


BIT LITE AT KEN mr DT 


„ 63 RANDOLPN ST INSTITUTE, 


SHICACO, IiLE. 
Sanislktiet Dem alten Arzt. Yrndinite 


ET ENTER aan. — —— v Nortel Her gras 
duirie mit hohen Ehren, bet 20-jäl rige Erfahrung, i iſt Profeſſor, 
Vo *X* und Ca jalı tut der Beh an —J und Hei⸗ 
Ina — sr, si ervsſer undchrentſcher Kranuthei⸗ 
be bon : jungs Män iern wurden von einem frübz eıtigen Grabe gerettet, 
siti wieder herg 20} teilt und zu 3 Väte ri ge nacht. Leſet: „Der Rathgeber 
f ra Erpr eß zugeſandt. 

2 Biennbarke nervoöſe Schwãche. nn des Syſtems, er⸗ 
zen Möpfte Lebensirait, verwirtte Gedaufen, Abe 
‘ ‚wuergielofigleit, frütrgeitigen Beriell, : Baricocele 

> jind Kachfolgen von DS ugendi! inden und Kebergrijien. 
din m n fein, brdenke st jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
h nicht durch falſche Scham oder Stolz ai bhalte , Eure 
Jefe it igen., Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
n Hu * bi3 68 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anſtecke ste Franuheuen, — 


— — —— — en Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; Fearoon irartige Sriretie ber Kt Yle, * * Knoche n und Nuss» 
gehen der Haare ſoͤwohl wie Spunenſuß. eitrige oder aniterlende Ergiehun: FR 
gen, Zirifturen, Giitisis und OrWitis, Folgen bon Bloͤßſtellung und un— 
reinem ü maang je WW rden uen und vollſtändige gebeilt. Wir haben unſere 

obige Krantheiten ſo eingerichtet, Ya ie nicht allein jofortige 
h vern samen: te Heilung jichert. 

geraniiren SICO.OO für jede geheime Krantheit zu be- 
yendeln, obme jie zu heilen. Alle Conjuitattonen und Eorrejpondenzen 
ein gehalten. Nrzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
ygenane Beichreibumg des yalles gegeben, per Erpref zugejchidt; jedoch 
Zuſammen tunft in allen Fällen vorgezogen. 


dorg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


—— — 


trager, Aut tor 


—— 
33 3 


— 
—536 


m 


ent 21 


zahlen, die toi 
werde: 

erwecken und, wen 
wird eine perſönliche 


Office⸗Stu : Ben 9 Uhr: 


Ein 


nr 
nden: 


fer Vortfeift 


mr eine geichmeidiae Kor, 
md Zahne wie Perlen bejigen 
nicht 


XRAMV KHEITEN 
durch — geheilt. 


eh 
Schön 
—— 
eint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
ihre Ge in mit einſachen Zügen viel ſchö— 
er erſchrinen wen Diejelbe eite filien- 
Haut Defist welche gerade genug 
öthe zeigt, um ihr eine reizende Pfrſich— 
ME I: — F ar be; zu verleiden. 
= € er Ur zaub er ide Ehekt folgt 
Gebrauche 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt 
ı Nheumatisinus, Sciatica, Ehronir 
ſche und Nerventrautheiten bei Män— 
nern und Frauen in allen Fällen, wo Medi⸗ 
zin fehlſchlug. 
Brühe werden ebenfalls Dur 
ı E@leftrizität geheilt. 
| Unier großer illuitrirter Katalog ıft unents 
geltlich in unjerer Office zu haben. 
| Spredgeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—13 
Uhr; Konjultaiion frei, mmfrbie 


ı The Owen Electrie Belt & Appliance Co., 


209 State Str. (Eife Adam8). Chicago, Ill. 


ttetS dem 
von 


Medical 

Dispensary 
N Da ein reines und ge- 971 Milwaukee 
un ſehen verleiht, alle unanſehn⸗ * 30 Ave. 
lichen Auskbläge eu utfe vnt md dem Teint —— Ede Hurdu Sr 
enes eine —— RR berückende Ausſehen ——— — für 


aibt, das un reunbar mit Frauenſchön-⸗ “ Haut» und Geichlechtäe 
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Behandlung SV per Monat 
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Dffceitunden: 9 bis I Ubr. Sonuteg3 10 bis 3 Uhr, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FiFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte diefer Nirftalt find erfahrene deutiche Speo 
gialıften wid betrachten es ald eine Enre, ihre leidendei 
Mitmenſchen ſo ſauell als mögltich vom ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beiten arimdiıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten dee Männer, Frauen 
leiden und Menitruatinnsftörungen ohne 
Oyeratich, alte offene Geihiwäre ımd Wunden, 
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Brüde. 

> Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. Seile 
lung erfolgt Dofitio im 
fhtimmiten Falle Soiwre 
alte Apparate für Vertrup⸗ 
pelungen dedftörpers, Gum⸗ 
ieh Lerbdinden ıc. Alles zu Fabritpreiſen 
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Rei niqsirg end 340 ane... * Das verbeiferte elaftifche GEBEN, 
Arbeit rk | weiches Zag nud Nacht mit Bequemtiglett getragen 
wird, iudem es den Bruch auch her der jtärfften Körpers 
beweguung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Katalo 
auf Verlaugen frei zugeſandt. all 
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Philadelphia Dental Parlors, 


210 Siate Str., nahe Adams. 


DB SCHROEDER. 


ER Anerfaunt der beite zuverläifigfie 
Zahnarzt, 324 Milwaukee Avenus, 
ade Divilion Str ‚Feine Jabne 3 
undaufipärt, Bohne Igmerzlos gezogen. Zähne ohne 
| Platten. God nıud Silbderfullung zum balden Preis. 

| Wle Arbeiten garantırt — Sonntags offen. 150i3 
Keine u 


Keine Zahlung | Dr. KEAN | 


Specialist. 
Etadtirt 1354. 
159 ®@. Slerf Str 
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Dr. Rudolph Nenn 
bat feine Prortd wieder aniar meu. W vYnuma: 
3. 7 N. Start Sir. Stunden s—-10 Tel. 48. 
Ehraga [ ice New Gra Bldg., Se Halited ©tr.. Blue 
stand Ave und Hartiſon Str. Stunden 224 
zeL Weit IS 3augim 
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bande? kauft man beim Fahre | —— — — 
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X 133 Clark Str. Ede Kiadiiea. | Srtet * — — der — 





State Mlans and Adans and Dar Sts 


Hurrah, zur Schule! 


Spezial-Verkäufe zum Vortheil 
der Kinder, morgen. 


Schulbücher aller Art mit größten 
Gelderſparniſſen. 


Jedes in den öffentlichen und Hochſchulen gebrauchte Buch wird 
beim morgigen Spezial-Verkauf zu billigeren Preiſen offerirt als 
—⸗ anders. 


Schul: ‚Artitel mit grö größten | 
Gelderiparnifien. 


Bleiftifte— Raber Bleiftifte, 
requlärer Preis dc Dußend, ( 
das Dugend 
Zınte—2 Unzen Flaiche tiefe 
fchwarze Tinte, regulärer ( 
Vreis Je die Flaſche ⸗ 
Gummi arabicum— 2 Ung. 
Flaſche beſtes Klebegummi, ( 
reg. Preis öc die Sylajche 
2ineale — 12360. Eduls 

xıneale, hübich polirt, au3 % 





Trederfaften— Mit Schloß 
und Schlitiiel, ftarf gemacht, 
requlärer Preis 10c 
Griffel—1 Dugend Griffel 
mit Bapier-Ueberzug. in 
bübjcher Schachtel, regus 
lärer Preis 4c 

Griffel mit Holz=Ueberzug, 
regulärer Preis 10c, 


w 
da3 Dugend It 


Schiefertafeln —Geräuſch— 
loſe Schul-Schiefertafeln, Pr. 
Emack's Fabrikat, Größe al 


6x9, regitlärer Preis 10c.. 


it 


Hartholz — rnee 
Bra dt 2... 
Shreibpapier— beite Qua: m 
lität, regulärer — löc da3 
Bud, das Buch . 
ScrathhBlods—jedeSröße, 
requlärer Preis dc, 

das Pfund 

Compoſitiou Rotizbücher 
Größe 7x8, 64 Eeiten, Er 
Deckel, —— preis Sc. 


Schultaichen — Feine 12 
zöll. nette Schultajcyen, 
afjortirte Zarben ..... 


und) Körbden- — 
Be Palmblätter Lunch— 
Körbchen, m. — 
werth 3öc. 


Große Werthe in 
Knaben-Schul-⸗Anzügen. 


Ein Kombination Anzug, der nicht ſeines 
Gleichen hat, für Knaben von 5 bis 15 Jahren, 
durchaus ganz Wolle, ſchottiſche Miſchungen, 
in hübſchen Muſtern, Rock, zwei Paar Hoſen 
und Stanley-Kappe dazu paſſend, Ihr müßt 
für dieſelben überall 81.00 mehr bezahlen, 
Spezial- Preis 

Znfere $5.00 Snaben- Anzitge, im den neuen 
Herbjt-Moden, jind von beijerem Werthe, als 
wir noch im irgend enter anderen Saiſon ge— 
boten habeı, und dies Departement ijt be- 
rühmt, wegen feiner ausgezeichneten Werthe. 
Gie fommen in feinen importirten Worjteds, 
Tricots und ſchottiſchen Cheviots. Beſondere 
Aufmerkſamkeit wird auch auf die Zuthaten, 
das Nähen und alles was den Anzug dauer— 
haft macht, verwandt, wir ſtellen ſie jedem An— 
zug, der für 87 verkauft wird, an die Seite ... 


Lange Hofen Suaben- Anzüge zu 87.50 ge- 
macht, von reinen Worjteds, Clay, Diagonals, 
Ichwarzeu Thibet3 Gheviot3 und durchaus rein: 
mwollene jchottiiche Iweeds. Dieje stleider jtnd 
für alltäglichen Gebrauch berechnet, und wir 
garantiren, daß jte volle Zufriedenheit geben. 
Wir geben uns bejondere Mühe, einen guten 
zuverläjfigen Anzug au Ddiejem Preije zu liefern. 
Shr müßt un vielen Plägen 10 für denjelben 


Anzug bezahlen, Spezial: Preis 8 7.50 


Kuaben · Knieholen — Wenn Ihr die beſten 756 
Kniehoſen in Chicago wollt, ſo ift für morgen ABe 
Eure Gelegenheit 


53.46 


Schul⸗Schuhe | 
zu 25 Brozent Rabatt, | 


Beite Dongol a Spring 
Batentleder 2 
$1.25 Sorte 


Schwere Dongola Spring Heel Schul Kuöpf- 
ſchuͤhe für Mädchen, SPatentleder Tips, Größe 
11 b18 2, $1.15 Sorte 


Beſte Dongola Spring Heel 
Schnürſchuhe für Mädchen, 
Größe 11 bis 2, 





Heel Kinderfchube, 
ips, Größe von d bis 74, 


83e 
*1.45 
79e 


Knörf- und 
Patentleder Tips, 
eine 82.00 Sorte 


Schwere Dongola Spring Heel Knöpf Schul— 
ſchuhe für Knaben—Größen 8 bis 104, Pa— 
tentleder Tips, 81.00 Sorte 








Je 
8e 
15€ 
250e 


Lohfarbige „Iron Galr“ 
ben, für täglichen 6 —* 
Mädchen-KleiderAus hübſchen karrirten 
Stoffen gemacht, mit großen Äermeln und fanch 
ein hübjches stleid, leicht das Doppelte werth.. 81. 39 
Für jede Größe bis 14 Jahre 20c Zuſchlag. 
fen gemacht, in roth und marineblau, gekräu— 
ſeltes Joch, hübſch mit Band bejegt, voller Rock 
Für jede Größe bis 14 Jahre 25e Zuſchlag. 
Mäaädchen-Kleider—Aus feiner reinwolle— 
Seide Guimp, hübſch mit Novelty Band be— 
ſetzt, Farben roth und Havana, ein ſehr hüb— 82. 98 
An jeder Größe bis 14 Jahre 
Wir zeigen das ihönjte Sortiment von Reefer: Jackets für 
für morgen. 
Spezielle Offerte. 
Jedem Käufer unſerer berühmten 75e weißen gebügelten Hem— 
gen ohne Berechnung. 
Percale-Hemden für Knaben — Gebügelte 
ten, feines Aſſortment, die 7de Sorte 
Knaben-Kragen— 
een ... 
Knaben: Manichetten— 
BREITD POL DUSSBRRN scannen . 
Halsbinden für Anaben—Seidene und At- 
eine 39e Sorte morgen fir 
Strümpfe für Enaben— Doppelt gerippte, „echt 
doppelte Sohlen, Ferjen und Zehen, eine 2öc Sorte 
—- morgen 
Strümpfe für Mädchen, ertra feines Garn, jull- 
faſhioned Fuß, echt jchwarz, doppelte Kıriee, eine 
Knaben: Waifts— Garners beite Qualität Per- 
cale Waifts, in den neuejten Moden, eine 6öc Bars 
Anabenssofenträger — feine Web - Hojen: 
träger für Knaben, die fi nie auitragende Sorte, 


Größe 9 bis 2, 81.50 Sorte 
wenig Geld. 
gerafitem Joch, voller und veichlicher Schnitt, 
Mädchen-Kleider Aus reinwollenen Stof— 
und große Aermel, gut 82.50 werth 51.98 
ner Jmperial Serge, ertragroße Aermel, faney 
ſches Kleid, ſollte 84. 50 koſten 

25€ Sufaias. 
Mädchen und Kinder, in der Stadt — bejondere” Bargains 
Weiße Knaben⸗Hemden. 
den für Knaben, ſchenken wir morgen zwei reinleinene Kra= 
Rercale-Semden, mit feiten Kragen und Manijchet: 
Reinleinene Kragen für Knaben, jede Facon, beitenz 
Reinleinene 4:PIy Manjchetten für Kıraben, 
las- Teds für inaben, jede Auswahl von Muftern, 
ihwarze baummoll. Strümpfe, full tajhioned Fuß, 
Mädchen-St rümpfe-Feine gerippte baumwoll. 
25c Bartıe 
tie morgen 
gemadt, um für 2c verkauft zu werden.......... 


eingetreten. Herr X. 


Wirthshaus abbrocha — 
ji nir mehrer. Unter folchene Umitänd | 


Ein Shwammertgericht. 


Der Privatier &. ift ein mohlgenähr- 
ter, runder Mann, mit einem Gewich— 
te bon zwei entnern, weshalb er auf 
gute Beköſtigung ſieht und insbeſon— 
dere auf ſeine „Hausmannskoſt“ gro⸗ 
ße Stücke hält. Um alſo ſeine Wün— 
ſche in dieſer Richtung immer befrie— 
digt zu haben, ſtellte er eine gute Kö— 
= ein, die einen Monatzlohn von 

25 Mark erhält, zu Weihnachten nicht 
zu furz fommt, alle vierzehn Tage ei- 
nen Yusgang bat und täglich ven 
länaft nicht mehr gebräuchlichen Bier- 
arofchen bezieht, der im Sommer mit 
dreizehn, im Winter mit zwölf Pfen- 
nigen nach Neihswährung umgewan- 
delt wird. Herr &. iſt ein feelenguter 
Mann, der fich jogar in manche Lau: 
nen und Untugenden feiner jeweiligen 
Köchin fügt, wenn nur das Eifen 
gut ijt; aber wenn die Köchin neben 
anderen unangenehmen igenfchaften 
auch in der Kochkunjt mangelhaft aus- 
gebildet ijt und eines feiner Lieblinas- 
gerichte „verpaßt“, dann it erein 
Miütherich, ein Tiger, er fennt feine 
Nücdjichten mehr. Diefer Fall trat vor 
einigen Wochen ein, al3 er jeine Leib: 
fpeife „Schmammer! mit Anoödl” un: 
genießbar fand und in der darauffol- 
genden Stontroverfe mit feiner Köchin 
diefelbe, auf eine jchnippiiche Antwort 
hin, mißhandelte und aus dem Dienite 
entlich. Wegen der Mibhandlung 
hatte jih Herr &. vor Gericht zu ver= 
antworten. 

Herr &. trat mit der Klägerin in 
den Saal und erflärte: „Haft a’hört, 
Sali! Du woaßt, daß i Dir net 3’meh 
thon hab! % zahl’ Dir auf der Stell 
drei Marfl und nachher nimmit Die 
Klag’ z’rud. Wennft Du’s net thuelt, 
na’ hat’3 was! X bring Di auf, daß 
D’ dreimal Nacıts furt bift und halt 
tanzt bi3 um Dans! Da funnt i Di 
einſperrn lafj’n, da feit fie nir’n, und 
i thut’3 aa, wenn D’ net nadhaibit!" 

Die Sali, eine faubere Blondine, er- 
miderte: „Na! net um zwanz’g Maril 
mag i! % hab beim Örafen N. und 
beim —— 3. focht,; wenn i fol (chene 
Herrichaften quet qnua kocht hab, na’ 
moan i, daß Sie aa dös eſſ'n kunnt'n. 
Ueberhaupt kann i bei der Nacht 
ſchlaf'n oder tanz'n, verſäumt hab i 
nix'n und Schklavin bin i koane; 
mir wär's genügend.“ 

Darauf wurde in die Verhandlung 
erklärte: „Mein 
lieber Herr Richter: betrachten's nur 
a mal ſo a Abfütterungsanſtalt in 
die Wirthshäuſer, na' kennen's erſt, 
wie wahr dös Sprichwort is, „eigener 
Herd iſt Goldes werth.“ Kalkeier, Ab— 
ſchöpffettin und Margarin is no’.’3 
Beſte was dort Alles verkocht werden 
thuet, ſtatt Semmelbrösl nehmen's 
Polenta, 'n Bratin thuen's ſieden, 's 
Rindfleiſch wird verkocht wie a Ha— 
dern und nachher klagen d' Wirth no' 
über’n ?rletfhpreis und die wenigen 
Kalbl mo einafemma. ’3 aebörrte 
S’müs hamer jchon, vielleicht kriegen 
wir no’ a Zwieblfurraat und a 
g'fälſchtes Suppengrecns, Teller und 
Schüfleln von Hartgummi und 
weiter, beim Yutomaten wird 
und wenn g'geſſen na wird's 
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mueß doch jeder einkema, daß 's Be— 
ſte is: z'Haus kocha und Alles ſelber 
einkaufa! J bin der erſte am Markt, 
kenn' die Preis von ſämmtliche Le— 


wendig is! Da wird meine Köchin 
nächer doch kochen können, wenn i ſel— 
ber Alles b'ſorg? Alſo i geh nach'n 


Markt und Tchaua nad) die Schwan | 
mer! und al’ dög Graffl fchlaug i net | 
Net a dee! 
Waſſerſchwam- 


Anderes als Pilſterln? 
Täublig, er N 
merl und all' dös Graffl ſchaug i et 
an, Stoanpilz — ſein. Weil's 
alſo koane geb'n hat, na' bin i am an— 
deren Fruah ſelber in d' Schwammerl. 
Sie moan vielleicht, dös is a G'ſpaß 


in die Schwammerln zu geh'n? Oh 


meine Leut! was bringt oft Oaner für 
an Schwamm midt, hat ſich halbtodt 
g'laufa und koan Schwammerl g'ſe— 
hen. * Vertrauen g'ſagt: Vier Pilz'l 
hab' i g'funden und Aa Marfl hab’ 
i braucht. Da ich Daner auf an ſol⸗ 
chen Fund was einbilden thuet, das is 
ſelbſtverſtändlich. J kann Eahna gar 
net ſag'n, wie viel Leut mich g'fragt 
ham, wo die Schwammerln wachſen. 
Mehrer wia Zwanzige hab i nach dem 

Waldl hinter der Kapell'n in der Oach 
g'ſchickt, und g'ſtimmt war a Jeder, 
denn wenn i ſo a Platzl g'wußt hätt', 
na’ hätt’ i mehrer wia vier Stud g’- 
nomma!“ 

Herr &. murde ermahnt, fich kürzer 
zu fallen, allein unbefümmert fuhr er 
fort: „Mein theuren vier Schmammer! 
hab’ i hoambradht undfag’ zu der Sa= 
li: Sah! Maderl, faq’ a mal aufrich- 
tig auf Ehr’ und Gemiff'n, ob Du 
Schmwammer!n foha fannit? „Na, da 
wär’ was dabei,“ faaqt’E, „die qnädige 
Frau Gräfin hat fih jedesmal franf 
geff’n, wenn i Schwammer! focht hab’ 
und der Herr Baron hat auf a Hendl 
berzicht”, wenn er nur Schmammerl 
g’rocha hat.“ Alfo ich verlaß mich auf 
die Köchin, mach’ mein Morgengang, 
nehm gar koa Frühſtück und leid' 
Hunger bis Zwölfe, dann kemma d' 
Schwammerl mit Knödl. J ſchaug wia 
verruckt! Reſpekt vor die "Knöpt, aber 
d’ Schwammer! waren ftatt gebünitet 
a Suppeng'ſchwader, einbrennt, ohne 
Peterſili, und von die Schwammerl⸗ 
ſchnitzerl is oans dem andern auf a 
Viertelſtund nachg ſchwomma, der 
reinſte Protz'nweiher war's in der 
Schůſſel und vier ganze Zwiebel mit 
Näger'l vollg'ſtopft ſan wia vier Igel 
d'rinn 'rum purzelt — „damit Neambt 
vergifte' werden thuat“, hat's g'ſagt. 
— Sali! ſchrei' i, ha'm Sie dös Aqua— 
rium alloanig g'macht? Schwammerl 
hoß'n Sie de Brennſupp'n? Wiſſen's, 
was das nächſte Mal g'ſchieht? Ehna 
Gräfin muaß ſich d'rinn todt eſſ'n! 
Recht ham's g'habt mit'n krank eſſen! 
aber i brächt Eahna wegen Giftmiſche— 
rei an's Schwurg'richt, wenn i davon 
eſſen muaßt. Einſtweilen wer'n Eahna 


jo | 
zahlt | 


dann feit | 


| Das tit aber doch zu 
bensmittel, mit die Marftweiber Tann | gar eine Nedattion, ic) 


i umgeb’n, fein und grob, wie’3 noth- | dichte auf Kleineres Format fchreiben, 
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die ſechs Mark, wo i beim Schwam— 
merlnſuach'n braucht hab', vom Lohn 
abzog'n. San's nur froh, daß i für's 
Velufch n nix rechnen thua, 's kunnt 
leicht auf zehn Mark kemma! „Was!“ 
ſagt's, „abziehg'n! ſechs Markl ſoll i 
büeß'n? Eahnern Schwammerling— 
ſchwammer ſoll i zahl'n? Liaber dean 
i an Bauern a Jahr, als an Herrn 
ſeine Saufereien — Sie haben 
uͤberhaupt lauter fo extrige Sach'n! D’ 
Millifrau hat mir's ſcho' g'ſagt, daß 
frühender nix'n als a Branntivein- 
brenner g’mef’n fan und jeh’'n thuan’e 
groß mia a General; faufen’S Kana- 
rienvdgelzungen, die mad’ i Eahna in 
der Sof, Sie Schleder überanand!“ 

„set merden’3 begreifen, Herr 
Richter, daß i da a bifferl efelhaft 
wor'n bin. Zuahauen mag i doch net, 
na’ hab i halt die Suppenfchüifel mit 
dem fchwarzen Meer a’nomma und 
hab’3 ihr nachg’feuert. I hab’ eigentlich 
lahamüff’n, wie dö3 Deandl von Hin: 
ten ausg’ihaut hat, die Schwammer! 
war'n ſo ſchön auf ihrem Perskladl 
vertheilt, daß man's ohne Gabel hätt' 
'runter eſſen könna. D' Soß war halt 
no’ a wengl warm, funit hätt’3 
nixn g'macht!“ 

Die als Zeugin vernommene Köchin 
Roſalie Z. deponirte: „Meine Her— 
ren, i bin fcho’ a fünf Jahr Köchin in 
die feinften Häufer, mein Buechl meist 
nur treu und fleißig aus. Fragen's 
meine gnädige Frau Baronin, die 
bringt mitſammt'nRegensburger K Koch— 
buch ka' Supp'n z'ſamma, die gnä— 
digſte Frau Gräfin verſteht aa' was 
vom kocht'n Eſſen, und in ſolchene 
Häuſer ſieht ma' was. Nur der Herr 
X. moant, er alloanig verſteht's ko— 
chen. Für ſo eine ordinäre Behand— 
lung verlang' i wenigſtens fünf Mo— 
nat Käfig und weg'n dem verdorb'nen 
Kleidi will i zehn Markl für a neues. 
Mir wär's genügend! J mi' lebendig 
brühen!“ 

Herr X. wurde zu fünf Mark Geld— 
ſtrafe verurtheilt unb feine Gereiztheit 
megen der ferfen Antwort der Salt als 
ftrafmildernd in die Waafchale gewor- 
fen. „Da hört fih doch Alles auf,“ 
meinte die Sali, „den alten Beihbeit 
finden’3 aa no’ reizend, mir wär's ge- 


ya 


nügend! 
Verſchiedenes. 


— Galgenhumor. — Herr (zu ſei— 
nem Freund): „Wie alt iſt eigentlich 
Deine älteſte Tochter? — Freund: 
Sie ſitzt im 29. Jahre! 

— Vorwurf. — Mann (zur Frau): 
Was, Olga, ſchon wieder eine Ohn— 
macht, ich muß Dir ſagen, Du fällſt 
über meine Verhältniſſe in Ohnmacht! 

— Falſch verſtanden. — Arzt: Herr 
Meierleben, Sie ſind blutarm. — Mei— 
erleben: Püh, was haaſt blutarm, ich 
blutarm? Zahl ich doch 10,000 Mark 
Steuer. 

— Immer im Amt. — Rechtsan— 
walt (der einer Dame ſeine Liebe ge— 
—— „und, qnüdiges Fräulein, 
Ihre egenerti ärung erwarte ich bin— 
nen 3 Tagen. 

— Unſere Köchinnen. — Dame des 
Hauſes: Aber Guſte, da ſitzt ja ein Ge— 
meiner bei Ihnen in der Küche! — Kö— 
hin (pifirt): Glauben Sie vielleicht, | 
Onäbige, daß jich ein General zu mir | 
in die Küche fett? 

— Großes Format. — Diterlina: 


Toll meine Ge— 


da bei dem bisher von mir verwendeten 
Formate ein PBapierforb nicht meyr 
ausreicht. 

— fRurz und bündig. — Soldat 
(der die Bekanntfchaft einer Köchin ge= 
macht hat): Sehen Sie, Fräulein An- 
na, ich din fein —— vieler Worte; 
wenn ich Ihnen gefalle, können wir's 
ja mal miteinander ve Finden... meine 
Lieblingsfpeife it Yeberfnödel mit 
Sauerkraut! 

— Er gennt je. — Bühnenmitglied: 
Herr Derekter, mer genn’ Gie geene 
Vorſchtellung nich gäm, de äfſchte 
Liebhaberin is Sie mit'n Naturb or⸗ 
ſchen dorchgebrannt! — Direktor: Na, 
die wer'n mer gleich wieder ham; loo— 
fen Se ’mal nieber in’s nächltelteit und 
jeh’'n Se im Werthshaus nach, ich will 
nih Schwämmchen heeßen, menn je 
nich da fit — — ieber nier Gilometer 
hat je noch Geener mitgenomm’n! 


Sn ie 
Som mer. 


XXX 


Wir nehmen uns im 
Sommer nicht genug in 
acht, wir eſſen gewöhnlich 
zu viel. Unſer Magen; 
kommt daher leicht außer 
Ordnung, 


Unverdaulichkeit 
—⸗ 
Kopfſchmerzen 
ftellen fih ein. Man neh: | 
me in jolden Fallen jofort 


.”... Dr u... 
August Koenig's 


Hamburger 
Tropfen 


um das Blut zu reinigen 
und in kurzer Zeit werden 
alle Krantheitserſcheinun⸗ 
gen verſchwinden. 


ſtark. Da ſchreibt 


300 Paar Zzniehoſen, 


alle Größen, 
von 5 bis I6, 


und aufwärts. 


50 Berren-Alnzüge, 
neuejte Mutter 
Berbitmoden.. 

50 echtfarbig-schwarze 
Kammgarn » Anzüge 

B im vier gacons.......- 

a 50 aanzwollene, 
Cheviot-Alnzüge, 
beite Qualität.... 


. [1,0000 %0 


Spezieller 
Sn ai |: 
Verkauf. 


1500, Alter 4 bis 14 Jahre, in guter 
dunkle Muſter, 


Auswahl, 


2000 Anzüge 


aus dunflen Gaihmere 


und 6 Stoffen, 


deviot 
trarb ig ode 
miſcht, 


19 


13 bis 
Sackfa— 


— 
Jahre, in 
con od.doppelfnöpfig, 
Auswahl von 100 ver: 


ichtedenen Mu 


53.50 
53.00 


Anzüge, 


zer 0111 8 1 eee 


. 2 2 0 0000» 


duntelfarbige Worited und 


..— eo 000... 


Bekanntmachung 


| 


Kir das Publikum. 


um Nuben meiner früheren Runden und des 
n mache ich hierdurch betannt, 
Trennung von der Chicago Gredit Glotbing Kompany nicht 
wie einige Yeute glauben, 


im ine 
mein 3 


falch iſt, 


llgeme 


berht, und zeige ich gleichzeitig die 
Gehäftes in 77 Süd Clark Str. an, unter 


TALORS and CLOTHIERS | 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


Meiner vollſtändigen und feiner 
Miner und Knaben verſehen, 
in Kundenſchneider-D 


Seid — 


7S. Clark S 


bin ich mehr als 
Departement 
ungarantire beſte Arbeit und vollkommenes 

daß die Star Tailors and Clothiers, 
noch immer auf 


Publikums 
daß der Bericht 


ſondern auf Wahrheit 
Wiedereröffnung meines 
der Firma 


Auswahl von Kleidern für 
je im Stande, Jeden 
zufriedenzuſtellen, 
Paſſen. 


Reichte Abzahlungen, 


re Zinſen oder Sicherheit, verkaufen und das Motto beſtehen bleibt: 


hrliche Methoden und reelle Behandlung. 
rzlichſt um Ihren baldigen Beſuch. 


Wir bitten 
Achtungsvoll 


308. OSEPl, Cigenlhümer, 


77 OLAERE STMÆ. gegenüber dem Courthaus. 





BESTE LINIE 


NACH 


FALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 
La Salle Str. 


werden die biliigiten 


Billets verkauft 
— it — 


Zwiſchendecka. Rajüle 


_— bei — 


A. Boenert & Co. 


PBallagier: Beförderung 


iber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 





dam, Amiterdam, Savre, Paris, Southamps | 


ton, Zondon zc. 


DOefjentlidhes Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Dolimanten, Koleftio: 
nen prompt bejorgt. 


Poft: u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
Me eine Neife nah Europa zu machen ges 
nıcht verfehlen, bei ung vorzuſprechen. 
Deutſche Münzſorten ge · und verkauft. 
Man beadte: 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Notar. 


Wenn Sie Geld iparen woll wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen || 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wundz2el, 


Deutjhe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


' and in allen Welttheilen. 
ı fionen, 
| w. — Beforaung aller legalen lirfunden. 


‚Albert May, 





| 


bw | 


| ligit 


(aefegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Urt in AUmerifa. 
Belorat: 
Grbidhaitd: und Nahlanregulirungen hier 
Bollmadten,Gei: 


Quittungen, VBerzichturfunden u. j. 


Unteriuhung von Abitrafte. 


| Konfularijche Beglaubi igunge n 


hier ud auswärts 


ortet. Zoftenfrei von 
Rechtsauwalt, 


irgend eines Konſulates 
Korreſpondenz pünktlich beantwo 


befindet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. 1sabw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vorm. 


Gearündet 1847. 


6. B.RICHARD & C0., 


General-Paſſage-Agenten, 


62 S. GLARK STR. — 


Das ältejte, bede t teeilite 
Art. rt doı tam 


Beiten uns Billigſten 


Yallane-Billette 


| über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 


Dam, jowıe 


Wechſel und Boltanszahlungen. 


| 637 Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Erfurftonen 


— nıd — 


Kaiferlich Deutsche Reichspofl | Deutichland, 


Defterreidh und der Schweiz, 


| zweimal wädentlih mit Schneldampjern. | 
© denkt oder wer Verwandte von drüben | 
nah bier fommen laifen will, folte 


Ertra billige Billette —keine Un tof ten—in der That 
„Altes frer* aufder ganzen Rei 

Senn. Billette na allen Plägen find bıls 
bei mr au haben. 
Geidjendungen werden wie gewöhnlich prompt 
und ficher beior 

Man wende] ih gefä ligit perfönlich ode 


R.J. TROLDAHL, 


General-Agent, Ztagim 


171 E. Harrison Str. 


t: Dearborn⸗Stattog. 


— — 


N 3 


NETTE DET 
3 und Eincinmati.. 


Devo 
Tidet-Difices ; 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Agtı 
.3828 ” : 
"EN ° 
“aD * 
gs NR * 8 
e1 


ndianapolis und Gineinnatt.. 
afayette und Louisville 
Lafadette und Rowispille ...... 


Kafayette Accomodatior. 3202* 


1155 E. —— 


| Rodford und Forreitom . 


Geiäft jeiner- | 
= ' Raniassıty, ©t. 


| Omaba, Xincol: 
| Blad Hills, I 


| Bahndöfe: ET 8 


| New Wort und 
| x dv 


atöt | 


86 
88 
3 


Schiffskarten 


von und nach Europa 
über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


prompt und billig erledigt. Spar Einlagen 


verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Aaentur, 


STR. 


mintags ofleu bıö 12 Uhr. 


Sinanzieues. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen tır beliebigen Summen von $09 aufwärt3 
auf erite Hppottet auf Chicago Grundergenthum. 
Tapıere zur ſicheren Kapital⸗Anlage immer vorrathig. 


E. S. PREVER & CO., 


«ap 


1fpit 


he Deardborn & Waffington St. 





| Schufuerein der Haushefi her 


gegen fhlecht zahlende Mliether, 
571 Zarrabee Str, 


| Branch | Keen 794 Milwaukee Ave. 


Weiss, 614 Racine Ave. 


| Offices: + F. Stoite. 3554 S. Halsted Str 


Eijenbahnı- Fahrpläne, 


JIUinois Central-Fiſenbahn. 


Alle durdi: abrenden Züge verlaii en den Ceutral ⸗Bahn. 


hof, 2 Str. und Park Row ie Züge mad dem 
Eden fönnen ebenfall$ an der 2 = Str. 39. Str. 
wıd Hyde Part Statıon bejtiegen werden. Stzdtı 
Tideiw-Office: !94 Glark Str. und Auditoriums-Potel 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Lımuted & Diemobis ı 1.35 R 
Atlanta, Sa. * Jetſondille Fla 11.35 N 
6. & € ⸗ — ar nr Special. | 9.M 
Spring Heid & © 1I.OR 
Orleans * rer 
⁊ zug ER u 
igton Vaſſagierzug 35 B 
w Orleaus — 


— 
PSURRB Biszsaumanı! 


om — 


_ 


— | 6 mm 
ıNnP! 


Nodiord Erpreh .. 
1 Nacht nur bıs Dubugque. aglich 


geno mmen Sountag3. 


ES5585 


I 


Burlingtonskinte. 

Shieagos, Burlington» und Quincy-Cijenbahn. Zidete 
Dffices: 211 Gl (art Str. und Union Baijagıer-Babıs 
dof, Kanal Str.. zwılgen Dadıjon und Adams 

Büge Abfahrt Ankunft 

Galesdurg und Etreator.. .r8.0:8 +6.15: 

FEB +2 

.*11.°0 3 


Eoxal-Buntie, Ylmor u. Fowa... 
i +430R 


Rodiord. Sterling und Mendota 
Etreator uud Litawa.. 
Jor u. Heabenmorib* 5.: „>: 


Ulle Bunfte in Teras 


| Omaba, € Blui fs u. Neb. Punkte .* 6323 
ı ©t. Paul und Dirnneapoli » 6.25 


worth. *10 30 R 


Kas City St. 24 


Joeu. Yead 
d 
raw nd... *10.39N 
Et. Baul und Minneapo .. AILZONR 
«Täulig. +Zäglıd, aı \saenomnen Sonntag 


ı 


Baltimore * MR 


ev»-Stattom; 
be Str. 


u auf 
mt ted Zügen Abfahrt —* 
+65» 
Maihıngtom Ve ſti⸗ 


Stad> 


Reine ertra Fad 
dvenB. SU. 
Local 


Ausgenommen Son ntagß. 


esigago & ALTON „unge „PpaSSENGER STATIOM. 
al Street, ıson and Adams Sts. 
Tıcket en = or “Adams ‚Street 
) xc-pt Sunday. Leave 
..t 2.8 PM 
.. 4 6.00 PM 
.9 11.0 PM 7 
“ 9.00 AM 7 
..* 11.00 AM) 
s 900 PM 7 WA 


Shicago & Erie:Eifenbahm. 
Tidtet-Difices: 

u2 €. Elart Etr. und Dearborme 

Etation, Polf Str., Eike Four ‚th Ave. 

ab abrt. Ankunit 
DB HR 

TION 

TION 


Var on 
Rem Bart * Boiin “2% 
|| gunet oron K Zuffelo.. 2; 
udi u ictı mmodattom.. 
NeawWort &! oft 1 
Kolundus & R ‚iolt, Ba. ... 





